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1 fümemen ound gedenckwurdi. 
gen Hiſtorien / fo ſich hin vnnd wider / in hoch vnnd 


I nider Ceuſchland auch in Franckreich ( Schott, vund en ⸗ 
gelland / Hiſpanien / Hungarn / Polen / Siebenbuͤrgen / Wallachey / Mob 1 


1 daw / Tuͤrcken / ꝛc. etwas zuvor vnd hierzwiſchen nechſtoerſchene Fran 
5 ſurter Soflenmeff biß auff dieſe e eee 5 
5 16 1 3. Jahrs / verlaufen vnd 0 


. zugetragen. 


15 Alles zaum Thellauß ensener Erfahrung / zum Theil auß 


9 chickten glaubwuͤrdigen S chnfften von tag zu tag colligirt 
vnd continuirt / 


Auch 
Mi abc ſchůnen Kupfferſtͤcken vor Augen gef, vnd dalle 


durch Sigifmundum Latomum 
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A. DC. III. 


Pa 


ee. en 
4 


4 Voriede. 
Poſten ein Zeitung ſpargiert wirdt / ſo nachmaln nit erfolgt / vnd leicht 
lich ſich dar mit lan vergriffen vnd verſtoſſen werden / oder ſonſten et⸗ 
was pflegt fuͤrzufallen / davon nicht alle einerley Vrtheil vnd Gedan- 
cken haben / aber wie wolt ich darzu koſſien / daß ich meinem Freund 
etwa zu lieb / oder meinem Feind zu verdrieß der Warheit wolt ein Ab» 
bruch thun / Zwar die dieſes fuͤrhabens ſeyn / vnd zu ſolcher vnweiſe ein 
Luſt tragen / haben mir noch niemals gefallen / derhalben auch ich 
mich allweg dahin bemuͤhet / wie ich fein ſchlecht vnd gerecht bey der 
Warheit bleiben / vnd dem Leſer ein ſolch Verzeichnuß der Hiſtorien 
mittheilen moͤchte / darinn ohne weitlaͤufftiges diſcurriren die Gar 
chen fein einfaͤltig wie fie ſich begeben / jedermenniglich mitgetheilet 
wuͤrden / verhoffende ſolcher mein Fleiß dem guthertzigen Leſer meh⸗ 
rentheils lieb vnnd angenem ſeyn ſoll / welches / da ich ſpů l en werde daß 
es geſchehen / ich hiemit verheiſſen wil / hoͤchſtes fleifles daran zu ſeyn / 
wie je lenger je mehr der jetzo gegenwertige Leſer durch meine Arbeyt 
beluſtiget / der zufünfftige aber durch warhaffte Verzeichnuß deren 
Sachen fo ſich zu vnſern Zeiten begeben vnnd zugetragen / zu feinem 
beſten vnterrichtet vnd erbawet werde / in hoffnung das rechte ende deß 
Hiſtorienſchreibens in allweg zu erreichen / oder je nicht gentzlich 
deſſelben zu verfehlen / Vnd thue hiemit vns aller⸗ | 
ſeits Goͤttlicher Gnaden trew⸗ | 
lich empfehlen. 
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8 CGT | 

Er zehlung der Ceremonien ond Trium phs / ſo im 

Königlichen Pallaſt zu Withal bey dem Beylaͤger des 

ar ‚Churfürfien von Heydelberg mit deß Königs | | 
in Engelland Tochter Princeſſin Ei a 

Ä ſabetha vorgaugen. 5 

Eos ist zwar gůnſuger Leſer nicht ohn / wien vorm 

7 O balben Jahrs Relation meldung geſchehen / daß Anno 

RS Wa? wegen deß tödliche Abgangs deß Koͤnigs Sohns 613. 

5 . in Engelland Printzen von Walles / viel Freu⸗ 

Se 


0 
ne 


denfeſt bey der Vermaͤhlung vnd Beylager deß 
cCuhurfuͤrſte von Heydelberg mit deß Koͤnigs Toch 
ter Princeſſin Eliſabetha vnterlaſſen worden / Jedoch aber find 
nachfolgende Triumph vnd Ceremonien / welche zu beſchreiben wol 
wuͤrdig / zuvollnbringen verordnet worden / Nemlich drey Tag vor 
| dem hochzeitlichen Feſt vnd Beylager den rr. Febr. ſind ſehr kůͤnſt⸗ 
| liche : werwerck auff dem Fluß Thems oder Tameſis angeſtellt 
den / welche zu ſehen ein jeder nach feiner Qualitet / Dignitet vnd 
Wuͤrden auff etlichen Galdereyen im Koͤniglichen Pallaſt in ord⸗ 
8. 9 5 12 die Fenſter geſtellt worden / vnnd ſind folgender maſſen ab⸗ 
f u foͤrderſt iſt das groß vnd klein Geſchuͤtz zu Waſſer vnd Land | | 
loßgebrand worden mit ſolchem Schall vnnd Poldern / daß alles l 
gleich vom Donner gezittert / Stracks hierauff ſahe man ein Fewr⸗ 
kugel vom Waſſer in die Lufft ſo hoch ſteigen / daß man ſolche auß | 
dien Augen verlohren / dieſer find viel andere als bald gefolget doch | 
| e A aqnde⸗ a 
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Anno rer geſtallt bereytet / vnnd als man vermeint / fie weren ſchon verlo⸗ 
2613, ſchen / haben fie ſich allererſt wunderbarlicher weiß verſpreytet / 


vnnd der maſſen Fewer vnnd Funden von ſich geben / als wann es 
Fewer vnd Flammen wie ein platzregen regnete / vnnd ob die Stern 
gleichſam mit einander in der Lufft kempfften vnnd gegen einander 
ſchoͤſſen / Theils der Fewerkugeln waren von; 6. druͤber / auch wol 
in 60. lb. Inmittelſt wurden abermahln etliche Carthaunen ab⸗ 
geſchoſſen / daß es ein geſtallt hatte / als ob es zwiſchen dieſem Streit 
donnerte. 2 — 
Dem nach iſt ein ſehr kuͤnſtliches Fewerwerck in der Lufft geſe⸗ 
hen worden / nemlich ein fliegender fewriger Trach / gegen welchem 
ein ander Fewerwerck ſich hat ſehen laſſen / in geſtalt deß Ritters S. 
Georgen zu Roſſz mit der Langen oder Speer eingelegt / welcher 
den Drachen anrannte vnd mit jhm kempffte / fo bey einer vierthel 
Stund gewehret / alles in Gegenwart einer fewrigen Jungfrawen / 
die einen ſonderlichen Glantz von ſich gab vnnd gewartet biß der 
Drach endlich mit groſſem Brallen gleichſam einem Donner knall 
geborſten vnnd ver ſchwunden / Der Ritter aber ſchwang ſich nach 
der Jungfrawen in der Lufft mit ſrinem fewrigen Pferd hervmb 
zu einem Zeichen feines Siegs. Hierauff ſind die Carthaunen vnd 
grobe Stuͤck allenthalben wider loßgangen / alſo daß die Lufft mit 
Fewer vnnd Rauch erfuͤllt worden. Als der Rauch vergangen / hat 
ſich auß einer hoͤle eines Bergs / ſo auff das Waſſer gebawet / ein 
glentzender Stern in geſtalt eines Cometens her fuͤr gethan / vnnd 
bald ein groſſe Meng Racketlin / weiche ſo hoch geſtiegen daß jeder⸗ 
menniglich ſich darob verwundert / Mitler weil dieſelbe in der Lufft 
handthierten / donnerten die Boͤler vnnd Geſchuͤtz auff dem Land 
dermaſſen / daß es das anſehen hatte / als ob ein Erdbidem vnnd die 
Lufft voll Fewers were. 95 en; 
Vber das kam auß demſelbigen Berg ein ander ſelgam Fewer⸗ 
werck in geſtalt eines fewrige Hirſchen / auff dem Wa ſſer lauffend / 
welchem viel Hund vnd Jäger nacheileten / da dann der Hirſch hin 
vnd her ſeinen Lauff nam / dem die Jaͤger vnnd Hund zugleich auff 
dem Fußſtapffen folgten vnnd faſt ein naturlich Geihon 1 555 
9 chen 
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1 
ſchrey von ſich gaben / ja es ward dieſe Jagt faſt anzuſehen / gleich ſie = ne 
e = 1613, 


auff dem Land geſchehen were. 

Als dieſe Jagt geendiget vnnd dic Lufft wider klar vnd hell wor⸗ 
den / ſind etlich Schiff vnnd Galeen ſehr ſtattlich außgeruͤſtet / mit 
So daten beſetzt vnd Fliegenden Faͤhnlin vnd Panern in geſtalt ei⸗ 
ner Chriſtlichen Armada daher ſegelend kommen / gleichſam ob ſie 
wolten dem Tuͤrcken einen Abbruch thun / welche nach dem ſie ein 
weil hin vnd dar lavirt / haben fie endlich zwey ſt arcke Eaſteel ange⸗ 


en die Beſatzung darinn nach dem ſie deß Feinds innen wor⸗ 


har alſo bald ein Carthaun zur Loſung abgehen laſſen / deſſen 
vngeacht hat die Armada auff die 2, Caſteel angeſetzt / vnd mit gro⸗ 
ben Stücken beſchoſſen / die Guarniſon in Caſterlen hinwider tapf⸗ 
Fer geantwort vnd ſich gewehret/ In Summa hie war es nicht an⸗ 
ders anzuſehen als ob es ein rechter vnd ernſter Schiffſtreit geweſen 


were / ſo gute Ordnung war beyderſeits gehalten / biß endlich die 


Guarmſon in den Caſteclen fich gleichſam ergeben muͤſſen vnd da⸗ 
von gelauffen / vnd beyde Caſteelen darauff biß auff den Grund gar 
abgebrand worden / der geſtalt daß man hett ſagen koͤnnen / es ſchei⸗ 


Vberhand vnnd Sieg davon tragen ſolte / Das 


ne / daß Waſſer / Fewer vnd Schwerd e die 
ſolte / X iderthoͤnen deß 
Geſchuͤtzes gabe den Sieg feines groſſen knallen vnd gethoͤß halben 
den Carthaunen / doch die Richter ſchrieben den Sieg zu dem 
Sch werd der Chriſten / dieweil ſie wie gemeld / die Caſteelẽ zu grund 
verheeret vnd nidergeriſſen. Weil aber felbigen Tags die Werck⸗ 
meifier vnnd ihre Gehůͤlffen fich zimlich abgearbeytet / hat ihr Ko⸗ 


nigl. Mah. Diefer vnd anderer Vrſachen halben verordnet / daß den 
folgenden Tag alles eingeſtellt vnnd auff den Sambſtag ſolt ver⸗ 
ſpart werden / da dann zwiſehen zwey vnnd drey vhrn Nachmittag 
der Koͤnig / Koͤnigin / rintzen / vnnd andere Fuͤrſtliche / Graͤffuche 
vnd vornemen Stands Perſohnen an die Waſſer Trappẽ bey Wi⸗ 
thal ſich begeben / Behend hat der Admiral ein Schifflein mit etli⸗ 
chen vom Adel vnnd einem Faͤhnlin außgeſchickt / zu einem zeichen 
daß der Koͤnig vnnd andere hoͤchſt vnd hochgemelte Perſonen ver⸗ 
handen vnd man derwegen ee ee 
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nach Loßbremmung eines groſſen Geſchuͤtzes bi ſchehẽ / Widaflich 

kam ein ſchoͤn Venediſch Schiff mit noch einer Carauella mit jh⸗ 

ren Faͤhnlin vnd Panern freudig daher ſegelend / traffen 17. Tuͤr⸗ 

ckiſche Galeen / ſo neben dem Land Lambeih herſchliechen / an / dar⸗ 

auff zwiſchen beyden Theilen ein ſolcher Schiffſtreit entſtanden / 

dahes einem natuͤrlichen vnd warhafftigen Krieg gantz gleich vnd 
ehnlich geweſen / Damit aber aller Vnordnung vorgebawet wuͤr⸗ 
de vnnd die Werckmeiſter deß Fewerwercks vnver hindert bleiben 

moͤchten / war ein groſſer platz deß Fluſſes mit Schiffen / mit Ket⸗ 

ten an einander gehenckt / zum Kampffplatz verordnet. Es haben 
zwar das Venetianiſch Schiff vnd Carauella lange zeit Ihr beſtes 
gethan vnnd ſich auß der maſſen wacker gewehret / find aber endlich 
von der Meng der 17. Tuͤrckiſchen Galeen vbermannt vnnd vnter 
ein Caſteel ſo den Namen Algier hatte / gefangen gebracht worden. 
Dieſes Caſteel war bey Samberh an einem ort der Standport ge⸗ 
nant / zwiſchen zweyẽ Felſen auffgericht vñ mit 22. Stuck Geſchuͤtz 
verſehen. Darauff ſahe man noch ein ander Schiff wie ein Spa⸗ 

niſche Galeaſſe daher fahren / welches von Tuͤrcken auch angriffen / 
nach tapfferem ſtreiten erobert vnnd jhrem Admiral geliffert wor⸗ 

den. Bald darauff hoͤrte man ein grauſames Donnern vnd ſchieſ⸗ 
ſen / die Schild wacht aber wurde bald 15. Engellaͤndiſcher Schiff 


gewahr / ſo jhre Fahnen mit rothen Creutzen gewaltig in der Lufft 


ſchweben lieſſen vnd mit jhren Rennſchifflein den Fluß faſt bedeck⸗ 
ten / Nicht fern davon ſtund ein hoher Wacht Thurn der Tuͤrcken / 
von welchem ſie ein Fewerzeichen denen in der Feſtung Algier gaben / 
Mittler weil kamen die Engliſche Schiff vnd Tuͤrckiſche Galeen 
an einander vñ gebrauchten ſich beyderſeits ſo tapffer vnd wunder⸗ 
barlich / als oh es vmb das Vatterland vnd Leben zu thun were ges 
weſen. Endlich aber als die Tuͤrckiſche Galeen der Engellaͤnd iſchẽ 
Armada nicht lenger Widerſtand thun moͤgen / begaben ſie ſich vn⸗ 
ter das Caſteel Algier / denen die Engellaͤndiſchen tap ffer nachſetz⸗ 
ten / wurden aber ſehr hefftig mit dem Geſchutz auß dem Caſteel von 
Tuͤrcken empfan gen / denen ſie auch wider dermaſſen antworteten / 
daß die Lufft von dem Fewer vnnd Rauch warm vnd 8 

ward 
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init vberauß köstlichen Perlen vnd Diamanten dermaſſen verſegt / 


daß die Augen der Zuſcher durch die Stralen deß Golds vnd Edel⸗ 


geſtein / geblend wurden / ſonder lich aber waren die Ermeln mit vie⸗ 
len Diamanten dermaſſen geſtickt vnd beſeßt / daß ſie niemand ohn 


groſſe Verwunderung anſchawen koͤnnen. Der Schleiff ihres 
Rocks ward von 14. Graͤffin vnd Frawen getragen / ſo alle in Sat⸗ 


tin gekleydet vnd ſonſten mit reichen vnd ſtattlichen Kleynodien ge⸗ 
zieret waren / Ihr folgten viel Jungfrawen groſſer Herꝛn Tochter / 


welche die Princeſſin gleichſam die Stern den hellen Mond be⸗ 
gleiteten in vberauß koͤſtlicher kleydung von allerley Farben. Nach 
dieſem kam ein ſchoͤner hauff junger m. INN SINE vnd 
EN 0 itter 


1 
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Anno Ritter Kinder waren / Ihnen folgten 4. Herold mit jhren gůldenen 
1613, Steptern ſehr koͤſtlich gekleidet / darnach d oberſt Herold / Roy des 
Armes genaut / allein / der trug ein guldener Scepter auff der Ach⸗ 
ſel Ihm giengen nach die geheimen Naͤthe deß Koͤnigs / vnd nach 
dieſen 4. Biſchoffe in ſhrem Geiſtlichen Habit / Hinder denſelbigen 
4. Trabanten oder Serganten mit hren Silbern Staͤben / Als 
dann der Graff von Arondel / o de s Koͤnigliche Sch werd vortrug / 
Ihm folgt der König in ſehwartzen trawer Kleidern / vnnd eine 
ſchwartze Spitzfeder mit einem vberauß groſſen vñ koͤſtlichen Dias 
mant auff dem Hut habend / Nechſt nach gieng die Koͤnigin in weiſ⸗ 
fen Athlaſſen kleydern mit Seyden ticker Arbeit vnnd Diamanten: 
ſtattlich geſtickt vnd befetzt / deren ein groſſe Anzahl Graͤffin vnd an⸗ 
dere ſtattliche Frawen alle vberauß Föftlich herauf gebutzt auff den 
dienſt warteten. 10 eee 
Als nun die Ceremonien in der Koͤnigliche Capellen in beyſeyn⸗ 
obgedachter Seren vnd Frawen verrichtet / ward die Churfuͤrſtliche 
Braut nicht widervmb zwiſchen zween ledigen jungen Herꝛn / ſon⸗ 
dern zwiſchen zwen geehlichten Herꝛn / dieweil ſie jhre Qualitet vnd 
Stand in der Capellen verendert hatte / nemlich zwiſchẽ dem Hertzo⸗ 
gen von Lenor vnd dem Graff Nottingam herauß in das Luſthauß 
gefuhrt. Nechſt drauff folgte der Pfaltz Graff als Breutgam / 
auff beyden ſeyten vor jhm / erſchienen feine c. Trommeter in rot⸗ 
tem Sammet / mit gülden Paſſamenten dicht beſagt / bekleydet / jme 
auff 6. Silbern Trommeten auffzublaſen / Da erhube ſich eine 
St im̃e deß Volcks zu vnterſchiedlichẽ mahlen ſchreyend: Ge 
verleye jnen Friede / Segen vnd Fremde. Die vörige zeit deß Tags / 
vnd ein gut theil in die Nacht iſt mit tantzen / Maßqueraden / vñ an⸗ 
dern dergleichen vielerley kurtzweil / zubracht worden: Vnter andern 
hat ſich der Milord Hays nicht geſparet / ſondern alles was zur ent⸗ 
deckung ſeines artigen geiſtes hat dienen moͤgen / angewendet. 
Nach dem nun der Konig / die Koͤnigin / der Breutgam / die 
Braut / ſampt dem gantzen Adel un Luſthaleß ein jeglicher nach ſei⸗ 
ner dignitet in ordnung ſich geſetzt / kam ein Orpheus ein außbuͤn⸗ 
diger Harpffenſchlaͤger herein getrecſen / welchen dun et die ſuͤſſe 


n 
Meſo⸗ 


HISTORICE em He N. 
— — Engliſcher Stimme die w ide Thur 1 
dermaſſen bezaͤhme daß ſie jhre Natur vergeſſen / al in die ſuͤſſe 
odey der Muſie zuzuhoͤren / ja ſo weit gebracht daß ein Ca⸗ 
nel / ein Baͤr ben Hunden ne Thier im 1 


ſodey auc 
N dane vnnd 2 die be Pia l hard 2 15 die 
Stern am Himmel nach dem Tackt oder ſehlag ſeiner Harpffen 
tantzen wuͤrden / ſo offt vnd dick er nur auff feiner Harpffen ſchlagk 
wuͤrde / wie er auch thete / dañ gleich im ſelbigen Augenblick erſchiene 
obẽ ein Himliſcher tens voller Sernen / wie man ſie am Him⸗ 
mel ſihet / die alle nach dem eee Harpffen dantzeten: Web 
ches Mercurium der maſſen be egete / daß er den Gott Jupiter ba⸗ 1 1 5 
te / der da auff einer Wolcken ſaß mit den Donner ſtralen in feinee 
Hand fer wolle doch zulaſſen daß ein theil der dantzeten Sternen in 
Ritter / die es mit jhren liebſten Amaſien am getreweſten gemeinet / 
verwandelt moͤgtẽ werdẽ / er erhielt auch ſolchs zur ſtund / Dann an 
der Sternen ſtatt ſahe man behende an den Wolcken vortreffliche 
Nitter mit ſchwartzen Maſquen / alle gekleydet in ſtattliche Kleyder 
mit gůtden flammen geſtickt / allein zur abbildung der glückſeligen 
Geiſtern der treweſten Bulern / deren fo wol in warhafftigen als 
erdichteten Hiſtorien meldung geſchicht: Dieſem nach / ſo bezau⸗ 
berte gleichſam Orpheus die gemelte Ritter durch den lieblichen 
klang ſeiner Haryffen / vnnd erwegete ſie fo fern / daß ſiejhme feiner 
vbernatuͤrlichen Kunſt glätk wünſ chen muſten / vnd bate wider⸗ 
vmd vnd auff ein newes den Gott Jupiter / er woͤlle noch die vbrige 
Sternen in ſchoͤne Jungfrawen verwandelen / deren ſchoͤnheit hal⸗ 
ben die obgemelte Ritter aͤngſtiglich / ober die maß vnnd ſchier biß 
auff den tod verliebt worden : er erlangte auch ſolches alſo bald / dañ 1 
zur ſtund ſahe man fie in geſtallt ſchoͤner Jungfrawen / alle wie die ö | 
Ritter in gleicher ö ak hub 5 905 | 
curiu | 
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curius noch einſt die Haͤnde hinauff zu dem zott Jupiter vnd bat / 
er wolle dieſer Durchleuchtigſten vnd Koniglicher Ver ſamblung 
zur Luſt / Freud vnnd Wonne die Seelen der gluͤckſeligen herunter 
vom Himmel ſteigen laſſen / vnd jhre geſchickluchkeit im Dantzen an 


tag geben / Ward auch gleich erhoͤrt / dann zur fund ſahe man auff 


die Wolcken herunder im Luſthauß die Seelen der gluͤckſeligen ſich 


neigen zu dantzen allerley Daͤntze / Welches die Augen der Zuſe⸗ 
achfolgendes tags auff Montag in der Faßnacht ſind in glei⸗ 
chem allerley kurtzweil / auch Thur nier / Ringelrennen vnd derglei⸗ 
chen Ritter ſpiel gehalten worden. Der Koͤnig ritte auff einem ſehr 
koͤſtlichen Pferd zwiſchen dem jungen Printzen Carlen ſeinem 
Sohn / vnd dem Churfuͤrſten feinem Aydam: Nach jnen der Her⸗ 


‚Ber Naa erfrewete vnd dern Ohren befriedigte. 


tzog von Lenor / ſampt viel anderen Graffen / Freyherꝛn / Rittern al⸗ 


lerhand Nationen / auch vieler Fuͤrſten vnd der benachtbarten Pro⸗ 
vintzien an ſehnlicde Geſandten / vnd endlich die Herolden. Der O⸗ 


berſte Kaͤmmerling befliſſe ſich raum zu machen / daß das Volck 
nicht zu nahe eindruͤnge / Die Königin mit jhrer Tochter / vnnd viel 


andere Graͤffinnen vnnd Frey Frawen ſaſſen alle fämptlich am 
Fenſter deß Luſthauß ſolche angehende Ritterſpiel zu ſehen. Der 
Konig ritte zu erſt / vnd ereylete das Ringlein zu dreyen vnderſchied⸗ 
lichen mahlen: Ihme folgte der Churfuͤrſt / der es zwey mahl nach⸗ 
einander abgeſtochen. Zum dritten mahl / rennete der junge Printz 
Carle / vnd erlangte das Ringlein in 5. rennen / viermaht. Darnach 
renneten viel groſſe. Herꝛn alle nacheinander / als der Hertzog von Le; 
nor / der Graff von Arondel / der von Dorſet / der von Haddmcton / 
vnd andere mehr. Endlich wurden die Gaben vnd Daͤncke einem 
jeglichem feinem Verdienſt nach außgetheilet. Ju Nachts gab es 
auch mancherley Auffzůg mit Maßqueraden / Welche die Rechts⸗ 
gelaͤrthẽ angeſtellt hatten: Erſtlich ritten vorahn o. junge wackere 
Edelleuth auff geharniſchten Pferden / doch in guͤlden vnd Silbern 
Stuͤcken gekleydet / fuͤr vnd vmb ſie wurden viel Fackeln getragen / 
vnnd hatte darneben ein jeder ein Lackeyen in Morianiſcher geſtalt 
vnd kleydung Binder ihnen auch zu Pferd mit einer mee 
Ba. ein 
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chen kleine guͤldene Soͤñlein mit Perlen beſetzt / biß auff ihre Aug⸗ 
brawen hiengen. Hatten auch ſeydene ſtruͤmpff an / die halberwegs 


Seins ſehr koͤſtlich geſtickt / vñ deß gleichen guͤldene Halbſtiffeln / 
In ſumma alles auff Indianiſch / ſie trugen in jren Haͤnden kleine 
Roͤhrlein von lauterem gutem Gold / vnd hatten Olivenfarbe Lar⸗ 


ven an / vnd lange ſchwartze haar / die jhnen auff die Achſeln herum: | 


der hiengen: Ihrer Pferde ſchmuck war deßgleichen jren Rindern 
nach / mit kleinen güldenen Soͤñlein vnd guten Perlen vnd Edelge⸗ 


ſteinen gezieret: Beneben einem jeglichen Roſſz / leffen zween Leib⸗ 


eygene Moren / deren wol bey die 100. waren / Vor einem jeglichen 
derſelben ritte ein Fackeltraͤger beneben einem Mohren zu fuß mit 
einer angezuͤndten Fackel / auch auff Indꝛaniſch herauf geſirichen / 
doch viel ſeltzamer als jhre Herꝛen / dann ſie waren von Federn von 
vielerlen Farben gekleydet. Die Fackeln warẽ von Jungfrawwachs 
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vnd dero ſtangen von vberguͤldeten Röhren, Der letzte Wag oder 


Kutſch war viel fs ſtlicher als alle die vorigen / doch auff die alte gat⸗ 
tung gemahlt / verguͤlt / vnnd mit erhobener arbeyt / vmbhengt mit 
vielen ſchellelein / welches ſehr luſtig vnd lieblich zu ſehen. Vornen 
an der Kutſchen / wo ſonſten der Kutſcher pfleget zu ſitzen / ſaß ein 
ſeltzamer Mañ eee auff Schweitzriſch ans 
gethan / vñ wurde Capricio dz iſt / der Vnwill / geneñt / truge auffm 
Kopff ein guͤldenen Blaßbalck / in einer hand ein paar vberguͤldener 
Sporen / in der ander die Zuͤgel der Pferd die an der Kutſchen zo⸗ 
gen. Auff einem andern ein wenig hoher erhobenen ſitz / als der vori⸗ 
ge / ſaſſe Kunomiadie Jungfraw / eine Prieſterin der Goͤttin HO- 
NOS, das iſt der Ehre / beneben jhrer Trommeterin. Der Prie⸗ 
ſterin Kleyd war von weiſſer ſeyden / oben am kragen eingefaſt / jhr 
Mantel auff alte weiſe / von Silberm Tuch / jr Haupt ver huͤllet mu 
einem ſubtilen Geweb / nach der Nonnen arth / das da ſehleiffet biß 
auff der Erden / jhr Geſpiel hatte ein gantz ſilbern Harniſch an / mit 
hangendẽ Schoͤßlein / ein kurtzen Rock von guͤlden Tuch mit han⸗ 
genden zerſchnittenen Ermelen / vnd jr Gehuͤlß von gutem Gold / 
truge auch in der Hand eine guͤldene Gurthe. Am hoͤchſten vnnd 
aller ſcheinbarſten orth deß Wagens ſaß die Goͤttin Honos, bene⸗ 
ben dem Gott deß Reichthumbs Plutus, hatte einen Rock an von 
gutem Tuch / feine weite Ermelen vmbgeſchlagẽ / daß der Arm bloß 
erſchiene / ſeine Haar vnnd Bart waren voller guͤldenen Flendern / 
In ſumma er war all mit Gold behenckt / Die Goͤttin aber hatte ei⸗ 
nen blawen taffeten Rock an / jhr Mantel war von ſilbern Tuch / jr 
Schleyer von einem ſubtilen außgewircktem Tuͤchlein / jre Haaren 
mit ſilbern Schnuͤren auffgebunden. ee > 
Auff daß aber ein gute Ordnung in allem moͤgte obſervirt wer⸗ 
den / wurden 100, Hellepardirer vnd 2. Marſchalchen darzu ver⸗ 
ordnet: Der Koͤnig ſampt feinem gantzen Hoffgeſinde ſahen zu wie 
ſie ſich praͤparirtẽ / nach dem wurde ſie im Saal oder Luſthauß / wel⸗ 
cher zu ihrem Auffzug dedieirt / vnnd in nachfolgender geſtalt vers 
fertiget hinein geruffen. Am ende deß Luſthauſes wurde ein kunſt⸗ 
reicher Felß auffgerichtet / welchen bey nahe die Zwergbalcken deß 
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ihn fonften Ariftophanes abmahlet / repraͤſentiret / welcher durch 
ttel der Ehren / deren er geneigt vnnd zugethan iſt / wider ſehend / 

d fubtil worden. Plutus der tratt erſt herfůr vnd trieb fein: 
em elſen / v — 

5 | chler 
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Anno ſchier nichts anderſt auff die bahn / als eben dieſen Felſen / Doch ſag⸗ 
1613. ker er glaube die Gewonheit wehre nunmehr nothwendig worden / 


allein zubedeuten daß ein Hand vom Himmel herab kommen / die 
Hertzen der vnbarmhertzigen vnnd grauſamen Jungfrawen vnnd 
Frawen eben ſo wol / als der Wucherer / die eine dy mpathiam oder 
gleiche eygeuſchafft mit dem Frawen Zimmer haben / in ein Stein⸗ 


harten Felſen zuverwandeln / Vnnd vermeinte alſo Plutus dieſen 


Felſen in vorige ſorm / das iſt /in Jungframẽ zu redigiren vnd brin⸗ 
gen / welches jhme bey weitem fehlete / dann an ſtatt der Verwand⸗ 
lung in Jungfrawen ruckte vnnd neigte ſich der halbe theil deß Fel⸗ 
fen gegen dem Koͤnig / zerſprang vnd verſchwunde zur ſtund / daß im 
geringſten nichts vbrigs blieb als Capricio, das iſt / der Vnwill / in 
der geſtalt / wie hieoben meldung geſchehen / vnd hatte ein guͤlden en 
Zahn in ſeiner rechten hand: Er ſtunde da all erſchrocken / verwun⸗ 
derte vnnd beclagt ſich daß kein groͤſſer Qual vnd Jammer in die ſer 
Welt ſeye / als daß die Vnerfahrne bevor den Erfahrnẽ vorgezogen 
würden / ſetzte auch hinzu / daß er ſich fo hefftig bemuͤhet der blinden 
Gottheit ſo man Reichthumb nennet nachzueylen / daß er dieſen 
Felſen / der wunderbarlicher weiſe in dieſer Inſel ankommen / zerbro⸗ 
chen vnnd verſprenget habe / Vnd daß Engelland alleine / von der 
gantzen Welt ſepariert vnd endſcheyden / ſtandhafftig bleibe / vnnd 
die vnbeſtendigkeit der Welt verachte vnnd verwerffe / Vnddaß / die 
Welt ſich bewegend / dieſer Felß alſo vngefehr / mit der allerreichſten 
Inſelloena, da die Sonn angebetten wird / in dieſem Land vnd Koͤ⸗ 
nigreich ankommen were. Auß welcher / ein Hauff der aller Edel⸗ 
ſten auß Virginia, allein Plutum den Gott deß Reichthumbs / ſo in 
den Gold Bergen verborgẽ liegen / zubeſuchen herfuͤr kom̃en Dañ 
ſo bald ſie berichtet vnd erfahren / daß ein Koͤnigliche Hochzeit ſolte 
gehalten werden / ſeyen fie ſchnell durch den Oceanum daß groſſe 
Meer dieſelbige zu ſehen durchſegelt. Es begab ſich aber daß ein rei⸗ 
cher auff einen guͤldenen Zahn tratte / vnnd ſagte er wer ſein / angeſe⸗ 
hen er die hand drauff gelegt hatte / verhoffend etwas kunſtreichers 
zuſehen / Plutus fügte ſich zu jhm / vnnd batte er wölle doch feinen: 
Bergwerck oder Goldgruben gewogen ſeyn / ohngeacht au 4 
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wol als Fortuna vnd Venus, blind ſehe / noch dannoch in dem einer Anno 
der Ehre nachjager / ſo erlangt er die gabe / Capricij meinung / wel⸗ 1613. 
cher einẽ Blaßbalck auff de Kopff truge / die groſſe Hanſen mit ey⸗ 
telkeit vnd Ehrgeitz zu beblaſen / zuvernehmẽ / (welcher den Tittel hatt 
eines ver ſchmitzten vnd klugen Kopffs zu ſeyn) auff daß ſich ein je⸗ 
der fuͤr vngluͤck verhuͤten koͤnne / In ſumma ſie gaben einander Zu⸗ 
namen vnd Stichwoͤrter doch alles im ſchimpffen. Plutus der noch 
halb blind / verachtete die Kunſt dieweil fie arm / lobte hergegen den 
Reich thumb / weil auff demſelben fein Königreich beſtehet: rahtet 
der wegen dem Capricio. ſich dem Wucher zuergeben / baͤlder reich 
zu werden / als ſich fuͤr ein ſchalcks Narren alſo zu gebrauchẽ laſſen: 
Darauff antwortet jm Capricio, daß viel durch Schalcks Narren 
boſſen zu groſſen Ehren vnd Aemptern kommen weren / jm aber das 
Gluͤck gang vnnd gar zuwider / doch achtet er feinen Stand viel 
gluͤck ſeliger als deß Pluti deß Gottes der Reichthumb / weſſen 

Stand fuͤr ein Teufflſcher Stand / vñ voller Laſter gehalten wuͤrd / 
angeſehen der Geitz ein Wurtzel vnd Vrſach derſelben ſeye. Endlich 
als Plutus vermerckte daß er glimpff bey der Hochzeit hatte brach⸗ 
ie er feine Mohren herfuͤr kurtzweil damit zu treiben vnnd etwas laͤ⸗ 
cherlichs auff die bahn zu bringen / zwar alles nur zu dem ende / daß 
er viel ſeines Goldes vnnd Silbers begierig maͤchte / oder in feinen 
ſtrick brachte / deren ſchon gar viel ware / So batte er / Capricio, das 
iſt / den Vnwill / er woͤlle jm noch mehr zuweiſen / beneben dieſer er⸗ 5 
bietungijämefofche Freundſchafft in andere weg zu vergelten: Er 
aber erzehlete jhm / wie daß er hoͤchlich auff der Goͤttin Honos, das 
iſt / der Ehren verliebt were / zeigte jhme die Kirche / in welcher ſie an: 
gebettet wuͤrd / beneben der runden Kugel der Fortunæ, das iſt / deß 
Gluͤcks / die jhrer Tochter in dieſem Koͤnigreich zu Ehren wer auff⸗ 
gerichtet worden / von welcher ſie auch nimmermehr weichen werd / 
dann ſagte er / ſeyt daß die Fuͤrſten auß Virginia allhero dieſem 

Hochzeitlichen Feſt zu Ehren ankommen / vnd daß er die ſuͤſſe Me 
laodey der ſtimme dieſer Goͤttin der Ehren vernoſ̃en / ſey er dermaſ⸗ 
ſen von jhr mit Lieb eingenommen / daß er vnauß ſprechlicher weiſe 
erleuchtet / vnd nunmehr in einem * ſtehe vñ rar 
2 0 


Anno So bald aber die Mohren folches verſtanden / traten fie gleich 
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darvber lachen muſte. Plutus aber betrachtet daß lauter thorhei 
war / was Capricio der Vnwill fuͤrbrechte / ſeholte derwegen den 
Vnwillen / daß er einige vergeltung feiner Narheit erwartete / vund 
Saste es were befler daß er den Blaßbalck / den er zuvor auff dem 
Kopff truge / brauchen vnd jmſeine Goldgruben huͤlffe ſchmeltzen / 
vnd feinen Mitgeſellen rahten / daß fie ſich viel mehr zum Krieg als 
zu dieſem Affenſpiel gebrauchen laſſen folten / Auff daß aber alles 
ohne vnwillen ablauffen ſolte / verehrte er jhm ein Satteltaͤſch voller 
Golds / vnd riethe jhm / er ſolte hinfu ter ein ehrlicher weiſe zu leben 
vor die hand nehmen. Nach dem nun ein jeglicher abgetreten / be⸗ 
flieſſe ſich Plutus, jm einen guten Willen bey der Goͤttin Honos 
zu machen / ſolches aber deſto leichtlicher zu erlangen / macht er ſich 
zu der Jungfrawen Eunomia, die vornen am Thor der Ku chẽ ja 
das Thor ſelbſten iſt / ruffete ſie zu ſich vnd batte / ſie woͤlle jme doch 
zu jrer Frawen der Goͤttin nur ein Wort mit jr zu reden verhelffen / 
Als nun die Prieſterin fein ehrliches vnnd Tugendſames begeren 
vernahm / welches war ein Zugang zu der Ehren / ſonderlich durch 
mittel der Tugenden / verhieſſe jhm zur ſtund ſo viel zu wegen zu 
bringen / daß jhre Fraw die Goͤttin der Ehren herunter zu jm ſolte 
kommen / Hierauff fing man an zu muſicieren / vnter deſſen kame 
die Goͤttin Honos herunder mit ihrer Phemis, vnnd Eunomia 
gieng vor jr her / Da nun die Mufic auffhoͤrete vnnd Plurus ſeine 
Goͤttin mit freundlichen Augen anblickete / ſagte er / doch nach vor⸗ 
hergehendem Buleriſchen Diſcurs es wehre nunmehr zeit / jhr 
Vornehmen / dieſer Hochzeitlichen Nacht zu Ehren / ins werck zu 
richten / Darauff lieſſe Honos durch Phemis ihre Trommeterin 
die Indianiſche Fuͤrſten beruffen vnd anſagen / daß die Koͤnigliche 
Verſamblung ſie zugleich mit groſſer andacht erwartete / Da er⸗ 
ſchienen die Phoebades, das iſt / die Prieſt; rin der Sonnen mit 6. 
eng 6. Stimmen / vnnd ſungen zuſamen ein Sieolein dieſes 
Ir Gold Adern zeigt vns nun all euwer Reichthumb vnd groffen Schatz: 
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Vnd ihr Himmel vnd Erde / liebet euch wie dteſe beyde / Das if wie Braut Anno 
vnd Breutigam Vnnd ſtracks wurde das Obertheil deß Felſes in ei⸗ 14; 

ne Wolcken verandert / auß welcher ein trefflicher vnd ſehr reicher 
Goldberg ſchiene / in welchem die 12. Vermumbte faffen mit jhren 
Fackelntraͤgern vmb ſie her / Oben auff dem Goldberg war ein 

Wolck / nach welcher die Sonne / gleichſam von Staffel zu Staf⸗ 
fel abſteigend ſich neigte / vnd ſich bald verbergte / bald widervmb ſe⸗ 
hen ließ / damit zu bedeuten daß es noch lenger ſchoͤn Wetter blei⸗ 
ben werde / Solches ſagte die Goͤttm Honos zu Pluto, Sehet / wie 
die Sonne / welche ſich in den Oceanum verziehet / vns ein Zeichen 
giebt / daß es ſchoͤn Wetter bleiben werde Wolte Gott fprach Plu- 
tus, der da fleiſſig dem Geſang der Phoebadum zuhoͤrete / daß al 
le Nacht ſolches geſchehe / Darauff befahl die Goͤttin Honos, die 
Phœbades ſolten jhrer lo blichen Andacht nach / alle mahl wann 

die Sonne niedergeht / muſieiren / da fieng eine vnter jnen an zu ſin / 

den ein Liedlein dieſes Inhalts. Du ſchoͤne Sonne fletge herunder vnd 
begebe dich in deiner? heut Schoß biß deß Morgens zur ruhe / Vnd enttzůn · 

de hinfuro mit brennender Lieb das Meer vnd den Windt. So offt vnnd 
dick als ſie ſungen / ſo offt hebeten die Fackeltraͤger jhre Fackeln em⸗ 

por gegen der Sonnen / vnd ſchiene nit anderſt / als wolten die Prie⸗ 
ſterin / der Sonnen zu Lob vnd Ehre ſingen / Die andere hernacher 
ſunge allein faſt diefes Inhalts. Du ſuͤſſer Wind ſaͤubere nunmehr die 

Lufft von ihren aifftigen Daͤmpffen / auff daß man hinfurter / nicht mehr 

ſehe die giftige Daͤmpff die die Lufft vergiffrigen / Darnach das Chor zu⸗ 
ſamen wie folgt: Dantze du Thetis vnnd vmbfauze deinen deebſten der da 
toͤwpt voller Genad vnd Schoͤnheit. Nach dem ſolehes alles verrichtet 

vnd die Sonne ſich verborgen / ſo befahl Honos man ſolte von ſol⸗ 
chem falſchen vnd Aberglaubiſchen Wahn vnd Andacht abſtehen / 

vnd ſich zu dem rechten Phocbum bekehren / Als dann wandten ſie 

ſich alle gegen dem König / vnnd ſungen auff Stätten vnd Lauten 

ein anders Liedlein dieſes Inhalts. Sonne ſtehe auff lache vnnd ſehe 

uns gnaͤdig an / Dann die Sonne an ſich ſelbſten iſt nichts gegẽ ihrefonden 

bahre vnnd ſlattliche Tugenden. 2. Ihr Jungfrawen vnd Frawen danset 
auch / dann ewer Schoͤnheit leuchtet hellet dann die Sonne. Das Chor 

C ü ant⸗ 
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Anno antwortet zuſammen wie folget / Sole dann vnſere Sonne nicht den 
1613. ny 


Voriug haben / angeſehen ſein Geſch lecht vnverg aͤnglich / vnd vnſerm Kö, 
niz kein gleicher kan gefunden werden. Da auch dieſes vollendet / ſungen 
die Phœbades alle zugleich dieſes Inhalts „ So du dich legeſt / ſo 
werden vnſere Hertzen herg egen auffſtehen / dein Lob auß zubreyten / vnnd 
deine Sieg allenthalben ruͤhmen vnd preifen. 2. Wañ du deinen verſilbertẽ 
Bogen ſpannen thuſt / ſo foͤrchtet ſich ein jeder für deinem Zorn: Nach dan⸗ 
noch reglerſt du dz Engelland ohne Zorn / Das Chor replicirt wie folgt: 
Gluͤckſelis iſt der Leib der dich getragen: Biückfelig auch die Diana die all 
ihr Sup vnd Sorg auff daß jagen feret Darnach befahl Honos jhrer 
Muſic noch eins all denen / die die Stralen dieſer Soñen zuſchrei⸗ 
ben / zu fingen! das Liedlein war dieſes Inhalts: 1. Erſtlich / Sonne 
ſtehe auff / vnd verbirge dein Liecht nicht mehr für vns / Dañ alle andere Kö, 
nig verliren jhren Glantz bey deiner Klarheit. 2. Du biſt dem hellen Tag 
zu vergleichen / Deine Klarheit verdunckelt die Sternen / alſo auch it en 
Erſahrner vñ Ge aͤhrter Konig / ein Stern zu rechnẽ gegen an dere diechter. 
Das Chor antwortet zuſammen. Gluͤckſelig iſt der Seib der dich getra⸗ 
en / du aller Tugendſambſter deines Geſchlechts / Du biſt wie ein groſſer 
Baum welches Schatten die gantze Welt beſchattet Als nun dieſer Ge⸗ 
fang auß war / ſo wandte ſich Eunomia gegen die Indianer vnnd 
ſagte fie ſolten doch hinfuͤro von jhrer Abgoͤtterey vnnd falſehem 
Aberglauben in anbetten der Soñen / abſtehen vnd allein der Son: 
nen in groß Britanniẽ anhangen / welche ſie in der wahren Gottes 
Furcht werde vnterrichten / vnd von jhnen die ver fluchte Ketzereyen 
vnd Irthumen abwenden / Sie bittet der wegen die Indianer noch 
einſt daß ſie ſich dann deßhalben zu jhme als zu einem der allbereidt 
das Himliſche Liecht empfangen / vnd ein Feind der Finſte:nuß aller 
Irthum̃en iſt / kehren wolten / Vnter deſſen dantzeten die Fackeltraͤ⸗ 
ger mit Fackeln die an beyden enden brannten: Nach ihnen dantze⸗ 
ten die Vermumbten einen ſchoͤnen langen Dantz / Gleich hernach 
befahl Honos jhren Muſicanten ein Hochzeitlich Liedlein der Lie 
be vnd Schoͤnheit dieſen beyden Newgeehlichten zu Ehren / zu ſin⸗ 
gen / Thaten auch ſolches vnnd war das Liedlein dieſes Inhalts / 
Die Laut allein 1. Die Schoͤnheit war mit der Lieb zugleich Ye Ir 
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leckt erſchaffen / Da aber Gort ſal e daß die Lebe die Schoͤnheit liebete / ver⸗ Anno 
ehlichte er fie zuſamen / dann fie waren einer Art nnd Alters. Das Chor: 161 3. 
Dieſen beyden Jungen Eheltuthen zu gefallen ſchuffe Gott die diebe vnnd 
Schoͤnheit: 2. In Lieb bege*ren fie ſich emander zu vberwinden / Die 
Schoͤnheit zeucht an fich jren Liebſfen / So fich die Liebe von der Schoͤn⸗ 
it ſcheldet / bekuͤmmert fiefich vnd macht ſich kranck / Dieſem vngluͤck a⸗ 

ber begegnet die liebte Schönheit, Das Chor: Die Liebe vervrſachet die 
Schönheit von jhr alles trawren hin weg zu jagen. 3. Die Tugend Guͤte vñ 
Einfalt wohnen ihr bey ohne alle Gleißnerey / Der Streit de meins vnnd 
deins iſt auffgehaben / Die Gemeinſchafft ſchwebet nunmehr oben. 
Das Chor. Es fehlet dieſer Ehe nit welt / daß fie ſeye gleich der Guͤlden zeit. 
Dieſer Streit alſo auffgehoben / fiengen die Vermumbten mit den 
Jungfrawen einen neuwen Dantz an: Nach dem hieß Honos 
der Ruhe vnd Schlaff ein Liedlein dieſes Inhalts zu Ehren ſingen. 
Schlaff z ehe herfuͤr deine Vorhaͤng / vnnd verſtumme darzu alles / daß d eſe 
Eheleuthe gehen jhre Bing / vnd pflegen der Lieb ihres gefallens / Verſchaffe 
auch Morpheus daß ſte traͤumen vnd davon Luſt ond Freud vernehmen / 
auff daß ſie auch koͤnnen darneben / wie in alten Zeit: en leben / Himmel be⸗ 
weiſe deine Trew vnnd affection / vnſerm Climat / ſampt dieſer Nation. 
Plutus bedanckt ſich der erzeigeen Ehren / gegen die Vermumbten 
vnnd zur Vergeltung der geleiſteten Huldung fo fie der Liebe / 
Schoenheit vnd der Engliſche Sonne gethan / nahmeer ſie mit ſich 
zu dem Tempel der Ehren / wo jhnen alles reichlich vergolten werde / 
angeſehen nunmehr Reichthumb vñ Ehre ſich zuſamẽ verelichet. 
Als nun Plutus alles verrichtet / wurde derfelbige Tag vnnd A⸗ 
bend mit einem Dantz befchloffen / vnnd namen von der Geſell⸗ 
ſchafft jhren Abſcheidt / Den nachfolgenden Dienſtag wurden er⸗ 
liche Theatra od Schawplaͤtz den Comedianten / jhre Comaedias 
zu agiren vnd zu ſpielen auff gerichtet / Sie wurden aber auff einen 
andern tag geſchoben / Der Koͤnig hergegẽ gabe ſelbige Nacht 300. 
LL. & aliarum facultatum ſtudioſis, 300. Studenten fo in den 
Rechten vnd andern faculteten ſtudierten platz vnd raum / das jhrige 
vorzubringen / Sie kamen aber zu Waſſer an den Koͤniglichen 
Pallaſt im vorigen Luſthauß ahn / alle vnterſchiedlich auff allerley 
weiſe angethan / Im ſelbigen Luſthauß aber war ein groß Bild in 
Ä | € ü Geſtalt 


Anno Geflalteiner Balbliegender Jungfrato auffgerichte 1 weiehein 


‚1613. 


A 5 


incken Hand einen globum terkeſtrem bey nahe fo gro 


vmbgeben / vnnd ſahe in eine groſſe Bibel fo bene ben jhr auff eim 


Pult lage. Auff der ander ſeiten war das Engliſche Wapen / wie 


auch deß Pfaltz Graffen mit einer Welt / Das Argumentum jh⸗ 


res Auffzugs war / daß die Religio oder Gottesdier ſt / die Welt 


zu Engelland gefuͤget / ohngeacht was die Poeten geſagt / Diuilus 
ab orbe Britannus, daß Engelland von der Welt abgeſondert / 


Noch dannoch gebe dieſe Ehe Vrſach / welche im Himmel mit der 
einige Tochter deß Weiſen Königs in Britannien vnd deß Durch⸗ 
leuchtigſten Fuͤrſten vnd Herzen) Herzen Friderichen deß V. Pfaltz⸗ 


Graffen vnnd Churfuͤrſten / welcher ein Guͤldene Welt in ſeinem 
dee . 


kantnuß Gottes begeben werd / welche ſauber in aller w 
Engelland vnnd der Chur Pfaltz geprediget wuͤrd / Darv 


Wapen fuͤhret / ſo nunmehr dem Wapen deß Koͤnigr 


land zugethan / beſchloſſen vnd alhie auff der Er de 1 volnzogen / den 


Gott gelieben wird / die Welt / nach dem ſie von jhren Ihrthumen 
geſaubert / vnd alle Abgoͤtterey außgeſpeyet / fich zu der wahren Erz 


< 


Poeten zu wiedrigen vnnd zu glauben / daß dermahl eins wann es 


arheit in 
0 get wurd ber wur⸗ 
de Atlas herfuͤr gefordert jhr den globum terreſtrẽ abzunehmen 


| a der Alite jæ das ift der Warheit zu vberlieffern / Dieweil ſie die⸗ 


fe Inſel zu jhrer Wohnſtell außerwehlet / Auß welchem globo dre 
Ade Welt / nemlich Europa, A ia vñ Africa außgiengẽ doe 
zuvor von den Trommetern der Warheit beruffen / von der Alite j 
vnd jrem defenſore, dem König in Engelland den Weg der Se 
ligkeit zu lernen / Gott zu Ehren vnd eines jeden Seel vnd Selig⸗ 


keit zu nutz. Er ſtlich erſchienen die 9. Muſæ der Goͤttinnen alle 


in Nonnen Kleydern angethan / auff jhren Inſtrumenten zu ſpie⸗ 
len / vnnd vor dem Koͤnig dieß Liedlein zu fingen wie folget. Zu dir 


koͤmpt o König die gantze Welt / Dir zu huldigen vnnd jhre macht / Dieweil 


deine Schoͤn heit eim jeden gefelt / Die Lieb vnd Ehr auch fo viel macht / daß 
ſie die Warheit bey dir vn verletzt thut ſuchen / Wo ihr Tempel iſt geſeßt / 
Nach dieſem kam Atlas beklagte ſich ſeiner muͤhe / vnd ſagte er ha⸗ 
bevom Arshimode etwas gelernet / wann er nux noch ein ding het⸗ 


Berg truge / auff die ander leget ſie ihren Kopff / mit vielen Stralhn 


HISTORICE CÖNTINVATIQ.- air 
teſſo koͤnte er das Gebaͤw noch wol lenger tragen: Weiler aber nun Anno” 
mehr mud / vnd auch Hercules der jhme geholſſen / ſey er zu dieſer 1615. 
Inſel gekommen / welche das ding allein hett / das er begehrt / nemb⸗ 
lich A litejam, die vnbrfleckte Jungfraw / die Warheit / auff welche 
er ſieh gantz vnd gar verlaſſen / zur ſchuldiger Danckbarkeit kaͤme er 


Er nig dieſer Inſel als zum defenſor vnd Verthediger der 
Warheit / vnd verhieſſe jhme beneben dieſem / daß alle Nationen der 
gantzen Welt wuͤrden zu jhme kom̃en der Warheit Ehr anzuchun / 
angeſehen die gantze Welt auff ihr beſtuͤnd vnd rubet / Jnmaſſen die 
Jungfrawẽ ohnlaͤngſt geſungẽ / die jn zu dieſem Koͤnigreich beglei⸗ 
tet / vnd jnen nichts anders wuͤnſcheten / als jhrer Frawen der War⸗ 
heit zu folgen / der Naͤrriſchen Liebe abzudanckẽ vnd hergegen den 
König anzunehmen. Demnach er ſeine Reden fuͤrbracht / kehrte er 
wieder zu feinem globo, vnnd nahm mit ſich die 3. Mulas die 3. 
Jungfrawen nemlich Clio, Terpfichore vnd Vrania, die diß Lied⸗ 
lein ſungen. Europa tritt du erſt herfůr / weil deine Seel ſchon hat emyfan⸗ 
gen? das Liecht der Warheit Rein vnnd Pur⸗Mach daß dein Fuͤrſtinnen 
auch erlantzen deßgleichen Geiſt in hren Hertzen / daß ſie getroſt ſeyn in jren 
Schmerzen / Nach dem ein Theil deß globi, auff welchem Europa 
war abgeriſſen / ſich eröffnet / da kam eine Koͤnigin herauß mit jh⸗ 
ren 5. Toͤchtern vnd Fuͤrſtinnen / die ſich nenneten / Gallia,Hifpa- 
nia, Germania, Italia vnnd Græcia, beneben jhrem Admiral vnnd 
feiner Frawẽ die da heiſſen / Oceanus vñ Mare Mediterraneum, 
mit allen ihren Lehnleuthen / die da ſeyn / Die Lore ein vornemer 
Fluß in Franckreich / die Boete / der Rhein / die Tiber / vnd der Ache⸗ 
lous / welche alle zugleich jhre Fruͤchten vnd Einkommens der Fluͤſ⸗ 
ſen dem Breutigam vnnd Braut opfferten / Eine jegliche der Fuͤr⸗ 
ſtinnen hatte drey Diener nach ſich: Als die Frantzoͤſiſche hats ein 
Biſcaher / ein Nieder Bretagner / vnnd ein Lottringer / Die Spa: 
niſche hatt ein Portugeſer / Arragonter / vnnd Eatalonier: Die 
Deutſche hatt ein Vngriſchen / Behmen vnnd Daͤhnen / Die Ita⸗ 
lieniſche hatt ein Neapolitaner / Venediger vñ Bargamafche Die 
Griechiſche hatt ein Tuͤrcken / Albaneſer vnnd Bulgarianer / war 
alle gekleidet naeh jhres Lands arth / vnnd trugen allszugleich de | 
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Anno ckeln in jhren Hunden Nach dem nun alles Opffer ge che n 


1613. dantzeten die Fackeltraͤger ein Vor Dantz nach einer Q a 


4 


n — ru 
der Warheit Gleich drauff kam die Koͤnigin Alia herfuͤr vnd neigte 


TER 


7 
. 


Geſa 3 erh: herauf, du ſche aß. 
n Rı Be and Walden in ee 


u ee eine Es Kia 
zußgenommen die letzte deß Pete Johans Fra / Es 
ch herfuͤr jhr Admiral der Oceanus Atlanticus vnd - 
ict sbeyde noch vngeehlichte Brüder vñ furtẽ mit ſich jre Le⸗ 
leuth / die da ſeyn der Nilus, Zamber, Niger vnd opfferten die 
Fruͤchte ihres Lands wie die vorige gethan hatten / Hatten auch 
Diener mit Fackeln vnnd gekleydet jhrem Landts Gebrauch nach / 5 
Diedie Brcſilaner wie die zu Madegaſcar / wie die in Guinea, u) 
Thunes vnd Fez / wie die in Algeyr / in Amazonia, in Sicilia, Sar- e 
hä nia,Ethiopia&c, unddansetenjren Vor Dantz wie die vorige 
arnach die Fuͤrſten mit jhren Fuͤrſtinnen gemeß den andern / 
Dada Dae endet / fiengen die Mulz auff begeren der Ali: 
tejæ, dr en diß Liedlein wie folget / zu ſingen 1. Verlaſſet hin 
erwern Streit ihr Fuͤrſten vnd jr Fuͤrſtinnen / Meidet auch ewer 
larxiakeit / wolt jhr ſonſt der Warheit dienen / So gebt euch dem RE 
| Tl t jederman / vnnd ſſcher Leben moͤchtet / 2. Artet dieſem Kö, 
l üͤtig / den Gottesdienst 1 in Engelland har zel racht die Irrthum 
1 mt deß Tuͤrcken gerett auß dein Land / der Mahomet vnnd 
deß 2 bgoͤtterey / ſeynd darin gantz vnnd gar nicht frey.; Ihr Herzen 
bringe doch olle zugleich Euwere Ketzer auff dieſen Plan / auff daß ſie erer 
ken des Himmeireich / ſo bald fie ſich bekehrel han / vnd werden erkant haben 
in Wan heit der Religion ihe Klarheit, Das Chor: Africa, Europa, fi Aft Aſia, 
wos ſtehet ihr ſtill alda verlaff.t doch euwer Abgöͤtterey / vnd tzut euch zu 
n. Scheuw / weꝛl Go l vns dle Genad verteyt / zu haben ſein Wort 
ing e e deten fich die Koͤnigiñen / 
Fuͤrſtinnen das Meer die Fläß / vnd allefrembde Nationen gegen 
lite jam fie zu verehren vnd anzubeten. Darauff bedanckte ſich 
las daß V 
ha Wel auff vnnd zertheilte ſich in zwey 
gaſehen wurd / vor welchem ein Engel 
D mit 
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Anuo mit einem flamigen Schwerd als ein Huͤter auff einem Todten⸗ 
3613, Kopff ſtunde / Die Warheit aber ſaß zwiſchen den Sternẽ / Engeln 


vnd Cherubinen / welche die Koͤniginnen mit jhren anhang zu ſich 
ins Paradeiß mit einer ſtattlichen Muſic freundtlich vnd lieblich 
beruffen vnnd laden thette / Die Ladung aber lautet wie folget. 
Welchem die Buß vnd der Glaub das Hertz hat recheſchaffen wol zeiroffen / 
vnnd ſaat darzu daß er Chriſto ohne ſchertz / ſeim Heyland ſey vnterworffen / 
Der darff gewiß den bittern todt nit foͤrchten / zu gehen in die Him̃els Pfortẽ. 
Als nun die Nat ionẽ ſolche ladung vernom̃en / hat Atlas vnd die 9. 
Muſæ fie zu dem Paradeiß begleitet / vnnd fo bald fie da ankamen / 
weichete das fewrige Schwerd mit dem Todt / vnd das Paradeiß 
beſchloſſe fie gleich / Alſo endet ſich diſer Actus. Deß andern tags 
iſt nicht allein zu Londen / da auch alle Glocken geleutet wor; 
den / ſondern auch im gantzẽ Land vnd Konigreich nichts vnterlaſſen 
worden / was zu Ehr vnd Luſt einer ſo Fuͤrſtlichen Hochzeit dienen 
moͤchte / Zwar ſolches wehrete biß zu end deß Monats Mai / da ſich 
der Pfaltz Graff Chur fuͤrſt wider omb zu ruͤck nach Hauß be 
geben wolte / vnnd wurde auch ſampt ſeiner Fuͤrſtlichen Braut von 
Ihrer Mayt. vñ den vornemſte Herꝛen deß Lands biß gehn Roche⸗ 
ſtre begleytet / von dannen fcheidsten fie ſich von ein ander vnd zohen 
nach Mergat / wo ſie ſich zu Bort oder Schiff begeben / nach Flieſ⸗ 
fingen zu ſegelen / ſo baldt ſie ſich zu Flirſſingen naheten / wurden fie 
ſtattlich von jhrer Excellentz Graffen Moritz zu Waſſer em⸗ 
pfangen / davon weiter hernach ſoll gemeld werden. 
Groſſe Fewrobrunſt an vnterſchiedlichen Orthen 
„ Nane, 
Den rr. Martü iſt zu Oßnabrug einerſchreckliche Fewrobrunſt 
entſtanden / welche in kurtzem dermaſſen vmb ſich gefreſſen / daß 
dardurch der mehrer Theil d Statt verdorbẽ / als vnſer lieben Fraw⸗ 
en Kirch / mit dem Thurn vnnd Paſtorey / die Natomker Kirch mit 
dem Kloſter / das Nonnenhauß mit der Capell / S. Jacobs Kirch / 
Die Heger Straß / die Schwein Straß / die Loͤher Straß / die 
Behr Straß / die groſſe vnnd kleine Gilwort / die er 
9 aſen⸗ 


N 


| re CONTINvATIO. Me 


ek | 00 abromnen 1 
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in N Me ei ee e e dem 19550 — . — 
ſen die Haͤuſe zu pländern / welches ihnen gefehlt / dann das Fewer 
55 ) oberhand genommen / daß nicht allein die gantze Statt 
vn ebene auch Kirchen / Schulen / Kloſter / alle Kraͤ⸗ 
n d Wahren verbrunnen / ı vnnd auſſer was in der Eil in die 
el nichts davon bracht. 
rg in S Se ſollen auch soo. Hauſer verbran⸗ 


5 8. Ayniis find zu u Magdeburg auff der langen Strafen 
igen / darvnter 45. Braw⸗ vnd 5. Backhaͤuſer / auch 

S. Catharinẽ Kirche inwenig Stund in die Aſche gelegt worden. 
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Stattlicher Einzug deß Churfarſten von Bran⸗ 

denburg in Berlin. RT | 
Den r. Marti hat der Churfuͤrſt von Brandenburg mit der 
Preuſſiſchen Lehenfahnẽ mit doo. Pferden vnd einem anfehns 
lichen Comitat einen ſtattlichen Einzug zu Berlin gehalten / dar⸗ 
bey ſich auch jhrer Churf. G. Herm Brüder Marggꝛaff Hans 
Georg / Ernſt vnd der Ertzbiſchoff zu Magdeburg befunden / dar⸗ 
auff folgenden Tags bemelte Lehen Fahn mit ſtattlichen Solen⸗ 
niteten in die Thumb Kirchen gebracht vnd auffgehenckt / mit Lau⸗ 


ten / Harpffen / Geygen vnd allerhand ſtattlichen Seiten ſpieln mus 


ſicirt / darneben mit 24. Silbern Trommeten geblaſen vnnd mit 2. 
Silbern Heerpaucken darein geſchlagen / darbey iſt auch ein ſchoͤ⸗ 


ne Predig gehalten vnd das Le Deum laudamus geſungen wor⸗ 


* 5 r 
— El a 5 


Mandat der General Staden an die Natroſen 
e, vnd Einwohner a. 
V Mo dieſe zeit haben die Spanifchen allerhand Mittel einer 
kuͤnfftigen Paciſtcation mit den vereinigtẽ Niderlanden zu tref⸗ 
fen vorgeſchlage / dieſelbe aber haben ſorg getragen es eek ein Be⸗ 
trug dahinder / ſonderlich weiln die Spaniſchen nit allein Oſtende / 
vnd andere Orth ſtarck fortifteirt / ſondern auch in Spanten ein ge⸗ 
waltige Armada zur See außgeruͤſtet worden / dafür der Konig in 
Engelland auch vorſehung gethan / vnd die See Cuſten bevorauß 
in Irꝛland zu Land vnd Waſſer verwahren laſſen / Vnnd dem⸗ 
nach vmb den 12. Martij Graff Moritz im Graffenhaag 
zu Tiſch geſeſſen / iſt einer von den Herꝛen Staden / zu jhm kom⸗ 
men / vnd etwas heimlichs mit jhm ins Ohr geredet / darauff er alſo 
bald auffgeſtanden vnnd mit den andern Herꝛen zu Raht gangen / 
vnnd wol 3. Stund beyſamen blieben / darauff iſt nachfolgenden 
Tags allen anweſenden Obriſten vnnd Capitaͤn befohlen worden 
Ihre Companien zu ſtaͤrcken vnnd in guter dereitſchafft zu halten / 
auch allen Innwohnern deß Lands / ſo ſich in Dienſt frembder 
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ter nicht haben wolten / ſie hernach den Eiſern annemen felten. 

Folgends haben Keyſ. May. den Vngariſchen Landſtaͤnden 
ein Deeret zugeſchickt vñ begehrt / den Puncten wegen Emnemung 
der Teutſchen nochmahln zu deliberirn / folten als dann die meiſte 
Stimmen vnd Vota gelten / Vnd weiln hierauff die meinſten die⸗ 
ſen Puncten limitirt / die wenigſten aber fich ſtarck opyonnt / als hat 
Keyſ. May. jhre Namen zur gebuͤrlichen Straff auff zu zeichnen 
begert / welche als ſie den Ernſt geſehen / hat ſich keiner auffzeichnen 
laſſen wollen / ſondern alle dem vorigen Schluß beygefallen / welcher 
geweſen / dz auff die Feſtungen vnd Grentzhaͤuſer die Teutſchen ſo 
wol als Hungarn / vnd wo ein Teutſcher Oberſter / der Leutenant 
von Hung ariſcher Nation genommen / in der Bezahlung ein 
Gleichheit gehalten / vnd einem ſo viel an bahrem Geld als dem an⸗ 
dern gereicht werden ſolt / Walonen / Welſche / Frantz oſen vnd der⸗ 
gleichen Außlaͤnder / als die nur Vbel anſtiffteten vñ nach der Land⸗ 
leut Guͤter on Haab duͤrſtetẽ / ſolten außgeſchloſſen ſeyn on bleiben. 


Roͤmiſche Keyſerin een iſchen Koͤnigin 
FERNE et N F 


En 25. Martij iſt die Romiſche Keyſerin zur Hungariſchẽ Rd 
> nigin zu Preßburg gekroͤnt / vnnd dieſer A ctus, vnangeſchen es 
zimlich geregnet / nachfolgender geRalt vorgangen: Demnach man 
in S. Martins Kirchen nahe am Schloſſz ligend ein Geruͤſt vor 
das Frawenzimmer auffgericht / iſt in der gantzen Statt vmbge⸗ 
ſchlagen / außgeruffen vnd befohlen worden / daß ein jeder Buͤrger 
fich mit feiner Wehr auffs beſt zum Statt Fahnẽ fruͤh vmbs. vhrn 
ſoll finden laſſen / fo. auch beſchehen / vnnd hat dieſelbe Suardy vom 
Schloß an biß zu r Kirchen auff beyden Seyten / die 2. Teutſche 
Fahnlin aber eines am Schloßberg dem Waſſer oder Wieneriſchẽ 
Thor zu / das ander vmb die Kirchen gehalten / Entzwiſchen da die 
abel Deputirte Herrn Oberſte nicht alſo gute Auffſicht ge⸗ 


bt / hette ſich wege deß vberauß vberhaͤufften gedreng deß Volcks 
bald ein ſelzames Spiel erzeigen moͤgen / wie dann alle Thor / biß 
die Kroͤnung vorvber / verſperret blieben / vnter deſſen die Buchhei⸗ 
miſche Reuterey vor den Thoren gehalten. Vmb 


fi ah ge die 2.9 ef Reden 2 
elch 15 ae anders vnd mit einem blawen Gold ſtuͤck 
hekleydet / auch zum Altar gefuͤhrt / alda man ihr dureh den Herren 
Cardinal; atſch etliche Sachen vor geleſen / Bald nach diefer 
Actu hat man die rechte Hungariſche Cron jr knyend auff die Ach⸗ 
ſel geſent / die iſt aber bald mit wenig worten ſprechend von ꝛ Hern 
weggenommen vnnd / wider auff den Altar geſetzt worden / her⸗ 
nach hat die Keyſerin commun tairt / ond ferner durch z 2. Biſchoff 3. 
Staffel hoͤher zum Altar gefuͤhrt worde / J In folchem hat der Hun⸗ 
gariſche Palatinus bald ein andere Cron / welche auch gar ſchoͤn 
geweſen / dem Cardinal Forgatſch einge haͤndigt / welcher ſolche der 
Keyſerm auf geſctzt auch jhr den Scepter vnd Apffelen die rechte 
wu Jand vb . ſolches geſchehen / hat man nit 
Schloſſz / ſondern in der gantzen Statt ar: 1 | 


Anno 
1613. 
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lauten vnd z. mal auß groben Stücken / ſo wol auch die Burger vd 


Muſquetierer nach einander loßgedrand / Ferner hat ſich die Key⸗ 
ſerin vnter einen abſonderlichen Himmel in einen Seſſel verfügt 
vnnd nach vergangenem Actu vnnd Ceremonien mit auffgeſetzter 


Cron vnd vorge hender Keyſ. May. eigener Perſohn wider zu jhrem 


Wagen verfuͤgt / alda der Keyſer auch wider zu Roſſz geſeſſen vnnd 


der Keyſerin vorgeritten / Vorhero aber alles Hoffgefind Teutſche 


eritten / hernacher alles Frawen Zi 


vnd Hungarn gerntten / hernacher alles Fra ner in groffer 
Anzahl vnnd Gedraͤng gefolgt / So bald der Keyſer vnd Keyferm 


wider ins Schloß kommen / hat man wider alles Geſchüͤtz auff al⸗ 


len Orthen abgelaſſen / darauff inan bald zur Tafel ſich præ parirt 


vnnd haben deß Keyſers Teutſche vnd Hungariſche Heer Paucker 
vnd Trommeter alternatim bey einer halben Stund ſich hoͤren laf⸗ 
ſen / als dann ſind die Trachten auffgetragen worden / Neben der 


Keyſerin iſt in einem guͤldenen Becken die alte Hungar iſche Cron / 


Scepter vnd Ayffel gelegen / Sie hat aber jre Cron alldieweil auff⸗ 
gehabt / Nachmaln haben eiliche Hungarn an ſtatt vnd von wegen 
dep Koͤnigreichs Vngarn der Keyſerin ein Præ fent vnter einem ro⸗ 


then Taffet offerirt / dargegen der Hungariſchen Guardy hinderm 


chloß bey 70. Eimer Wein neben reichung Brots nach Not 
turfft Preiß gegeben worden / was fir fuͤr ein Leben darbey geführt! 
iſt nicht zu vermelden / Sonſten iſt alles vnangeſehen deß groffen 
Volcks / ohn Tumult vnd friedlich abgangen. 
| Oberſt Rome ufieficıre. . 
GEsen Anfang deß Aprilen hat Ertzbertzog Leopold auß ſonder⸗ 
lichem Befehl nach dem Ober ſten Rome geſchickt / welcher als⸗ 


bald erſchienen / dem jhr Durchl. vorgehalten / er ſey an jetzo ſein Ge⸗ 


fangener / Auff welches er Rome fein Rapier begert / die Beſtellte as 
ber haben jhn alsbald angenommen vnd nach Hohen Baar neben 
> andern Haupileuthen gefuͤhrt / alda er wol verwahrt vnd endlich 
kurtz hernach fein Kopff laſſen muͤſſen / Die Vrſach ſoll zum Theil 
ſeyn / daß er zu Boͤhmiſchen Budweiß auff dem Rathauß etlie 
vom Adel deren Blut man im Saal da ſolches beſchehen nichra 


4 ConTınvarıo: 


| auß Guinea in l 
old / Elephanten Zan vnnd andern Wahren reich beladen 
in Holland ankommen / aviſirend / jhr Nation hett der 
n guten Sie gegen die Spanier erhalten. 
e v 5 nigse Provinzen haben vmb dieſe zeit in 80. Schiff 
zu Roterdam / A. m / Horn / Enckhauſen / Delfft / Flieſſinge / 
Mittelburg vnnd andern mehr Drehen außgeruͤſtet / deß Intents 

ſolchetheile wider die Portugefen in Oſt Indie / theils wo die ſchwe⸗ 
ke new auffgeſetzten Impoſten im Drefund in Dennemarck nicht 
abgeſchafft wuͤrden / den Sund mit Gewalt zu eroͤffnen., 
Es haben hingegen die poſſidirende Fuͤrſten zu &ü ich durchs 
gantze and die newe in wehrendem Krieg auffgelegte Impoſten 
nl 2 | ein gegen Man ae le ſich di die 


1 0 onat ſind 3. S biff 
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* ri 2 Türckich Key y er die Broving Sichenbür 2 glich 
wie vnlangſt zuvor die Wallachey vnd Moldaw / anfallen vnnd 
i vmb den Fruͤling bringen wollen / iſt nicht verge⸗ 
bens ſpargirt worden / zu dem End er dann ein groß Volck zu A⸗ 
drianopel verſamlen laſſen / wie dann auch ſeine Grenitzer an vn⸗ 
terſchiedlichen Drehen in Vngarn Vrſach geſucht vnd geſtreifft / 
alagegen Villeck zu / haben fie ein Dorff vnnd Schloß / dem Herz 
ren Sigmund Forgatſch gehörig verbrand vnnd geſchleiffet / die 
4 nterthanen weiln ſie nicht huldigen wollen / gefaͤnglich weg⸗ 
gefuhrt. Eben alſo haben fie zwiſchen der Veſtung Gran mit 2. 
a ern Cardinals Forgatſch Doͤrffern auch gehaußt / daß ſich 

mehr als 10 Perſohnen mit der Flucht faloire / vnd hat ſich 

der Kang 2 Gran verlauten laſſen / daß er noch mit einem andern 
As en gedachtem Herꝛn Eardinal BRIAN auch Baufen 


wolle / 
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Anno wolle / wo ferꝛn ſie nicht Contribuiren wurden / dahero Herr Card 
vor. nal auff Newhaͤuſel befelich gethan ſich in guter Berertſchafft zu 


halten / damit wann der Tuͤ⸗ck koinpt / ſeiner nicht verſchonet wer⸗ 
de. Den dritten Streyff haben 1500. Tuͤrcken vnter Carlſtatt ver⸗ 
richtet / dafrloſt bey ꝛ ooo. Haupt Vich vnd 10. Perſohnen hinweg 
gefuhrt / auch 20. niedergehawt / aber deß Sanglagi Sohn / ſo die⸗ 
ſes Volck gefuͤhrt / iſt auff dem Platz geblieben / Dieweiln dann hier⸗ 
durch der Chrtſtenheit auffs new ein general Krieg in Vngarn 
zuwach fen koͤnnen / als hat Gott der HET dem Bluthund / ſo ſei⸗ 
nen Vortheil wider erſehen on wider Lufft vom Aſiatiſchen Kriegs⸗ 
weſen zu haben vermeint / ein new Gebiß vnd einen Rinck in die Na⸗ 
fen gelegt / daß wiedervmb die Aſtatiſche Voͤlcker in Natolia wieder 
jan ſich empoͤrt / viel Orch vnd Landſchafften oͤd gemacht vnd ver⸗ 
wuͤſt / auch in Arabia ein Rchell vor ein Koͤnig ich auff : worffen 
vñ in 50000. Mohren an ſich gehenckt / welcher der Feſtung Aden / 
ſo ein Paſſz ins Rohe Meer / ſich impatronirt / dardurch den Tuͤr⸗ 
cken wegen der Schiffart groſſer Verluſt / entgegen den Portuge⸗ 
fen an jhrer handlung mit den Perſern groſſer Nutz zug wachſem 
Vber dieſes hat der Koͤnig in Parſien ſeinen Abz eſandiẽ nach Con⸗ 
ſtant opel / als er nach Hauß mit einem Tuͤrck chen Chiauß vnd 
der Friedens Capitulation widergekchrt / aber dar inn begriffen / daß 
der Königin Pei ſia dem Sultan unterm Schein celicher Pre ſen⸗ 
ten / jahrlich Tribut geben ſolt / nit allein ent haͤupten / ſondern auch 
dem Tuͤrckiſchen Chiauß beyde Haͤnd abhawen vñ die Augen auß⸗ 
ſtechen laſſen / mit vermelden / er ſolt alſo gezeichnet wider nach hauß 
ſich fuͤhren laſſen / Dieſer Chiang nach dem er zu Conſtantinopel 
wider ankommen / hat er ſich alſo bald zum Sulkan führen laſſen 
vñ wie er tractirt / referirt vnd gezeiget / Dieſes vnd vbgedachter Re⸗ 
bellion halber hat der Sultan fein meinſt s vnd beſtes Kriegs volck / 
ſoer gegen Siebenbuͤrgen vnnd die Chriſten zu gebrauchen vor ha⸗ 
bens geweſen / dureh den Naſſuff Baſſa abfordern laſſen / gegen die 
Rebellen in Aſta vnnd auff allen Fall wider den Perſtaner zu ge⸗ 
brauchen / Das vbrig Volck vnd was er ſonſt in Nider Vngarn zu⸗ 
ſammen bringen koͤnnen vnnd in Beſatzung hin vnd wider * 
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Ablauff feine laͤg w eee 
alles guten durch den Baſſen von Ofen / den Frieden in 
zu halten / ſich erbotten / auch auff den Lar deag zu War⸗ 
in Polen einen Chiauß zum Koͤnig geſchickt welcher feine 
0 million in Latein vorbracht vnnd ein Prerſent von Gooc o. fl. 
reh offenen laſſen / mit erklaͤrung dz nicht allein der vngluͤcklic 
e der Moſcaw feinem Keyſer leis / ſondern daß bey ſeinem 
Got: o z vnnd Sebel . Ven fo langder Koͤ⸗ 
3 halte / nicht brechen wolt. 

5 Vngewitter ſo an data ſcralche 

u du 4 11808 e 


Nm — Sana 55 5 5 darin die Bien enſtack I 
12 uiſch Hennenhauß / Edelge ſtein Muͤhl / darin der Stein 
Jaſpis geweſen / in welchen man Hertzog Johans hochſeligſter ge⸗ 
dechtnuß Epitaphium geſchnitten / die huͤſzerne Brücken! alles in 
ee vnd die Mawren vmb den Schloßgarten / die Wa 
ſer Ki e ren an der Ninckmawer / am Schloß ein Rundeel 
b twelb eingeriſſen / e weggefuͤhrt / vnnd 
das Waſſer zu den Seießloͤchern der Schloſſz Ringmawren 
We doch in die Stat gelauffen / Bey dem Kegel Thor vnnd 
Reich muͤhlen iſt das Waſſer 1 
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Anno auff dem vnderſten Boden dz Korn verfloͤßt / die Stattgraͤben ve 
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Ou. 

geſelwemdt / im Schloß vnd Burger Keller die Faß mit Wein vñ 
Bier / ſo in der Eil nicht können verſpuͤnt werden / vnd im Gewelb 
die Fuͤrſtliche Kleyder vñ Teppich verderbt / den Fůͤrſtlichẽ Baum⸗ 
garten zerriſſen / im Vorwerck 25. Pferd / 84. Küͤh vnd Kelber / 40. 
Schwein / 6 gemeſte Oxen vnd viel Feder Vieh ſo der jungen Herꝛ⸗ 
ſchafft zugehoͤrt / weggefloͤßt vnd ertraͤncket / Ferner in der Statt 
die Nidermuͤhl mit 13. Perſohnen vnd vielem Getraͤdd / haußrath 
vnd Barſchafft / vnd ſonſt noch 44. Haͤuſer vnd Schewren mit al⸗ 
lem Vorrath weggefuͤhrt vnnd 65. Perſohnen ertreneket / zu E⸗ 
rißdorff ſind 10. Haͤuſer / 15. Perſohnen / zu Ober Weimar die 
Muͤhl ſampt 10. Haͤuſern / 12. Perſohnen / zu Diefurt o: Haͤuſer / 
9. Perſohnen / zu Groß Rrumbsdorff alles biß auff den Pfarr vnd 
Edelhoff / zu Vllerhalben 14. Haͤuſer / den Schaff tall vnd Per⸗ 
ſohnen / Zu Sultze 20. Perſohnen / 22. Haͤuſer / im Dorff Sulza 
9: Käufer vnnd das Brawhauß / Zu Roßlen das Kornhauß / die 
Muͤhl / Vadſtubẽ / Brawhauß / die Schaͤfferey mit 1000. Schaf⸗ 
fen / Zu Sulſeden 8. Haͤuſer / 3. Perſohnen / Zu Wardſtaͤtt 25. 
Perſohnen / 10. Haͤuſer / die Muͤhl ſampt dem Brawhauß / Zu V⸗ 
berſett 44. Haͤuſer / 23. Perſohnen / Zu Drobern 2 o. Perſohn / mit 
viel Haͤuſern vñ all deß H. Schencken Vieh / zu Ober Drobern die 
Muͤhl ſampt dẽ Brawhauß / zu Zottelſtett vñ Matſtettz o. Haͤuſer / 
die Muͤhl vnnd 8: Perſohnen / Zu groſſen Brumbach 92. Haͤuſer 
ſampt Vieh vnnd Menſchen weggefuͤhrt / ſollen ober. ooo. Men⸗ 
ſchen ertruncken ſeyn / Es hat diß Wetter biß zu 3. vhrn in der Nacht 
gewehrt / die Leuth ſind auff die Boͤden geſtiegen / Liechter in Haͤn⸗ 

den gehalten vnd geſungen / Mit Fried vnd Freud ich fahr dahin / 
Item / Gott der Vatter wohn vns bey / ꝛc. vnd alſo theils mit den 
Baͤwen fortgeriſſen worden. J | 


Solcher ſchweren Wetter hat es vmb dieſe zeit an mehr Orthen 
ſtrichweiß gehabt / wie dañ vmb Prag den 24. Maij durch Schloſ⸗ 
fen vnd ſchwellung der Waſſer an Getreyd / Wein / Wiß mathen 
vnd wegfuͤhrung etlich 1000. fl. werth Holtz / auch groſſer Schad 
beſchehen / auch in der Statt an 3 Orthen / vnter e 

Schlange: 
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churn aller öberft an der Spitzen / a ſouſten der Anno 
velche vor etlich Tagen herab genommen re⸗ 161 3 

Tags wider hinauff geſetzt werden ſollen / zu 

ingeſchlagen / alſo daß ſelbiger wie ein Fackel gebron⸗ 

aber alſo bald durch etliche Perſonen / die fi ſich mit groſ⸗ 

ö € Binauß auff den Thurn gewagt / mit abhawung der 
| t worden. 
| Melnvon Pardumis auch in Böhmen gelegen / iſt der Ha⸗ 
gel ſo dick vnd in groſſer Meng gefalle / daß er theils Orthen 4. Elen 
dick vnd drüber gelegen welcher nachmalnimemander gefroren daß 

etliche Tag druͤber außraumen muͤſſen. 

In ofen 4. Meil von Calvari / hat der Donner in ein Wall! 

6 farts Ca apell dahin von ferꝛnem Ablaß zu holen gelauffen wirdt / ge. 
ſchlagen 5. Perſonen darvnter 2. Moͤnch getöͤdtet / vnd 30. Perſo⸗ 
ten toͤdtlich eee e ee Haͤnd vnnd 
Fuͤſſen Zeich don racht / danndas dewer gewaltig in der Ca⸗ 


Es hat 6 Meter zu Magdeburgin in S. Jarobs Kirchen ge⸗ 
chlagen / die Orgel zerſchmettert / den Tauffſtein vmbgeworffen / 
vnnd den Thurn abgebrandt / Deßgleichen zu Goͤrlitz Hagelſtein 
ee ee folche 3. Bierseleiner‘ Elen hoch gelegen / vnd das 


4 1 den 6. Jun hates zu Berlin auch ein groß Werrerge⸗ 
ain, 8 mit Hagel / Sturmwind vnd Platzregen ein Viertel 


Meil von der Statt das RormallesDarnider gefchlagen.- Be 
5 Vnlangſt hernach Hat 65 ZU. Praga ber m aln ein erſchrecklichen 


Phaeregen Bou vnnd Wetterleuchten gehabt / alſo daß vmb 
1 vnd 6. Vhrn / das Wetter in der Alt Statt 
in die Kirc Gilgen genannt / alleroͤberſt in den Kirchthurn / 
. eee ee I mit lauter Kupffer gedeckt ge⸗ 
\ „ ee eee vnd in 0000. 
oſtet haben ſoll / eingeſchlagen / daß derſelbe von oben herab / als 
f | none fi alsbald etliche Zimmerleuth 

agt / den T . 
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Anno ex endlich hervnter gefallen / vnnd zwey Haͤuſer angezündt vnn d in 
1613. Grund ver brennet / vnd wo ferꝛn nicht fo ein vber auß groſſer Regen 


geweſen / der die Haͤuſer vnd die Gebaͤw mit der Naͤſſe vberhaͤufft / 


hette es der Alt Statt ein erſchrecklichen Schaden zufügen koͤnnen. 
Zu Nuſtorff in Oeſterreich / da der beſte Wein waͤchſt / iſt ein 
Wolckenbruch gefallen / dadurch ſo groſſer Schaden beſchehen / als 
bey Menſchen gedencken der Orthen nicht vorgangen. 
In Franckreich zu Pariß vnnd dero Orthen iſt auch ein ſolch 
ſchrecklich Vngewitter vnd Waſſerflut geweſen / daß faſt der dritte 
theil der Statt inundirt geſtanden / vnnd viel Leuth vnd Vieh inn 
vnd auſſer halb erſoffen / auch ſon ſten groſſer Schad beſchehen. 


Hertzog von Saphoy nim bt dem Hertzogen von 
Mantua theil ſeines Lands ab. 
Eß tödtlichen abgangs deß Hertzogen von Mantua ohn Mais 
liche Leibserben / iſt in vorm halben Jars Relation gedacht wor⸗ 
den / derhalben fein Bruder der Cardinal die Poſfeſſion apprehen⸗ 
dirt / zwiſchen welchem vnnd dem Hertzogen von Saphoy (deſſen 
Tochter deß ver ſtorbenen Hertzogen Gemahlen iſt) ein Strittig⸗ 
keit vnd Krieg ſich erhaben / Erſtlich weil die Hertzogin nicht allein 
de Lands / fondern auch jhres Toͤchterleins oder Fraͤmlins / ſo ſie 
mit jhrem Gemahl gezeuget / follen beraubt ſeyn vnd auß ihren Ar⸗ 
men hinder fich laſſen / welches der Großvatter der Hertzog von 
Saphoy nicht geſtatten wollen. Zum andern hat der Hertzog von 
Saphoy auff die Marggraffſchafft Montferrat / fo ein geraͤume 
zeit die Hertzogen von Mantua inngehabt / etliche prætenſiones 


gehabt. N N TER 

Die erſte Anforderung (ſpricht der Hertzog von Saphoy) we⸗ 
gen der Marggrafffchafft / ic. beruhet auff 2. Puncten / Als erſtlich 
weil die Mañliche linia deß Paleologiſelhen Geſchlechts durch deß 
Ham Marggraffen Johann Georgen / als dep letzten deroſelben 
toͤdtlichen abgang gantz erloſchen / vnd Margretha deß Wilhelmi 
Tochter / ſo deß Bonifacij Schweſter vnd gemeldten Hans Geor⸗ 
gen Enckeln enn, 


* . 
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lein gemelten Marggraffen Johann Jacoben / 


ohn düdovita zu Lehen getragen / in welchen Ders 
gleichungen fen ber = 


met: 


= 


haben. Wie nun beruͤhrte x 
ph schen Ri 
Aller Villichkeit gemeß / daß ſie es auch im vbrigen hab / wie ſie ſol⸗ 
Schon rie Jahr hero gehabt. 

Dis dnite Pretenſion 


® 


ergleichung 


gen deß fehlech en vnnd geringen jhr mitgegebenen Heyrahrguts 
in Montferrato fuccediren / doch alle von Paleologiſchem Ge, 


Vertragen / ſo durch vnterſchiedliche a ctus vnnd 


ohannis vnd anderer feiner Sohne / fo wol bey 
deß Vatters bekraͤfftigt worden / in dem ſie ſolche 
tem Hertzogen Amedeo / vnd nach deſſen abſter⸗ 


auch obgenannte Marggraffen beruͤhrte Sander auß 
* Veſaechen / als ein Lehen von obg molten Hertzogen 
Som hen erkannt / vnd ſich ober die Deriher Chivaflo,Bran- 
N e e, verziehen 
Vergleichung in obgeſetzten Laͤndern jh⸗ 
ffect vnd Kraͤffte jederzeit getragen / alſo iſt 


iſt wegen deß ZTeſtamenis / ſo Bianca pon 
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N Anne Monferrat Caroli I. Hertzogen von Saphoyen Gemahlin zu Cu. 
1613. oli II. Herzegen eee a nicht allem vb 
i jren theil in Monferrat der Eheberedung einverleibt ſondern auch 
ji | ober jhr Heurahtgut / als 80000. Ducaten / die von Keyſer Carolo 
1 V jr heymgeſprochen worde / vñ ſich biß ſetzo mit dem Intereſſe auff 
N die 700000. bel auffen thun. | it 
0 Dieſem iſt nicht zu wider / daß Carolus V. den Gegentheil von 
0 der Anforderung der gantzen Marggraffſchafft erlediget / vnd auff 
die Anſpruch wegen etlicher ſonderbahren Ort / derſelbigen in pot- 
ſelſorio mediante cautione & ſalvo jure petitotij alterius ju- 
dicij zu gemelter Parthey beſtem deeretirt hat. Dann erſtlich iſt 
1 drauff zu antworten / daß folches auß vnvollkommener Erkant⸗ 
A nuß der Sachen vnd vnbeſichtigten Ackis hergefloſſen / wie auß 
1 demſelbigen Vrtheil vnd allen Vmbſtaͤnden er ſcheinen thut. 
in Zum andern hat es auch den Schein / als ſey dieſes Vrtheilal⸗ 
. lein nach Gunſt vnd Anſehen vnd wie es damals die zeit vnd Gele⸗ 
9 genheit erleyden moͤgen / erfolge. 2 A , 
| Zum 3. iſt auch die Reviſio vnd druͤber erhaltene Declaratio, 
daß in ſolcher keine verjaͤhrung ſtatt haben folle / noch vneroͤrtert. 
Zu welcher vnd obgeſetzter vnſerer Rechten Nachtheil die Herꝛn 
Hertzogen zu Mantua im geringſten nicht gekoͤnt / noch jhnen ges 
bühiret hat / wie ſie gethan haben / eine Veſtung in Calale zu bawen / 
fo allein was mit der execution deß eee haben⸗ 
den Rechtens dermaln eins auff vnſer Seyten außzuſchlagen ver⸗ 
hoffen) mehr mühe zuvervrſachen / vnnd da auff mancherley weiß 
ſolches nicht gar zu verheeren / doch zum wenigſten grauſam zu 
ſchwaͤchen vnd zu vnſerem Schaden das jenige Land / ſo vns durch 
fo viel vnnd ſtatliche Recht zugehörig / durch geſuchte Neuwe⸗ 
rung vnd hoch beſchwerliche Attentaten ärger zu machen / von jhnẽ 
angeſehen iſt. So weit deß Hertzogen von Saphoy eigene Wort. 
Weiln nun der Cardinal Hertzog zu Mantua hierinn nichts 
nachgeben wollen / als iſt es endlich zur Fauſt gerathen / alſo daß der 
Hertzog von Saphoy in die Marggraffſchafft Montferrat zu 
Noſſz vnd Fuß in ꝛ00 00. ſtarck eingefallen / viel Orth > 
9 


| CONTINVATITO, . 
gen / ſonderlich den 2. Aprell Trino vnd Alba mit Pedarden ſpre⸗ Ant 
gen vnd erſteigẽ laſſen / Das Landvolck hat von der pluͤnderung mit 161; 
einer groſſen Summa Gelds ſich loß gekaufft / hergegen iſt das 
Mantuaniſch Kriegs volck dem Hertzogen in Saphoy auch ins 
Land gefallen / viel g lecken verbrand vnd in einem Wald viel ſeines 
Volcks vmbbracht. | | | 
Es haben der Bapſt / der Konig in Spanien / Großhertzog von 
Florent die Venetianer vnd andere Italianiſche Fuͤrſten ob dieſem 
Zwyſpalt ein groß bedencken gehabt vnd beyde Partheyen zur Ver⸗ 
gleichung ermahnet / vnnd iſt der Cardinal Boromeo vnd der Gu⸗ 
bernator in Meiland als judices verordnet vnnd darneben von ge⸗ 
dachten Potentaten vnd Herꝛſchafften viel Volck gemuſtert wor⸗ 
den / dem Hertzogen von Mantua Huͤlff zu leiſten / hergegen dem 
Hertzog von Saphoy auß Teutſchland auch Beyſtand verheiſſen 


D . 

Auff ſonderliche Ermahnung aber deß Bapſts hat der Hertzog 
von Saphoy die eroberte Ort in der Provintz Monferrato in ſe⸗ 
queſter halten vnddem Gubernator in Meiland einhaͤndigen wol⸗ 
len / darzu aber kein conſens vom Hertzogen von Mantua erfolgen 
wollen / ſondern dz er die eroberte Ort mit ſampt dem Vncoſten jm 

erſtatten ſolte / Zu dem End dañ auch Monſ. Caſtillon Keyſ. Com⸗ 
miſſarius von Meiland nach Tur mo paſſirt / dem Hertzogen von 
Sapghoy die Aahtserklaͤrung zu verfündigen wann er ſich nicht zu 
ruh begeben wok. 5 1 

Die Feſtung Mondaluo wie auch Caſall haben ſtarcken wider⸗ 
Rand dem Saphoyer gethan / doch endlich hat Moncaluo auß 
mangel Proftant vnnd Munition ſich ergeben muͤſſen / Foͤrter ha⸗ 
ben die Spanier vnter Don Vincenzo in 4000. ſtarck den Paſſz 
bey Pandeſtura dẽ Saphoyer verlegt / welcher Niza aue bel. gert / 
daſelbſt der Hertzog von Neuers etlich: 00. Sqphoyer erlegt vnd in 
30000, Cronen Beuth erobert / deßgleichen pat der Hera all. 
Venedig Kriegs Oberſter Donato dem erzogen von N 
vnverſehens ein Fahnen Küriſſer pderfallch / geſchlagen / iu so. er⸗ 
legt vnd in 40000, Crohn Deueh erobert . 

* n 
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von Florentz allen Banditen feines Lands freyen paſſz geben / dem 
Hertzogen von Mantua zu helffen / deren ſich viel in Caſall in Be⸗ 
ſatzung eingeſtellt / Inſonderheit hat ſich die Koͤnigin in Franckreich 


4¹ 


erbotten / 320000. Mañ dem Hertzogẽ von Mantua auff 3. Straſ⸗ 
fen vnterſchiedlich zur aſſiſtentz zu ſchicken / Weiln nun der Hertzog 
von Saphoy geſehen / daß er vbermant / hat er bewilliget / ſein præ⸗ 
tenſion dem Bapſt vnd Koͤnig in Spanien heymzuſtellen / wann 
der Hertzog von Mantua dem Keyſer vnd Koͤnigin in Franckreich 
auch ſeine Sachen zuvergleichen heimſetzt e. 
Verlauff zwiſchen dem Koͤnis in Dennemarck / 
Be; Herrn Staden vnd der State übel. 
Was geſtalt der Krieg zwiſchen Dennemarck vnnd Schweden 
hingelegt / iſt in vorm halben Jahrs Continuation ver mel 


worden / Ob nun wol die Vereinigte Provintzen in Niderla nd vnd 
die Hanſee Staͤtt inſonderheit verhofft / es wuͤrd der Konig die new 
auffgeſetzte Zoͤll vnnd Licenten / fojhr May. in wehrendem Krieg / 
vornemlich im Sund / auffgeſetzt / wider abthun / ſind doch ſolche 
verblieben / derwegen die Herꝛn Staden auff ſollicitirn jrer Han⸗ 
delsleuth den Koͤnig durch ihre Geſandten vnterſchiedlich er ſucht / 
dieſen Beſchwerden abzuhelffen / wuͤrdẽ ſonſt andere Mittel fuͤr die 
hand nemen muͤſſen / deſſen vngeacht hat der Koͤnig auff den erſtei⸗ 
gerten duppelten Zoll / ſo lang zu erlegen / biß die Vncoſten im 
Schwediſchen Krieg auffgelauffen etlicher maſſen wider erhaben / 
verharret / oder aber es ſolten alle Schiff / ſo durch den Sund paſſir⸗ 
ten / verboͤbemen / nemlich alle Güter vnd Getreid auß ihren Schif⸗ 
fen in Dennemaͤrckiſche auß vnd ein laden / ſo daß ſolehe Newerung 
den Vereinigten Niderlanden ab ſonderlich mehr dann 20. Thon⸗ 

nen Golds entragen vnd den Daͤnen einbringen wuͤrd / der Hanſce⸗ 
Staͤtt vnd anderer Nationen zu geſchweigenn. 

Weiln nun die Statt Luͤbeck mercklich mit dieſer Action inter⸗ 


eſſir / als hat ſie ſich nicht allein der fehmweren Impoſten gegen Rey. 


May. betlagt / ſondern nach dem ſie vernommen daß rom Konig 
in Dennemarck ihr Gefahr zuſt ehen möche / ſich vmb a 
0 eſchl⸗ 
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Befchlhaber vnd Kriegs volck beworben / auch in Verbuͤndnuß mit Anna 
den Vereinigten Provintzen in Niderland eingelaſſen vnd if den 1613. 
20. Maj das jurament darvber beyderſeits geleiſtet worden Der 
Extract deß Accords iſt dieſer: 
Es ſoll erſtlich dieſe Vnion nicht anders gemeynt 
ſeym als allein zu Conſervation vnd vnderhaltung der freyen Navi⸗ 
gation / Commercien vnd Traffiquen / in der Oſt⸗ vnd Nord See / 
aſodaß die reſpectiue vnirte Bürger vnd Vnderthanen / nach al⸗ 
ler Voͤlckern / vnnd jhrer erlangten habenden vnnd hergebrachten 
Freyheiten / Recht / Privilegien vnd Gebrauch / die Oſt vnd Nord⸗ 
See moͤgen gebrauchen / vnd ſo jemand gedachte Buͤrger vnd Vn⸗ 
derthanen daran würde verhindern / den oder dieſelben die ſaͤmptliche 
Vnion defendiren vnnd beſchuͤtzen / damit die manchfaltige Be⸗ 
ſchwernuſſen / welche den Buͤrgern vnnd Vnderthanen zu groſſer 
Verhinderung vnd Vntergang der allgemeinen Commercien vnd 
Schiffahrten begegnen / abgeſchafft / vnd dieſelbe Navigation vnd 
Commercien dem H. Roͤm. Reich / gantzen Teutſch⸗ wie auch den 
benachbarten Reichen vnd Landen / ſonderlich aber den Vnirten zu 
Nutz vnd Vortheil erhalten vnd gemehret werden moͤge. 
II. Derwegen dann dieſe Vnion den Freundſchafften / ſo dit 
Herꝛn Staden mit der Rom. Keyſ. May. vnd dem gantzen Reich / ꝛc. 
Koͤn. Mayeſt. in Franckreich vnd Groß Britannien / wie auch den 
ſamptlichen vnirten Evangeliſchen Chur⸗Fuͤrſten vnd Ständen! ö 
biß nach zu vnder haltung nicht prejudiciren / vnd die Statt Luͤbeck - 
Keyſ. May. ſo wol dem H. Reich ſchuldigen Gehorſam leyſten / vnd 
in gleichem die ſamptliche Vereinigte bey jren Alliantien / Rechten / 
Statuten / Gebrauch vñ Buͤndnuſſen verbleiben / vñ hiemit nichts 
verendert / geſchwaͤcht noch auffgehaben ſeyn ſoll / jedoch alles ſaluo 
præſenti fœdere. ir ? 
III. Sollen die Vereinigten dieſe Artikel auffrecht vnd trew⸗ 
lich vnderhalten / vnd mit dem Eyd beſtettigen. 


IV. Sollen die Herm Staden dieſe Vnion dem vereinigten 
vnd gemeinen Weſen zum beſten dirigiren / vnd der geſtalt / daß die 
Statt Lubeck all mal darein gehoͤrt / N ihre freye Stim⸗ 

| j me 


1613, Geſandten / der allen Rahtſchlaͤgen / ſo die Vnion betrifft / be 
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Anuo me mitgeben ſolle / zu welchem ende dann die Statt Lubeck einen 


ne im Haag oder wo die Herm Staden ſonſten zuſamen kommen 
werden / halten ſollen / in gleichem mogen die Herm Staden einen 
Committenten zu Luͤbeck halten / damit alle Con ſilia deſto beſſer 
communicirt / vnd was zu effectuiren ſeyn wirdt / in acht genommen 
Sollen die Vereinigte ihre Conttibutiones, darzu die⸗ 
ſelbe verpflichtet / vnd ſo viel jederzeit davon für gut erachtet wirdt / 
auff Ihren eygenen Koſten / an Gelt / Schiff / Kriegßvolck / zu Ko; 
vnd Fuß / in aller Zugehör vnd Gebär / in guter Bereytſchafft hal⸗ 
ten / vnd mit ſolchen an Orth vnnd Enden / dahin es beſtimbt / oder 
nothwendig ſeyn wirdt / fich finden laffen / inſonder heit aber iſt ver⸗ 
tragen / daß die Reichs ſtatt Luͤbeck alle mal das 9. Theil / das iſt / 
wann die Staden d. die von Lubeck eins tragen ſollen. „ 
VI. Wann bey dem jenigen ſo die Commercia vnd Schifs 
fahrt verhindert / auff fuͤrgehende gut vnd freundliche erſuchung / 
nichts / was Recht vnd Billichkeit erfordert ͤkzu erhalten iſt / ſo ſoll 
man gegen dem jenigen mit Macht defenſiue procediren / damit 


die Privilegien / Commercien vnd Schiffahrt befreyet vnd geſuhert 


werden moͤgen. Ber | Hakan. 
VII. Vnd ob es zun Waffen kommen ſolte / ſollen die Vnir⸗ 
te jhre Bürger / Eingeſeſſene vnnd Angehörigen / fo Kriegs: als 
Schiffleuthe / welche der Widerparthey dienen / bey Peen Leib vnnd 
Gut abfordern / auch dem Gegentheil auß ihren Stätten oder Ge⸗ 
bieten / weder Gelt / Volck / Schiff / Amunition / Waffen / Vivers / 
he delt ff folg ſondern ſolches aller Orthen verhindert wer⸗ 
en ſolle. 1 | i 


VIII. Im fall in deß Gegentheils Landen der Vnirten Vn⸗ 
derthanen Schiff / Güter / oder was außſtehende Schulden verar⸗ 
reſtirt / in der See angehalten / weggenommen oder preiß gemacht 
wuͤrden / ſoll ſolches in den Vereinigten Landen / Staͤtt vñ Gebieten / 
dergleichen auch gefchehe / vnd gegen einen jeden helffen wehren. 

IX. Der Vereinigten Schiff ſollen Macht haben e 

andern 
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ffen. 
oll ſi. chohn htm Sons 
der ſonſt etwas eingehen / das 
ereichen koͤndte / ſon⸗ 
Fried gehalten / der 
mmercien von den 
Pu vilegien vnnd 


uch eit oder St Mffandmiedem Sehe, 
ſoll es mit emeinem N chehen. 
nd auff gemeine 
auch deßwegen einer o⸗ 
zeendigter Buͤndnuß / zu Waſ⸗ 
en oder beſch eret würde / ſo ſoll einer dem 
edern getrewe Huͤlff vñ Beyſtand leyſten. 
. Land See | 


Auff Diefe gemac te Sandmußtar 5 SR der 
Konig in Da nnemarck feinen Canßler % Jacobum Vlſeld ſampt D. 
Lona Charif, io als Geſandte mit etlichen vom Adel gantz ſtattlich 
mit einem gro em wolarmirten Schiff / darauff 0. Metallen 
a vnd einer Jacht mit 16. groben Stücken in Spa⸗ 

ann glůckuch ankommen / vom Koͤrig wol 
i empfan⸗ 


Ani und v er A 
1613. wegs ſollen etliche Luͤbeckiſche Schi f vonjhnen ſeindli 
ſtet worden ſeyn / Weiln nun folgends der Konig in Den 


4 RELATIONISHISTORICA 
empfangen vnnd von ihrer May. Tafel geſpeiſet worden Outer 
ch de feindlich angeta⸗ 


2° 


in 40. Schiff außruͤſten laſſen vnd auch nochmaln von einer groß 
fen Kriegspræparation in Spanien zu Schiff vnnd zur See der 
Ruff erſchollen / als haben die Herꝛn Staden zur See ſich auch ges 
waltig geruͤſtet vnnd viel Kauffarter verarreſtirn vnd zur See auß⸗ 
ruͤſten laſſen / auff allen Nothfall gefaſt zu ſeyn / So hat auch Graff 
Moritz vñ ſein Bruder Printz Henrich Friederich etliche Rittmei⸗ 
fer vnnd Capitaͤn / ſo dem Koͤnig in Dennemarck letzmaln gedient 
vnd ſich wider in Holland begeben / vor ſich kom̃en laſſen / deß Den⸗ 
nemaͤrckiſchen Weſens vnnd derſelben Landen Gelegenheit zu er⸗ 
kundigen. Hierzwiſchen aber iſt von Herꝛn Staden vnd Graff 
Mor itzen nichts vnterlaſſen worden / den Frieden zu vnterbawen / 
zu dem End vnterſchiedliche Geſandten vnd Schreiben zum Koͤ⸗ 
nig in Dennemarck verſchickt / auch deß wegen der Koͤnig in Engel⸗ 
land er ſucht worden. e 
Folget ein Copey deß Antwort Schreibens deß 
RKRKoͤnigs in ee e 0 
NRNathder Statt Luͤbeck. 5 | 
CHriſtian der Bierdte von Gottes Gnaden / zu Den⸗ 
nemarck / Norwegen / der Wenden vnd Gotten Koͤnig / Hertzog 
zu Schleßwick / Holſtein / Stormar vnd der Dithmarſchen / Graff 
zu Oldenburg vnd Delmenhorſt / ꝛc. e RR 
Vnſern gnedigſten Gruß zuvor / Ehrſame liebe beſonder / Wir 
haben Ewer Schreiben durch Zeigern vberbracht / wol empfangen / 
vnd was jhr darinn deducirt, nemblich / daß eine geraume zeit he⸗ 


ro / wieder ewre vermeinte Privilegien vnnd Freyheiten / die Com- 


mercia in vnſern Reichen vnnd Landen / mit hohen Zollen vnd vn⸗ 
gewoͤhnlichen Impoſten beſchweret worden / vnnd das / ob j hr zwar 
vmb vnſere gnedigſte Confirmation den erwenten „ vnd 
Abſchaffung der Beſchwerungẽ angehalten / jedoch nichts Frucht ⸗ 


barliches darauff erfolget / die Geſandten auch vnverrichteten 
| Sachen 


= 1 
ul 
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Sachen dimittirt / die Schreiben nicht beantwortet / ſondern dem Anno 
Botten allein / der beſchehenen Lieferung halben / nur Recepiſſen 1613. 
mitgetheilet worden ſeyn / Imgleichen daß jhr vnſern ſonderlichen 
Schreiben vnd gedruckten Patenten / die Zufuhr auff Schweden / 
weil der Krieg gewehret / belangend / habet contradiciren muͤſſen / 
damit gleicher geſtalt nichts außgerichtet / ſondern die Zoll gleich⸗ 
wol verhoͤhet / Ewern Bürgern viel Schiffe / viel Guͤter confi⸗ 
ſeirt vñ preiß gemacht / eins theils der Schiffleute gefangen genom⸗ 
men vnnd vbel gehalten worden / vnd jhr dahero bewogen / der Kor: 
miſchen Key. May. Vnſerm freundlichen lieben Herꝛn Oheimb / 
ſolches zu klagen / euch auch mit den Herꝛn General Staden dero⸗ 
wegen berathſchlaget / vnd endlich für gut angeſehen / vns vmb Ab⸗ 
ſchaffung der gravaminum; reſtitution der Schiffe vnd Guter / 
relaxirung der Gefangenen / zulaß der freyen Commercien vnnd 
Schiff art vnd Confirmation ewer Privilegien zubelangen / Vnd 
zum Beſchluß : vnſere gewiſſe Reſolutton durch Bringern begert / 
ſolches haben Wir der lenge nach vnnd ſatt ſamb verſtanden : Wor⸗ 
auff Wir euch vnſere gnedigſte Antwort vnd reſolution vnverhal⸗ 
ten ſeyn laſſen / vnnd zwar den Zoll vnd die Impoſten auff die Com 
mercia vnd Schiffart in der See belangend / vermeinen Wir / daß 
ſolche vnſere geſchehene Vꝛrordnung / Vnſerer habenden Macht 
vnd Freyheit gemeß / vnd wir dieſelbige / ohne jemands Einrede / er⸗ 
gehen zurſaſſen můchtig vnd befuget geweſen ſen. 


Daß jhr zum andern vmb Confirmation ewerer Privilegien / 
vnnd Ab ſchaffung dieſer Beſchwerungen vmbſonſt angehalten / 
ewere Geſandten vnverrichteten Sachen von ons dimittirt / die 
Schreiben nicht beantwortet / ſondern nur Recepiſſen darauff gege⸗ 
ben worden / wiſſen Wir Vns nicht anders zu ent ſinnen / daß je vnd 
allwege / wann ewere Geſandten / mit Creditifen verſehen / zu Vns 
gekommen / ſie fo wol Muͤndliche als Schrifftliche Reſolutjon em⸗ 
pfangen / vnnd nicht vnverrichteter Sachen dimittirt worden / jn 
maſſen dann ſolch s vnterſchiedlicher Legatorum Muͤndtliche vn 
Schriftliche Beantwortungen zeugen vnnd außweiſen / Dann 

wie euch ſo ches auch wol wiſſend / Anno 1599. ſeyn Henning de 
Pr g em 7 


Anno 


161 3. 
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chem vnnd M. Johannes Brambachius / ewer Statt damalt 


Geſandte / ſo wol Maͤndlich als Schrifftlich / in vnſer Stat : Col⸗ 
dingen / beantwortet worden: Im ſelben Jahr haben D. Iacobus 
Bordingus, Herman von Dorn / vnd Thomas Platz / ewere Ge⸗ 
ſandten / auff ihre abgehoͤrte Werbung / ſub dato den z. Decemb. in 
vnſer Statt Copenhagen einen Schriff tlichen Beſcheidt bekom⸗ 
men: Gleicher geſtalt iſt auch vorgedachtem Jacobo Bordingo / 
Martino Nordano / der Rechten Doctor ibus vnd Caſpar Bojen / 
Anno 1610. zu Copenhagen wiederfahren. Daß auch! 5 5 
Beantwortungen der Brieffe / nur Retepiſſen auß gericht worden / 
ſolches iſt nichts Newes / ſondern viel mehr zu verhuͤtungen der ire 
ration ejuſdem rei ſæpius inculcatæ, vberall gebreuchlich / zu 


dem referiren ſich dieſelben Recepiſſen gemeintich auff vnſere vor⸗ 


— b 


hergegangene beſtendige Recepiſſe / ſub dato Copenhagen] den 1. 


Maj / Anno 1612. ewerem Botten mitgetheilet / vnd in der Regis 
ſtratur vnſer Teutſchen Cantzeley gnungſamb zu erſehen / Daß 
alſo dieſe vngegruͤndte Klag weiters zu beantworten nicht noͤtig. 
Das jr ferners Vnſers fonderlichen Schreiben de Anno 1611. 
vnnd den getruckten Patenten / vnterm dato Copenhagen / den 13. 
Januarij abgewichenen 16 1 2. Jahrs zu contradiciren / vnd Vns 
gewiſſe maß vnd Ordnung vor zu ſchreiben / euch vnterſtanden / ſol⸗ 
ches wollen Wir an feinen Orth geſtellet haben / Iſt auch darinne 
derwegen / daß ſolche Patenten nit nach ewerem Wunſch vnd Be 
geren außgegangen / nicht vnrecht geſchehen. „ eee 
Belangend weiters / daß bey wehrendem vnſerm Kriege / wider 
die Kron Schweden / der Zoll in vnſern Reichen 1 iſt ſol⸗ 
ches von vns pro more omnium Principum, auß billigen vnnd 
erheblichen Vrſachen geſchehen / vnd ewere Buͤrger nicht alleine / 
beſondern andere Nationen vnnd Staͤtte / im gleichen vnſere eigene 
Vnterthanen darmit beleget worden. Vnd weil wir trewhertzi⸗ 
ger auffrichtiger Meinung / ſo wol euch / als andere ſatis mature 
gewarnet / daß / wer ſich der Zufuhr auff Schweden nicht begeben 
wolte / der ſolte feinen eigenen Schaden vñ Pericul ſtehen / Als koͤn⸗ 
nen ewere Bürger / welche jhre Schiffe vnd Guter / vber vnd 8 


Sententz ien / ohne 


mai We wehe v 
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digte ge ede 


eco "Dinger flößverorfs cel 3 

Ray. geklaget / Euch auch hiervber mit 
hſchlaget / ſolches wollen Wir 

nſten ſtehen wir in den vnge⸗ 


=: 


ns gethanes Schreiben / der ge⸗ 
lbe ein gutes vnnd freundtliches 
n werden. N 7 4 
ng der rauaminum, Reſti⸗ 
en Commercien vnd 
d Landen / vnd conſir⸗ 
nd angehalten / Hierauff vnnd 
ende / weil ewre Burger / vnſere 
Schreiben nicht in acht ge⸗ 
/ vermittelſt rechemeſſiget 
0 fallen / iſt diß vnſere gne⸗ 
olche Bite wel dir ergangene Bebel vun 
Jen de Appellation an Vns vnd vnſern 
| / EM 1858 pi en er 


> 


Zac ee eee wiegende, vnd 
Unſern dungen aß vnd Neid / alles boͤ 


5 r fee 


) 


n Keyſ. May. vnſers freund 
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ſes wuͤnſchen vnd goͤnnen / ſich erzeiget vnd verhalten / Ir auch dem 
Receß / welchen ewer Depurirte vñ gevollmecht gte mit vnſerm Ad⸗ 
mir aln vnnd Capitaͤnen auff der Reyde vor Travemunde / den 17. 


Octob. Anno 1612. auffgerichtet / vnnd jhr zu mehrer Vrkund der 


Beliebung vñ Zuſage / mit ewerm Statt Signet bekraͤfftigt / keine 
gebuͤrliche Folg geleiſtet / ſondern Wir das Widerſpiel / mit vn⸗ 
ſerm Schaden erfahren muͤſſen / Daß wir auß dieſen vnd vielen an⸗ 
dern Vrſachen nothwendig bewogen / (in maſſen Wir es auch 
mit fuͤrderlichſter Gelegenheit / vnd auff eine gewiſſe beſtimpte Zeit / 
welche euch fuͤrderlichſt ſoll nolifirirt werden / re ipla præſtirn vnd 
anordnen wollen / Eweren Bürgern vnd Einwohnern / mit Kauf⸗ 
fen vñ verkauffen / in vnſern Reichen / Provintzen / Staͤtten / Hafen / 
Revirn vnd Bottmeſſigkeiten ihr Gewerb vnd Narung nit zu laſ⸗ 
fen. Wie wir dann auch vnſere Vnterthanen in kurtzen / durch vn⸗ 
ſern gnaͤdigſten Befelich / dahin halten wollen / daß ſie ſich aller 
Segelatz / Kauff handels vnnd Gewerbs in vnd fuͤr ewrer Statt / 
vnd mit ewren Buͤrgern vnnd Einwohnern hinfuro aller dings ent⸗ 
halten vnnd entſchlagen ſollen / Damit wir vnd Vnſere Vntertha⸗ 
nen dermahl eins von Euch vnd ewren Bürgern / welche fich mit 


vntraͤglichen hoͤniſchen vnd ſpoͤttiſchen Anſchreyen / ſehnnpff vnnd 


anderen thaͤꝛligkeiten wider die vnſern ober vnd wieder alle Gebühr / 
zu vergreiffen gelauten laſſen / geſetzet / den vnſeren Friede geſehaffet / 
vnd weiter Vngelegenheiten verhůtet werden mogen. 5 
Wir wollen aber dennoch Euch vnd Eweren Buͤrgern / ſo etwa 
Schuldtforderungen in vnſern Reichen vnd Landen hetten / daß fie 
dieſelben nach Recht vnd Gebrauch Vnſer Reich vnd Landen an⸗ 
ſtellen / die auß den Schulden gels ſete Gelder oder Wahren auß 
vnſer Juriisdiction hinweg führen vnd deß Ihrigen bey uns fähig 
werden moͤgen / gnaͤdigſt goͤnnen vnnd zulaſſen / wie wir dann auch 
das den vnſern in gleichem Fall ebner maſſen bey euch werde begeg⸗ 
net werden / die gnaͤdigſte Gedancken vnd Hoffnung haben. 
Ob nun zwar Wir vnd vnſere Vnterthanen durch folche Mit⸗ 
tel vnd Wege von euch vnd ewren Buͤrgern gentzlich werden geſon⸗ 
dert vnnd geſcheiden ſeyn / wollen wir jedoch denſelben / daß ſie auff 
| | ens⸗ 


$ 
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ig deß Zolls ſo andere Oſteriſche Stätte geben / durch = Anne 
fern S vnnd andere Strome gleich wie fonfter 1 
vnd vnd Kauffleute / vn gefehet pafisen vnd repafliscn | 
| aftadnnen vnd geſtatten. eh 
ſeyn Wir deß gnaͤdigſten anerbierens / wider euch vnd die 
ern vns fein Vrſach hierzu gegeben wirdt / nichts feinde⸗ 
thaͤtliche e Sondern wollen euch / Ewerer 
i ind Eingeſeſſenen viel mehr alles gutes / inerc- 
ey on Gott gewůnſchet haben. . 
Jas die andern reffen thut / wollen wir vns gegen 
zen der G. buͤhr gnaͤdigſt zu erzeigen vnnd ihnen alſo begeg⸗ 
ö b ſie . vns friedlich kenn konnen. 
{ ich zu gnaͤdigſter Gegenantwort für dißmahl 
D r 


vort chrebbers der Ain May. in Den, 5 

en / Norwegen / c. an die Rom Key. Mag. 
1 5 Großmaͤchtigſter Keyser Ewa 
re freundliche Dienſt / vnd was 
en zuvorn / Freundlicher lie⸗ 
May: Schreiben ſub dato 
ıffenden Jahrs / werendem vnſerm 
openhagen / den 2. Jun füngfhin/wot | 
e wegen? 1 Rabe der a 


re emlich daß ficfi ichfür E. 
nckfurt am Mayn vorm 
ngs Verſamlung / fondern 
ner uffder Oo Bas a 


Anı 0 uff gedachte Oſt See als auch hr er Port chene 
1613, Admiral gethan / vnderthaͤnigſt geklagt / deß wegen 990 
folg der Reichs Execution 1 daß E. Keyſ. May. als vn⸗ 
zweiffelichen Herꝛn deß H. Reichs Oſt See tragenden Keyſerli⸗ 

chen Ampts vnd Billichkeit halben / hierzu nicht fi 8 

oder dieſe weit auß ſehende ee üͤrgehen zu laſſen / obs 

lige / vnd daß E. Keyf. May. ehe ſie die gebe tene Jaülffertheileten! | 
nnere I mie freunblic icher Vermah⸗ 


vnnd denen von Luͤbeck Klag erjnn 
nungen vnd begeren / Wir wolten die gte Thaͤtlichkeiten 
ſchaffen / die Eommerdien nicht verhindem die vbe a 28 
vnd Aceiſen abſtellen / die abgenomme Schiff 1 Guͤter reſti 

ren / die angehaltene Schiffer vnnd Votsleuthe ledig laſſen / dan 
Fried erhalten / vnd E. Reyſ. May. die angezeigte M el auff der 
i fuͤrzunemmen nicht serprfachetwmerd« 
möge. e 
Weil wir aber gar kennen zweiffeleragen daß. Keyſ. e Nay. die⸗ 
ſer der Lbeckiſchen vnbefugten vnd onndthigen Klag / o ne vnſen | 
beſtendig en vundgruͤndlichen Gegenberieht / keinen Glauben oder 
Beyfall / alſo bloſer Dinge / gegeben haben nochgeben werden als 1 
haben wir ons dieſe feſte e Se u vnſere Be⸗ 


den 7 derlauff zwiſchen Wenden ven h gutwillig ge⸗ 
rahten vnd kommen werden. N 
Danndaßſieſiczoſſlch wegen fperrungender mmercien vñ 
Navigation alſo in genere heſchweren / haben fie wee 5 
keine Vrſach / ſintemal ihnen dieſ lbige je vnd allweg / ie. zenoſſten 
daß wir ihnen die Zufuhr auff Schweden / als vnſern damaligen o 
fentlichen Feinden / nach nothtraͤnglichem of Gebrauch 
anderer Chriſtlicher Poten taten ſo Krieg gefuͤ ibn nuheben geſtat⸗ 
ten a konnen frey on fanfoberalongefchrvoffen ® 
geſtanden. Eee | m 
Dasfi fiezum andernd⸗ ehen Zo ſobey an ang de e 
are Ihrer Beſchwerung anziehen / geben E. 


May. . 


* 


CONTINVATIO. | | 

ir hiermit gang freundlichen zu verſichen daß Wi werender ich 
ion wider vnſere damalige Feinde / pro more huius 1613. 

ö vnd vervrſachet / wie auch andere Potentaten 
leichmeſſigern gemaͤchtiget geweſen / ſeyn auch weiters 
ung vnd Eonfifcationjhrer Buͤrger Schiffe / als wann | 
wegen zu a klagende gedencket / mag SE. 
day. 5 ß die von Luͤbeck / wie auch andere benachbar⸗ i 
er ſt See belegene Staͤtte / ſo wol durch ſon derli⸗ 
tl h aaf Sch f There 8 


damen m ar dee 125 
ppellatione, wenige Een 
done ire ee 


war 
41 


begegne eben denten werden dureh keine 
ne 3 all) hie ge Fin glich angehalten. „ 5 
ah fi eee 5 hab einanfein 


Sachviel ein anders dann nach den 8 Kund⸗ 
ſchafft bekommen / daß die von Läbck mit lichen armirten Schi 
vnſermd malen Femd mit Gewalt beyzuſpringen / vñ Suc⸗ 

urs zu thun fuͤ are vnd im Werck geweſen / ſeyn Wir noth⸗ 

ich / vnſern Admiraln dahin abzuordnen / vmb ſolches zu vers 

det worden / in maſſen wir hm dann gnddigftans 


ſij befoh 


— — 


4 


RELATIONIS HISTORIC 


® 
Anno befohlen / nichts feindliche wider die von Lubeck ( wie dann auch von 


ihm nicht geſchehen) fürzunemmen / fondern fie viel mehr zu war⸗ 
nen / daß ſie die fuͤrgenommene auff Gewalt angeſtellte Schiffart 
naher Schweden einſtellen / vnnd einer auffrichtigen Neutralitet / 
zwiſchen beyden Parthen ſich befleiſſigen mochten / Im fall aber da 
ober verhoffen die Lubeck chen diß nicht in acht nemmen / ſich gleich⸗ 
wol zu vnſern Feinden begeben würden / ſie in der offenen Sec anzu⸗ 
greiffen / vnnd jhre fuͤrgenommene Schiffart zu verhindern / Als 
nun vnſer Adwyral / dieſem vnſerem Befehl zu folge / erwehntes vn⸗ 
fer begeren denen von Lubeck anzubringen / vnnd zu dem end mit ei⸗ 
nem Nachen oder Schiffboet ans Land zu ſetzen willens geweſen / 
in von den Luͤbeckſchen Schiffen ohne vorhergehende Commumi⸗ 
cation oder Vnterredung / auff die Vnſerigen Seindtlicher weile 
Fewer gegeben vnnd loß geſchoſſen / die Vnſern alſo gegen wehr zu 
thun genoͤtiget vnd gedrungen worden / worvber jedoch weder auff 
der einen noch andern ſeiten jemands geblieben / nach weichen Ders 
lauff iſt zwiſchen vnſerm Admiral vnnd Capitaͤnen vnd derer von 
Abeck deputirten / ein richtiger Receß / vermoͤg beyliegender Copen 
unter vnſers Admirals vnnd Capitaͤnen Pit ſchafft / vnnd jhrem 


Statt Signet auffgerichtet / daß die geladene vnnd zugeruͤſtete 


Schiffe / daſſelbige Jahr / nicht auff Schweden fahren ſolten / wel⸗ 
ches jedoch von ſhnen mit nichten gehalten / ſondern von vns das 
Wiederſpiel / mit vnſerm groſſen Schaden / a fahren / in dem ſie ſich 
Hauffen weiſe / vber vnſer verhoffen / vnd wieder die gethane Zuſa⸗ 
ge / nacher Schweden / vnſere zu der zeit Feinde zu ſtaͤrcken / verfuͤget 
vnd gegeben haben. eee 
Daß nun E. Keyſ. May derer von Lubeck / als dero Vntertha⸗ 
nen / angebrachte Klag ſich angenommen / koͤnnen Wir nicht vn⸗ 
billichen / daß ſie ſich aber in dero Schreiben / für einen Heri in der 
Oſt See halten / ſolches koͤnnen wir feyrlichſt proteſtando nit vor⸗ 
bey gehen laſſen / ſintemahl von Bus / von vndencklichen Jahren 
hero / vnſere Vorfahren wie auch Wir bey werender onferer Re 
gierung / plenidominijhuius marisje vnd allwege berechtigt vnd 
mechtig geweſen / wie dann ein groß theil vnſers Reichs Seo 
ma 


eyſ May. freundtlich erſuchen vnd bitte ade die⸗ 161 8. 
en / was vns / vnd zu vnſern eichen gehort / ni iht 

d ee ee e See 2 
Bien: KR By ke a 


n General Staden / weiche Feine 
e ir 0 vnd gewiſſe Condi⸗ 
laſſen) als andern wol fun⸗ N 
Be dann f 


f ce der Krieg zwiſchen vnſern Reichen ao ber Kron 
Schweden / durch E ottes gnaͤdigen 5 nn Ende gewon⸗ 
Wir doch erfahren / daß die Lůb luͤbeckſchen / ohne eintzige 
ache / gegen die vnſern ae een 


— 1 eee. 
werf en nee 


vnd Aula f eee eee 


1 * RELATIONIS HISTORICX 


1 Anno lichen Anerbietens / daß gegen E. Keyſ. May. vnd das Heylige Roͤ⸗ 
, 1613. miſche Reich Wir uns alſo jeder zeit bezeugen vñ ve halten wollen! 
I 5 daß E. Keyſ May. vnd andere Staͤnde / wol mit vns fnedtlch ſeyn / 
1 vnd mit Fug. vber vns zu klagen / keine Vrſache haben moͤgen. 
1 Thun E. Keyſ. May. hiermit zu glücklicher Keyſerlicher Re⸗ 
104 gierung / auffnehmen vnnd langwirigerbeftändiger Gefundekxitl / 
5 Gottes deß Allmechtigen ſtarcker Gnadenhut . 
0 Datum auff Vnſerm Koͤniglichen Schloſſe Cop. nhage 
Al e en 451 „ 8 
9 Cbhriſtlan der Vierdte / von Gottes Gn de 
10 | VDùennemarcken / Norwegen / der Wen den en 
ten Koͤreiz / Hertzog zu Schleßwick / Holſtein / Stor⸗ 
. mann vnnd der e RD 5 2 
51 l ee ae. 1 8 m 


0 Copia deß Rereſes zwiſchen d der 1 Kön Manu‘ DO Jet x 

0 nemarcken Norwegen / ic. Admiral / Capitaͤnen vnd Teer. | 

1 Rae der Statt Aübeck Deputirten auff der 
Repde vor Traue muͤnde auffgerichtet. 


wiſſen daß heut dato zwiſchen der Koͤn. May. 1 

cken / Norwegen / ꝛe. auff der Reyde vor Trauemuͤnde / jetzo ſich 
haltenden Herin Admiraln / Capitaͤnen vnd Befelchhabern / an ei⸗ 
nem / vnd eines Erbarn Rahts der Keyſ. freyen / vnd deß H. Reichs 
Statt Luͤbeck Deputirten / am andern theil / Handlung gepflogen / ® 
alſo / daß es nunmehr darauf ſtehet / daß die Luͤbiſchen 2 Burger mit 
ihrer gantzen Flota / in maſſen fie fuͤrgehabt auff Sch diß 
1612. Jahr / nicht wollen außlauffen / vnd ban Sn 
nemaͤrckiſche Admiraln / Capitaͤnen vnd Befelchhabere / ſich aueh 
wider von der Reyde zu begeben / vnd darneben / daß ſie vnd andere 
ihre Koͤn. May. zu Dennemarcken Außligere die Ab⸗ vnd Zufuhr / 
vnd alſo die Schiffe vnd eingeladene Guter auff die Statt teubcck / 
10 ferꝛner nicht zu „ ich erbotten vnd verſprochen / Daronter 
00 doch ſie die 3 1 
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vnſere Drefund vnd Strom paſſirt / gelegt / freundliche Erſuchung 
vund Anforderung geſchehen / haben wir auff vnſerm allgemeinen 
Mg» ee ur empfangen / auch die darin⸗ 
llerſei ezogene Motiven der lenge nach alle ſamen ei 
nommen vnd verſtanden. ie | ni Be 
Ob wir nun zwar wol dieſelbe / ongeachtet nicht allein auß hiebe⸗ 
vor ang: deuten / ſondern auch andern mehr . gnug⸗ 
N | ſame 


1 
* \ 
| 1 - 1 
— . | * l 
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7 RELATIONIS-HISTORICA 


Anno ſame Vrſach vnd Anlaß hetten / die Continuationderang 
1613. Zölle noch eng vvnſerm guten Gy fallen nach geſe 


ichen zu laſſen / ſo haben wir doch eee | 
Euchjedergeit getragener / freu dlleher / vnd relpectiue 
vnd gnaͤdigſter Affection / vnd zu Manutentie 
zu eee Eorreſpondent in die adg 
Zolls / freundlich / gůn ſtig ſt vñ gnaͤdig bewilligt / 
vnſeregnaͤdigſ e Verordnung bey den vnſern bef 
len / daß auß den fünffeigen letzten Julij (alldie 
Staͤtte ſo weit abgelegen / daß jhnen ehe vnd bevor! 
digſter Will nicht kan notificirt werden / E. L. vnd e 

n Schiff vnd Güter hinfuͤro / nicht allein 
fondern auch in onfern Staͤtten / wo dieſelben 
werden / vber die vorige vor 2. Jahren gebraͤuchli 
poſten nicht beſchweret oder beleſt get werden / beſo 
mit aller ſeits ee vnd folle gehalten werden / wie fuͤr 
Se wider die Cron Schweden geſchehen vnnd gebr 
Weſen. 5 

Welch es wir E. L. vnd Euch hiermit freundlich / 9 5 wund 
gnaͤdizſt nicht verhalten wollen. Datum auff vnfen n K Lon 
8 18. Jun. 1613. se ur 

hg ren er 15 n, 


r 55 a R 1 ua: 5 DR 
ae hne, 15 
7 Abs 1 7 


G 


a5 def zeit be Natter ©; Si: 2 2 Ki h Va⸗ 
ſellen erobert / vnd in xz. Tuͤrcken darob gefangen bekommen vnd 


zu Sclaven gemacht / Item iſt ein Maltheſiſche Gallion mit oo. 


Soldaten in Poꝛtum zu Thunis eingelauffen / vnd in eill en groß 
Türckiſch Schiff mit viel Wahren in Brand geſteckt. 
Etlich Wochen hernach haben die Maltheſiſche Galeen in die 


| Tuͤrckiſche Inſel Picola ein Einfall gethan / feibige geplündert / 


verbrennt / vnd alle Innn ohner zu Sclaven gemacht. Vnlangſt 


hernach haben die Forcmumſche Galten ein feſt Dub quiele- 


monte, 


eontıntarıen 20 7 


welches an de See Cuſten bey Caraman ia gigen Cypro Annes 
mit einem Petard eingenommen / gepluͤndert vnd in 1613 
u Sclaven gemacht / auch 2. Galeen von Cypre 
ert / iſt auff beyden ſeiten viel Volcks / vnnd bin 17. 
e Befelchhaber geblieben. | 
Indien hat man aviſirt / demnach die Engeänngm 
Birginia / nit weit von dannen ein newe vnbewußte In⸗ 
iden vnnd befeſtiget / weren die Spaniſchen durch Verraͤ⸗ | 
60 chen Seeraͤubers mit etlichen Schiffen daſelbſt 


ange | s fie antroffen midergehawen vnd erſchoſſen / 
willens eiter zu verſuchen / derwegen der Koͤnig in Enge⸗ 
land voi ewem eine Schiff d lota mit allerhand Materialien / da⸗ 
Fortezen vnnd Schantzen zu bawen / wie auch? 200. 
en mit einem Vite top oder Slatthaler pit z e Inſel fir | 
nen / dahin geſande. 
hat man vernommen / daß di Hollaͤndiſche Flota / 4 
ahr nach Oſt Indien abgefahren / vnterwegs auff jen⸗ 
ien / alda ſie von 27. groſſen wol armirten Spaniſchen 
n vnnd Gallionen genoͤtigt worden mit jhnen zu ſtreiten / 
weiln ſie den erſten angriff gethan vnd ihr Vice vnd Admiral dem 
Holländiſchen Admiral mit Gewalt zue e elbe ſich der⸗ 
dende neee de x paniſchen Vi nd Admi⸗ 
ld in brand geſchoſſen / worauff er mit den andern Schif⸗ 


| 4 den vbrigen S 1 ſo die . zur Flucht ge⸗ 
waer auchrap zugeſehe vn | folgt / deren etliche in grund 
5 | 45 ert / gepluͤndert vnd verbrennt / vnd ſollen vber 
der. der debe en Schif nicht darvon kommen ſeyn / ha⸗ 
ben alſo die Holländer jhre Reiß mit ſolcher ſt attlichen Obſiegung 
vnd wenig Schadens / dann ſies , Perſonen nicht daha 


ferner verfolgt. e 
In Weſt Indien wie man dieser zeit auch avifire ö if ein groſſer 
Auffſtand von den Indianern Malabarn genant erfolge / derpal⸗ 
ben zu dempffung ee ie ee. Rrigefahiftauß Syn; / 
| niendabinge zickt! e 2 4 


4 | a 9 * Es 


Anuo ¶ Es haben vmwb dieſe zit di: Vftochen / ſoan Dalmatia gr 
13. mit taub tu vnd pluͤndern nicht allein den Tuͤrcken / ſond 


So HISTORICZ RELATIONIS 


„ 


rn auch 
den Venedigern zu Waſſer vnd Land viel Schaden zugefuͤgt / der⸗ 
wegen die Venediger zu Waſſer vnnd Land Kriegsvolck ſie zu 
dempffen außgeſande / deßgleiehen haben die Tuͤrcken hren Scha⸗ 
den zu rechen ins Ertzhertzogen von Graͤtz angrentzende Land ein 
Einfall gethan vnd etlich 1000. Seelen vmbbracht vnd groſſen 


Schaden gethan. ' a: Rn 
Weiter Ver lauff wegen der Heymfuͤhrung der Prin⸗ 
ceſſin auß Engelland ins Nider vnd hoch Teutſchland / ꝛc. 
Demnach der Churfürft von Heydelberg auß Engelland mit 
der Princeſſin ſeinem Gemahl vñ etlichen Vornemen Herꝛn zu 
Stiffingen in Seeland glücklich angelangt / ſind ſie vonczraff Mo⸗ 
rigen zu Waſſer ſtattlich empfangen worden / von dannen nach 
Dort / Roterdam vnd Delfft gezogen / vnd mit groffer Magnifis 
centz ond gewaltigem Schieſſen allenthalben durch die Bürgers 
Schafft in jhren vollen Rüftungen wol geputzt / eingeholt worden / 
Jolgends den rr. Maj in ſchoͤner Ordnung mit vielen Kutſchen / 
Wagen vnd Pferden mit groſſem Frolocken von Schieſſen / Glo⸗ 
ckenleuten vnd anders im Graffenhagen mitten durch die Buͤr⸗ 
gerſchafft / fo auffm Platz vorm Sthloſſz in voller Ruͤſtung mit 
newen Fahnen / darin Graff Moritzen vnd deß Lande Wapen vnnd 
vmbgefaßten Groß Britanniſchen Ritter Ordens deß Hoſendan⸗ 
des gar ſchoͤn in Gold gearbeytet / wie dann auch durch jhrer Erz 
cellentz Quardy / ſo ein wenig fortan in gleicher Ordnung auffe 
ſtattlichſt gewapnet vnnd die Spießtraͤger ihre ſchoͤne verguͤldte 
Rondaſſen auff die alte Roͤmiſche Manier vor ſich gehaltẽ / geſtan⸗ 
den / paſſirt / vnd als der Durchzug ſich geendet / hat man allerſeits 
e zu ſchieſſen / auch die Trommel vnd Trommeten ho⸗ 

ren a en. \ j 


Als nun der Churfurſt mit der Princeſſin vnd ihrem Comitatu 
ver deß Printzen Hoff kommen / iſt jhnen daſelbſt von den Herm 


rat Stadm vnd Rütter ſchafft der anden ſampt vitlem vorne⸗ 
| mas 


* 


— 
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SENITINNHATTO +4 & 
men Frawen Zimmer congratulirt worden / Es hat ſich ein folche Anne 
Meng Volcks auß den benachbarten Orthen alda hefunden / daß 161 3. 
man ſich kaum wenden mogen. Ä 1 

Den 18, diß haben alle anweſende Fuͤrſten / Graffen / Heri vnd 
Kriegs Oberſten beym Chur fuͤrſten das Mittagmal eingenom⸗ 
men nach demſelben hat Graff Moritz eine ſchoͤne Jagt im Has 
ger Wals angeſtell / end darauff alle zu Roſſz vnd Rurfchen auß⸗ 
gereiſet / in welcher die Princeſſin ſelbſt 3. Stuck Wild gefaͤllt / A⸗ 
bends haben die General Staden ſie alleſampt zu Gaſt gehabt vnd 
herꝛlich tractirt / darbey man ſchoͤn muſieirt / mancherley Kurtzweil 
getrieben vñ ein ſtattlich Comoedien agirt. Den 17. 18.1 1 55 man 
wider allerley Kurtzweil getrieben / vnnd zu Hoff ſtattliche Turnier 
vnd Stechſpiel gehalten / auch ans Meer ſpatziren geritten vnd mit 
dem Wind Wagen gefahren / Auch haben die Herꝛn General Sta⸗ 
den alle Verehrungen der Princeſſin ſtattlich præſentirn laſſen. 

Den i. diß iſt der Chur fůͤrſt nach allerſeits gen om̃enem freund⸗ 
lichen Abfcheidonnd beſchehener Danckfagung mit etlich wenig 
Perſonen eilends voran nach Heydelberg verreiſe. 
Auß dem Graffenhaag hat folgends die Princeſſin mit der al⸗ 
ler ſtattlichſten Begleitung Ihren Weg auff Leiden genommen vnd 
den 22. zu Harlem gleichfals ſtattlich empfangen vnnd jhr vom 
Rath eine Wiegen ſampt einem Korb mit Windeln auff 5006. 
fl. werth præ ſentirt worden. | 
Von dannen iſt die Princeſſin zu Waſſer von Graff Moritzen 
vnd anden vornemen Herꝛn begleitet nach Amſterdam geſegen / 
elda der Rath auß dem groſſen Canal alle Schiff wegraͤumen am 
Steiger vor dem Dam / ſo der vornembſte Platz daſelbſt / ein beque⸗ 
me Treppen zurichten / vnd mit blawem Tuch verdecken laſſen / 
vnd die Princeſſin mit hoͤchſter Ehrerbietung herꝛlich empfangen / 
Iſt von dannen vber den Platz zu Kuiſchen / fo darauff beſtellt ger 
weſt / durch 2. Arcus Triumphales biß ins Printzen Hoff gefuͤhrt 
worden / In dem vnterſten Accu find Poetiſcher Weiſe durch viel 
wolgezierte Perſonen ein Con vivium Deorum pnd foſtum Nu- 
Ptiarum ſampt vielen andern poeticis inventionibus gar artig 

| | H in 


J 


6 RELATIONIS HISTORIC 
Anno in vnterſchiedlichen ſcenis repræſentirt worden / denen die Printeſ⸗ 
1613. ſin / Graff Moritz vnd der gantze Comitatus eine gute weil zuge⸗ 
ſchawet / vnd find alſo hindurch biß an den andern Arcum Trium 
* phalem auch ſehr artig zugeruͤſt vnd durch denſelben biß ans Lo⸗ 
0 ſament gefuͤhrt worden / vnd iſt allerſeits die Mufica mit Schal⸗ 
14 meyen vnd Zinckenblaſen / mit vielen Trommeten / Glocken Ge⸗ 
leut / auch mit Frewdenſchuͤß der groben Stuͤck / inſonderheit die ge⸗ 


0 neral Salve zu z. mahln / von 18. Faͤhnlin Bürger vnd z. Fahnlin 
Al Soldaten / fo auff dem Damm vnd bey etlichen Bruͤcken in der 
ki Ordnung ſtattlich außgeputzt geſtanden / mit den Muſqueten ders 


im gantzen Land erhalten wehre. We 
Folgenden Tag iſt die Princeſſin an alle vorneme Ort der Statt / 
dieſelbe zu beſchen / geführt worden / die meinſte Viſitation iſt von 
| wegen deß Zulauffs deß groſſen Volcks zu Waſſer beſchehen / daß 
|: man auch im Außſteigen mit groffer Muͤh vnd gewehrter Hand 
Ka Platz machen muͤſſen / Nachmittag iſt vors dringen Hoff ein luſti⸗ 
105 ger Turnier gehalten worden / auch haben die Matroſen mit ihrer 
Kunſt deß Schwimmens ſich wol probirt vnd vber Bort hurtig 
ins Waſſer gepurtzelt. RT e eee 
Dem nach hat man die Princeſſin an andere Ort / allerhand 
Kuͤnſtlich Bildnuſſen vnd groſſen Reichthumb an Edelgeſtemen 
zu ſchawen / endlich ins Oſt Indianiſch Gewuͤrtzhauß gefuͤhrt / Es 
ſoll die Statt Amſterdam / vber das daß ſie Koͤniglich bey der Ta⸗ 
fel tractirt / der Princeſſin ein gülden Becken voll new gemuͤntzter 
Triumphopfenning von klarem Gold / mehr dann 150000.fl. 
werth præſentirt haben. 18 eee 
Von Amſterdam iſt die Princeſſin gen Vtrecht / allda ſie gleich⸗ 
0 fals ſtattlich empfangen / tractirt vnd verehret worden / vnd ſo fort 
00 nach Arnheym / vnnd von dannen vber der vereinigten Niderland 
| Grentz biß ins Reich von Graff Moritzen vnnd andern Herꝛn bes 
| bleytet worden. | . 
0 Den 3. Jun. New. Cal. iſt die Princeſſin mit Graff Moritzen / 
Hi Graff Friderich Henrich / Don Anthon von Portugal 1 
Bu fi in 


maſſen luſtig zu hören geweſt / als ob eine der aller groͤſten Victorien 


— » 5 In 
1 
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dern meh Seren durch Muth e ym poſſirt / auff halbem Weg auff Anno 
Cola hat der Graff von Hohenzollern / Thumbprobſt da ſelbs / mit 613. 

den Churf. Rathen vnd ener ſtattlichen Reuterey ſich befunden / die 
mceſſin im Namen J. Churf. Gn. empfangen / vnd nach Deutz 
geführt / Interim hat ein E. Raht etliche Faͤhnlin Burg uin die 
Wa en auffgebotten / onnd das Geſchuͤtz auff den Bollwercken 
| nbvorziehenfaffen / Als nun die Princeſſin ſampt dero Ge⸗ 
ſellſchafft auff den Rhein kommen / hat man das Geſchuͤtz etlich 
Mal loß gebrandt / ein E. Raht ſampt der Buͤrgerſchafft haben die 
Princeſſin auffs ſtatt . chſt empfangen / biß ans Loſament hegleytet 
vnd Koftfrey gehalten / Deß andern Tags hat die Princeſſin einen 
E. Raht vnd Buͤrgermeiſter deß Mittags wider zu Gaſt gehabt / 
welches biß vmb 3. Vhrn gewehret / foͤrter in die Rahtſtuben / in 
welcher ein ſchoͤn herzlich Bancket / ſonderlich von Zuckerwerck vnd 
Confeet zugerieht geweſen / ſich verfügt / da ſelbſt die Princeſſin mit 
jhrem Comitat auffs ſtattlichſt tractirt worden / Von dannen die 
Thumblirchen / S. Marien im Capitolio vnd S. Vrſula Kir⸗ 
chen zu beſehen / gefahren / Es hat ein E. Raht der Princeſſin ein 
ſehoͤn ſilbern Gieß⸗ vnd Handbecken neben andern Sachen / vnd ein 
Fuder deß beſten Weins / in gleichem Graff Mor zen vnnd deſſen 


Hern Brudern jedem auch ein Fuder Wein verehrt. 
Folgenden Morgen hat ein E. Rahe wider etliche Fahnen Buͤr⸗ 
ger auffgemahnt / vnd neben dem Geſchůtz ſchoͤne Fewerwerck bez 
kreytet gehabt / die Důͤrgermeiſter haben die Princeſſin biß ins Feld 
begleyter / allda fie den jungen Churfuͤr ten von Brandenburg / 
Graff Friderichen von Solms vnd mehr andere Hern gefunden / 
denen dꝛe Princeſſin auß den Kutſchen ſteigeno entgegen gangen / 
einander die Hand gekuͤßt vnnd alle Reverentz erzeigt / daſelbſt iſt 
Graff Moritz ſampt ſeinem Ham Brudern vnd andern Herꝛn ge⸗ 
ſchieden / vnd jhren Weg nach dem Rhein / dahin ſie die Buͤrgermei⸗ 
ſter von Coln begleytet / vnd gute nachbarliche Correſpondentz zu 
halten einander verſprochen / genommen / allda 2. Jachten auff jhr 
Excell gewartet / iſt ſelbigen Tags noch zu Moͤrs angelangt / Die 
Princeſſin aber in begleytung der Churf. Coͤlniſchen un, 
4 auß⸗ 


1 
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Anno außgeſeßten Schügen vnd Archibuſitr Reutern / iſt nach Bon 
613. verruckt / vnnd iſt der junge Chur fürſt von Brandenburg in der 
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Princeſſ in Kutſehen geſeſſen / vnd in 3. Meil das Gleyt geben. 
Es haben vnter Wegs die Geifliche Churfuͤrſten Coͤln / Trier 
vnd Meyntz die Princeſſin herꝛlich empfangen / tractiren vnd ver⸗ 
ehren laſſen / Ihr Churf. Gn. von Heydelberg iſt dero Gemahl ent⸗ 
gegen gereyſet / vnd mit deroſelben Schiffen zu Bacharach empfa⸗ 
hen laſſen / vnd den Rhein hinauff biß in die Statt Oppenheym com 
foyrt / daſelbſt von einem E. Raht vnd Buͤrgerſchafft 2. ſtattliche 
Ehrenpforten auffgericht geweſen / von dannen ſie jhr Reyß conti⸗ 
nuirt / vnd den 4. Jun A. Cal. zu Franckenthal angelangt / allda die 
Buͤrgerſchafft / welche jhr zu Ehren vor der Kellerey / wie auch auff 
dem Marek vnterſchiedliche Pyramides vnnd Ehtenpforten mit 
koͤſtlichen Gemälden geziert / auff gerichtet / in vnterſchiedlichen Liz 
bereyen ſie eingeholt / 2. gäldene Becher verehrt / vnd zu Nachts die 
Zerſtorung der Statt Troja agirt / welch es gar ernſt ich vnd nicht 
anders an zuſehen geweſen / als ob ein ernſter Krieg gefuͤhret wuͤrde / 
Das zugeruͤſte Pferd / ſo zur Einnam vñ Vbe windung der Statt 
Troja / ſo mit Tuͤrcken vñ Mohren beſetzt / verordr et vñ gebraucht 
worden / war 18. Schuch lang vnnd faſt eines langen Spieß hoch / 
iſt alles wol abgangen. | * TER, 
Von Franckenthal hat die Prince ſſin ihren Weg ſtracks auff 
Heydelberg genommen / vnter Wegs iſt im freyen Feld zwiſchen Las 
denburg vnd Heydelberg ein Laͤger mit 16. Feld ſtuͤcklin / beneben eis 
ner gewaltigen Batterey von 26. Carthaunen / geſchlagen geweſen / 
darbey ſich in 5000. wolgeruͤſter Soldaten / der Churf. Pfaltz Auß⸗ 
ſchuſſz / in 16. Fahnen ordinirt / befunden. e 
Vmb den Mittag deß /. Junij iſt der Durchleuchtigſte Hoch⸗ 


geborne Fuͤrſt vnd Herꝛ / Herr Friederich der V. wie auch der Her: 


Adminiſtrator / die Her zogen von Wuͤrtenberg / der Marggraff 
von Anſpach / mit noch andern mehr Fuͤrſten / viel Graffen / Ritter / 
Edelleuten vnnd anderm bey ſich habenden Volck der Princeſſin 
entgegen gezogen / bey obgedachtem Laͤger ihrer erwartet vnd die 
Reuterey / ſo vber 2500, ſtarck geweſen in dem Feld beym a 
Vo 


CONTINVATIO. 3 
Bolek r dann tapffer das czeſchůtz loß⸗ Anna 
enen 


choͤneſt geziert geweſen / Iſt alſo die Princeſſin mit dem Chur vnd 
Fuͤrſtli chen / Graͤfflichen vñ herꝛlichen Comitat in guter Ordnung 
in Heydelberg / allda der Oberſt Niclaus von Borckendorff mit /. 
Fahnen Fuß volck! als 4. Fahnen bey vnd vor der Bruͤcken vnd z. 
Be auff dem Marck auffgewartet / eins vnd durch etliche an⸗ 
heuliche Ehrenpforten / von einem Erbarn Raht / von der Vni⸗ 
verſitat / vnd von der Churf. Wittib auffgerichtet / gezogen / vnd al⸗ 
lerſeits ſonderlich von ſhrer Fraw Schwieger / ſampt dem Fuͤrſt⸗ 
lich⸗Gtaͤfflich⸗vnd Adelichem Frawenzimmer ſtattlich empfan⸗ 
gen worden / Was allda füͤr ein Schieſſen vnd Frolocken geweſen / 


hat man zu erachten. „ 

Folgende iſt in allen Kirchen zu. Heydelberg ein gememe Danck⸗ 
ſagung / Gott dem Allmaͤchtigen zu Ehren / gehalten worden / daß 
durch ſeinen reichen Segen / ſo wol das Hochzeitlich Frewdenfeſt in 

Engeland / als auch die ferꝛne Reyß vnd erwuͤnſchte Heymfůhrung 
gluͤcklich vnd wol abgangen. Ferner iſt bey den Nitterlichen Kurtz⸗ 
wallen / ſo bey der Churfͤrſtlichen Heymführung vnd Frewdenfeſt 
gehalten / der anfang den 9. Jun. mit dem Spieß⸗vnd Schwerds 
Thurnier gemacht / vnd auff den Abend durch Hans Ludwig Hat⸗ 
niſch drey vnterſchiedliche Fewerwerck / welche gantz ſchon vnd wie 
Thuͤrn / das mittelſte wie ein Schloſſz mit 3. Thuͤrnen / ſo auff dem 
Necker auff Stöffen geſtanden / angezuͤndt / welche viel tauſent 
Schlage vnd Racketen von ſich geben / beneben 3. Waſſerkugeln / 
deren jede in 50. Schuͤß gehabt / ſo in Geſtalt Pfawenſchwaͤnz vnd 
hellſcheinenden Sternen ich erzeigt / geworffen worden / Diefes 
werwerck hat in 2. Stund fich verweilet / da hierzwiſchen mit 
Carthaunen Feldſtuͤcken vnd Muſqueten dermaſſen mit vnterge⸗ 
ſchoſſen worden / daß die Berge gebebt. Andern * iſt ein frey = 
fen 
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vnnd alſo in allem 55 00. Perſonen geſpeiſet worden / ohn was zu 
Rohrbach / Neienheym vnd Le ſeinen Atz empfangen 

darauff ſind taͤglich ober 20. Fuder Wein / dann in 8. Tagen 1880. 
Malter Habern gangen. | u 
Den 13. haben die anweſende Fuͤrſten / raffen vnd Herꝛn meh⸗ 
rentheils ihren Abſchied genommen / vnd etliche fuͤrneme Engliſche 
Herꝛn jhren Weg auff Straßburg vnnd Italien genommen / die 
Laͤnder zu beſichtigen. 5 
ihr: LE re ee 


And N 
/ " 
” 


VEONTINVATI® „ 
„ Wunderlich Ehern ſo in Ban, kane 
mae gefunden worden. 1013 

V Sobotka 9. Meiln von Prag) | 

> find zur Ernde zeit dieſen Sommer N 
viel ſolcher Gerſten Ehern herbey ab⸗ — 
conterfeyt / mit Angeſichtern / vnd auff \ 


der Stirn ein Stern vnnd Creutz ge 


* 


Colloquium wichen den Evangeliſchen vnd 


* 


Den 20. Jun. iſt Keyſ. May . mit der Keyſerin zu Wiem daſelbſt | N 
in dero abweſen Erzherzog Ferdinand 55 Statthalter ver 1 9 
1 0 J ij ordnet 


| re 
1 Nr 


. RELATIe NIS HIS TS RIC 
Anno ordnet worden / auff den angeſtellten Reichstag zu Regenſpurg zu 
1613. ziehen / auff gebrochen / vnter Wegs allenthalben ſtattlich / vnd ſon⸗ 
derlich zu Lintz mit 3. Corneten Reuter / fo Herr Land Hauptman 
von Starnberg geführt / vnd 4. Fahnen Fußvolck in roth vnd gel⸗ 
ber Liberey eingeholt / von einem Erbarn Raht daſelbſt mit gebuͤ⸗ 
ö render Reverentz vnd einer zierlichen Oration empfangen / vnter eis 
5 nen rothen ſammeten Himmel genommen / vnd in die Kirchen / aue? 
m wider darauß biß ins Schloſſz begleytet worden / welchen die Keyſe⸗ 
al rin in jhrem ſam̃eten Violbraunen Wagen nachgefolgt / vnd als jr 
| May. ins Schloſſz kom̃en / iſt das Geſchuͤtz dreymalloß gebrandt 
worden / Hierzwiſchen vñ hernach find die Geiſtlichen Churfuͤrſten / 
Meyntz / Trier vnd Coͤln / der Chur Pfaltz / Sachſen vnnd Bran⸗ 
denburg Abgeſandte / Ertzhertzog Leopoldus / die Biſchoffe Saltz⸗ 
burg / Aychſtett / Augſpurg / Speyer / jre F. G. von Newburg ſampt 
3. Soͤhnen / Landgraffen Ludwig vnnd Friderich / Hertzog von 
Muͤnſterberg / der Stifft Sitten / Wuͤrzburg / Cammerach / jtem 
deß H. Reichs Prelaten / auch Ertzhertzogen Alberti vnd Marimis 
liani zu Oeſterreich / deß Bapſts / Spaniſche / Venediſche Saphoi⸗ 
ſche / Florentiniſche / Lothringiſche / Fuͤrſtliche Sächfifche Wein 
mariſche / Coburgiſche / Hennebergiſche / deß Koͤnigs in Engeland / 
wie auch Fuͤrſtliche Heſſiſche Caſſeliſche / Braunſchweigiſche / Ss 
neburgiſche / Badiſche / Onoltzbachiſche / Culmbachiſche / Mechel⸗ 
burgiſche / Vom̃eriſche / Burgawiſche / der Wetterawiſchen Graf⸗ 
fen / jtem deß H. Reichs Statt Nuͤrnberg / Augſpurg / Straßburg / 
Vlm / Laͤbeck / Vberlingen / Reutlingen / Rothenburg / Muͤlhau⸗ 
ſen / Schweinfurt / Bibrach / Kempten / Wangen / Ravenſpurg / 
Bopffing / Biſantz / Coͤln / Aach vnd anderer mehr Abgeſandte / jtem 
der Graff von Lipp / vnd andere mehr Graffen vnd Herꝛn zu Res 
genſpurg ankommen. b 
Nach dem nun die amvefende Chur vnnd Fuͤrſten / Biſchoffe / 
Graffen / Herꝛn vnd Ritterſtands / fo wol auch die Statt Regen⸗ 
purg vernommen / daß jhr Keyſ. May. von Lintz nach Traubling / 
dein Meil Wegs von Regenſpurg gelegen / mit dero Gemahl vnd 
gantzem Hofflaͤger den 3. Aug. Newen Cal. angelangt / vnd folgen 
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5 auſſerhalb dem Thor / da der Einzug beſchehen / J. jnn⸗ 
dendig biß zur Thumbk ir ehen zu beyden ſeiten / vnd endlich bey der 
Thumblirchen die vbrigen 2. Faͤhnlin in voller Schlachtordnung 
geſtell worden. Sontags den 4. diß zu Mittag haben ſich zuvor 
beyde Churfuͤrſten Trier vnd Coͤln / Landgraff Ludwig vnd Fride⸗ 


Pferd / von allerley vermiſchten Farben / geritten. Zum 2. zween f 
J 1 Tromme⸗ N 
ı 


Anno Tronmsser vnd 24. Carbiner Reuter / ſo jhre Rohr auffrecht 
2613. führe. Zum 3. der Chur⸗Fuͤrſten vnd Biſchoffen Stallpar they 
36. zu Pferd. Zum 4. neun Landgraͤffiſche Edelknaben inzorher Li⸗ 


— 


50 XNELATIONIS HITS To RTE 


— 


berey. Zum 5. in Purpurſarber Liberey 60. zu Roſſz / ſo ſchwartze 
Huͤt / mit roth vnd weiſſen Federn auffgehabt / Chur Trier zugehoͤ⸗ 
ig. Zum 6. ein vntermiſchte grawe / blawe vnnd rothe Libere 50. 
ſtarck Zum 7. find gefolgt ohne Liberey 50. zu Noſſz. Zum 8. 


4 


zoll Coelfnaben mitblaso lasen LBambfernifehtwars (amme- 


ten Aberey vnd Hoſen / auch anhangenden Ketten / den Sande 
zugehoͤrig. Zum 9. zween Trommeter vnd d. Reuter / mit fehm 
vnd weiſſer Liberey / Chur Coͤln zugehoͤrig. Zum 10. deß Churfuͤr⸗ 
fen von Meyntz Edelknaben vnnd Stallparchey in fchwark vnnd 
brauner Liberey / Go. zu Roſſz ſtarck. Zum 11. deß Biſchoffs von 


Saltzburg Carbiner Reuter mit ſchwartz vnd gelber Libere vnd . 


Troſ̃eter / zz. ſtarck. Zum 12. deß Churfuͤrſten von Coͤln 1. Tror 


meter mit 27. Carbiner Reuter in fehwarker vnn d weiſſer Siberep. 
Zum 13. drey Trommeter / welchen 24. vom Abel Chen Trierifche 
auffs praͤchtigſt mit guͤlden Ketten vnd Rieynodien gaze gefolgt. 
Zum 14. wider 3. Trommetei / denen zo. vom Adel Chur Meyntzi⸗ 
ſche auffs ſchoͤneſt vnd praͤchtigſt gefleydet / vnd ſolchen 2. Thumb⸗ 


herꝛn nachgeritten. Zum . abermal Trommeter vnd 30. Edel⸗ 


leuth / den Biſchoffen von Speyer vnd Aychſtett zugehoͤrig. Zum 
16. ſind 2. Keſſelbaucken vnd Trommeter kom̃en / Chur 1 
zugehoͤrig / ſampt 0. zu Roſſz anſehenlich vnd polit. Zum 17. der 


Chur / Fuͤrſten vnd Biſchoffen / ꝛe. vornembſte Raͤht vnd Geſand⸗ 


ten 5 8. zu Roſſz / gar ſchoͤn mit angehengten guͤldenen Ketten vnd 
Kleynodien geziert / welchen 6. Trommeter vor geritten. 
So weit der Chur Fuͤrſten vnd anderer Reichs ſtaͤnd Ritter⸗ 
ſehafft / Folget nun deß Keyſers Ritterſchafft / fo bey Straubing 
fich geſamlet / vnd im Einzug folgender maſſen ordinirt geweſen: 
Zum erſten ſeyn 2. Glieder Trommeter in jedem /. geritten / mit 


roth vnd weiſſer Liberey / dergleichen Federbuͤſchen auff Oeſterre 


chiſch welche fehr kͤnſilleh geblafen. Zum e. dreh Einſpenniger mit 
ſchwartz vnd gelber Lberey / auch dergleichen a, 
gi 


reytzehen zu Roſſz in roth vnnd weiſſer Sibesey / auch dergleichen 
Sederbüfchen | fobemelten Standen zugchört. Zum 8. neun Edel⸗ 
knaben deß Herꝛn von Tieffenbach / in brauner Liberey / wie auch 
15 1 = Federbuͤſchen. Zum g. achtzehen Edelknaben deß Graf⸗ 

en von x 


21 110, 


welchen 2 gefolgt / deren einer ein Affen / welcher ein rothes Roͤcklin 


angehabt / auff der Achſeln der ander ein Leoparden hinder ihm ſi⸗ 


gen gehabt. Zum 4 deß Keyſers Leib Roſſz acht vnd viertzig / wel⸗ 
che praͤchtig gebutzt geweſen. Zum ı 5 .vier vnd zwantzig Edelkna⸗ 
ben mit ſchwartz / gelb vnd weiſſer ber en / alles von Sammet vnnd 
Seyden Spanischen Pareten / mit ſchwartz / weiffen vnnd gelben 
Federbůͤſchen / auff ſehoͤnen Turck iſchen Roſſen / auff welchen von 
Gold vnd Perlen geſtickte Saͤttel gelegen / reitend. Zum 16. einer / 
ſojhr May. die Langen in voller Růͤſtung / vnd auffm Sturmhut 
in vberauß groſſen Federbuſeh ſchwartz / gelb vnd weiß / vorgefuͤhrt. 
. 7. iſt wider einer in voͤlliger Ruͤſtung geritten. Zum 18. der 
Edelknaben Præceptor mit 2. Ref; Sereiten. Zum 19. zween 


Heerbaucker mit 18. Trommetern alle in ſchwartz / gelb vnd weiſ⸗ 


fer £iberey. Zum 20. die Truchſaͤſſen / Hoffleuth / junge Bohmi⸗ 


ſche / Defteweichifche / Schleſiſche vnd Mohriſche Herꝛn vnd E⸗ 


Blum Bo gu Ro Sum: de oh 


eftein vnd Kleynodien / welche den Boͤhmiſchen / Schle 


vnd Mohriſchen Hern zugehort Zum / zweyhundert vnd 


enberg oberſten Hoffmeiſters / in dunckelgruͤner Libe⸗ 
rey vnnd ſchwartzen Federbuͤſchen. Zum 10. zwantzig Keyſerkiche 

Raͤche auch ſonderliche Edelleuth. Zum 11. hundert vnd fünf zig 
zu Roſſz in roht vnd weiſſer Farb. Zum 12 vier vñ zwantzig Stall 
knecht in ſchwartzer Liberey mit gelben Strichen vnnd dergleichen 
Federbuͤſchen. Zum 13. zween Trommeter in gemelter Liber ey / 


Salt 


EEE 
‘ 
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Anno Schleſiſche vnd Moͤhriſche Landherꝛn / auffs praͤchtigſt mit Ver⸗ 
1613. wunderung an Kleydungen / Ketten vnd Kleynodien / auch Reyger 
vnd Paradeißbůſchen geziert / in 63. zu Roſſz / neben welchen der 
Her von Loſenſtein Ober Hoff Marſchalch geritten vnd das Res 
giment in der Hand gehalten. Zum 22. zween junge Graffen von 
Fuͤrſtenberg. Zum 23. Graff Georg Friderich von Hollach vnnd 
. Her Graff von Maußfeld / Roͤm. Keyſ. May. Trabanten Haupt⸗ 
All man. Zum 4. der Vngariſch vnd Boͤhmiſch Cantzler. Zum 5. 
N Herꝛ Land Hoffmeiſter auß Böhmen I Herꝛ Adam der juoͤnger von 
Wallſtein / gar allein. Zum 26. Oberſter Hoffmeiſter Graff von 
Fuͤrſtenberg / Oberſter Stallmeiſter Maximilian von Liechten⸗ 
ſtein / Oberſter Caͤmmerer Herꝛ von Meggaw. Zum 27. die zween 
£andgraffen auß Heſſen Darmſtatt / neben ihnen Hertzog Carl 
Friderich von Muͤnſterberg auß Schleſien. Zum 28. der Chur⸗ 
fuͤrſt von Trier allein / in einem langen ſchwartzen Damaſten Rock. 
um 29. fuͤnff Ehrnholden / der Vngariſch / Boͤhmiſch vnd Oe⸗ 
erreichiſch mit einander / vnd die 2. Reichs Ehrnholden auch mit 
einander in jhrem Habit Zum 30. der Erb Marſchalch / Heri von 
Pappenheym / ſo in einem ſchwartz taffeten Kleyd auffgezogen / vnd 
Keyſ. May das Schwert vorgefuͤhrt. 

Zum 1. find ihr Keyſ. May. in einem weiſſen Goldſtuͤckenen 
Kleyd / welches von Perlen vnd Edelgeſtein verbremte Borten ge⸗ 
habt / vnd einen weiſſen Hut mit einem weiſſen Reygerbuſch / auch 
einen von Pomerantzfarben ſammeten Mantel / mit weiſſem Gold⸗ 
ſtuͤck gefuͤttert / mbhengt mit dem Guͤlden Fließ / auff einem falben 
Roſſz / welches Zierd vnd Zaum / ſo wol auch der Sattel / alles von 
ee vnnd Edelgeſtein geſtickt geweſen / geritten / neben ihr Keyſ. 

ay. doch etwas zu ruͤck / iſt zum; ꝛ. der Churfuͤrſt von Meyntz zur 
Rechten vnnd Coͤln zur Lincken gefolgt / Auff den ſeiten ſind die 
Trabanten in ihrer goldgelben / ſehwartz vnd weiſſen Liberey / auff⸗ 
habenden ſammeten Pareten vnnd dergleichen Federbuͤſchen gan⸗ 
gen. Zum 33. iſt die Keyſerin in ſhrem Brautwagen / ſo vberguͤldt 
geweſen / gefolgt / auff welchem obenauff ein auffgerichter Loͤw von 
Siber vnd einer vberguͤloten Con geſtanden / wann 
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der / welche ſie bey der Heyr nfuͤht ing ange⸗ Anne | 
um 3 34 de Vene ande DEE. 1615, 

antelier / vnd hinder inen 2. 4 | 

r Keyſerin Frawenz immer vnd 4. Waͤgen. u 11 
rin ſchwartz / gelb vnd weiſſer von Samet gemac nach⸗ 
Awargen Huͤten / vnd ſehtwartz / gelb vnd weiſſen Feder- 
um 37. drey Keyſ. Curier mit ihren auf gehengten Adler⸗ ch 
ren allerley ſchlechte Reuterey in 30. Han „„ ı 
Y Leib wagen. Be der CBurfürftenvon Coͤln N 


May. ein feine dieſelb empfa 
egenfpurg angenomm Darauf 5 Vice 

Cautzler Hans Ludwig von Vlm an ſtatt jrer May. geantwortet / 
rweilet / Nach ei de denen 
ͤvnd zum Thor hinein iß zur Thumbkir⸗ 
chen durch die begleytet worden / daſelbſt hat die Cleriſey / vn⸗ 
ter welcher 6. Bifchoffe geweſen / auff der Stiegen der Kirchen mit 
tinem rothen Himmel gewartet / yr M ay. auch empfangen vnd an⸗ 
genommen | Sobald der Reyfer ſampt der Reyferin in die Kirchen 

| ann) iſt dieſelbe wegen deß gr edrangs geſperꝛt worden / 
vnd haben die 2. Fahnen Buͤrger darvor ein Salve geſchoſſen / In 

der Kirchen aber iſt das Te Deum laudamus erfinden die Orgel 
geſchlagen / vnd dem Keyſer vnd Keyſerin vorm Altar fnyend / vom 
ne Difchoff die Benediction ertheilt worden / darauff 
imbkirchen alle eee e andern⸗ 

. fe au/ Banöntırmaladerateji a0 45 Lo⸗ 


1 a ſament 


un 


5 RELATIONIS HISTORIC& 
Anno ſament eingezogen vnnd zur Tafel geſeſſen / loß gebrandt worden / 
1013. ſind in gangem Zug 1886, reyſige Pferd geweſen / darvnter 800. 


Ihrer M g. gehörig / Ert hertzog Leopold ſt nicht mitgeritten / ſon⸗ 
dern im Keyſ. Saal verblieben / allda jhr May. empfangen. 
Folgends hat jhrer Keyf May. ein E. Raht ein ſülbern vnd ver⸗ 


guͤld Pocal eines Tiſch hoch / darinn soo. Roſenobel gelegen / 2. 


Waͤten mit Wein / z. mit Habern / vnd 4. Zuͤber mit Fiſch / deßglei⸗ 
chen der Keyſerin auch ein groß Pocal mit ſo viel We n vnnd Ha⸗ 
ern vnd; Zuͤber Fiſch verehrt. A: 1 


* Etliche Tag nach dieſem iſt ein eylender Curier auß Sieben 


buͤrgen vom Batthory / wegen deß Tuͤrcken Anzugs / zu Regen: 


ſpurg ankommen / mit Proteſtation Schreiben / daß wann er huͤlff⸗ 


loß gelaſſen / vnd Schaden der Chriſtenheit darauß entſtehen wuͤr⸗ 
de / er vnſchuldig ſeyn wolle / dann der Tuͤrck 2, Lager ſchon gegen | 


Siebenbürgen ſolt geſchlagen haben. 
Hertzog von Braunſchweig mit Todt abgangen. 


Dæn zo. Jul . iſt der Hertzog von Braunſchweig zu Prag Tods 
verſchieden / deſſen Leichnam anatomirt / in der Blaſen 10. kleine 
Stein / das Hertz aber wie ein leerer zuſamen gezogener Beutel ge⸗ 


funden worden / darauff der Leichnam balſamirt / vnd biß zu ſeiner 
Abholung in ſeinem Land zu begraben / in die Teutſche Ku chen auff 
der Kleinen Seiten vor den Altar geſtellt / vnd alle ſeine Sachen in⸗ 
ventirt worden / Ihr F. D. ſoll alli hren Feinden / inſonder heit aber 


der Statt Braunſchweig / verziehen haben. 


Etliche Wochen zuvor iſt Marggraff Ernſt von Branden⸗ 
burg / ſo vor der zeit die Poſſeſſion im Guͤlchiſck en Land / an ſtatt 
feines Herꝛn Brudern deß Ehurfuͤrſten von Brandenburg appræ⸗ 
hendirt / vnnd foͤrter ein geraͤume zeit ſich vbel auff befunden / auch 
Todts verblichen. | 


Keyferliche Propofition auff dem Reichs ag 
Wen A zu Regenſpurg. 


* 


vnter jhren Fahnen vom Biſchoffshoff an ei 


| gen 1. Aral Raben die Bürger zu Regenſpurg auff Bef Ich 


“ 


a er 
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zum Bufchoffe 1613. 
rn in die Tbuntt⸗ 
. Wie ihr Key⸗ N. 
Fr ch mu uſici 5 
50 en Chumſiͤſten vnd taͤn⸗ 
Lerchen fanden 
and Acchſtert auffe Rahehaußk kom: 
eronten einen von Guͤldenſtüͤck zi 
ſoerlich Staffel erhocht 
q 0 ſit 
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tiff Ie Sale 
ter Se 15 5 in 1 zweſ, 
rſten vnd Staͤnd 
san Aal Teu 
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Se RELATIONIS HISTÖRICA 

Anno ein Nottßurfft geacheet / die Vrſachen obgemeltes Reichstags ur 
1613, was / doch in moͤgliehſter Kuͤrtze zu widerholen. 
EViĩVnnd iſt au dem / daß hoͤchſtgedachte Keyſ. Mapeſt als ſie auff 
Christliches Ableiben / Weyland de Durch leuchtigſten Fuͤrſten 
vnd Herin / Herꝛn Rudolffen deß Andern / Rom Keyſers / jhres ge 
liebten Herꝛn vnd Bruders ſeligſter Gedaͤchtnuß / auß vorſehung 


deß Allmaͤchtigen / auch durch einhellige Wahl / dero vnnd deß H. 
Reichs Churfuͤrſten / zum Roͤm. Koͤnig ordentlicher weiß erkoren / 
vnd ſolche hohe Wuͤrde Goͤttlicher Allmacht zu Lob vnd Ehr / auch 
gemeiner Chriſtenheit / vnd bevorab dem H. Rom. Reich vnd gelieb⸗ 
ten Vatterland zu Nutz vnd Woifahrt vber ſich genommen / dar⸗ 
auff auch zu einem Roͤm. Koͤnig vnd zukuͤnfftigen Keyſer verkuͤndt 
vnd gekroͤnet worden / mit getrewem Fleiß dahin getrachtet / welcher 
maſſen das H. Roͤm. Reich bey deſſen Hochheit / Ehre / Stand / 
Wuͤrde vnd Fried beſtehen vnd erhalten / das jenige was zu Spal⸗ 
tung vnd Zwytracht / Abbruch vnd Schmaͤlerung gereychen mo⸗ 
ge / ver huͤtet / oder doch das fo bereyt eingeriſſen / vermitteln vnd wider 
in gut gedeylichen Wolſtand geſetzt werde / vnnd man allerſeits bey 
den hievor auff gerichten heylſamen Satzungen / auch gleichem 
Recht vnverhindert vnd beſtendig verbleiben moͤge / zu welchem en⸗ 
de jhr Keyſ. May. die foͤr derliche Anſtell⸗ vnd Außſchreibung einer 
allgemeinen Reich sve ſamlung für das beſte / vnd im H. Reich in 


Reich in 
dergleichen Faͤllen herkom̃ene Mittel befunden / vnd haben ſich dem⸗ 
nach wegen haltung derſelben / noch zu Franckfurt alsbalden nach 
fürgangener Wahl vnnd Croͤnung mit den daſelbſt angeweſenen 
Churfuͤrſten / wie auch mit dem Adminiſtratori der Chur Pfaltz / 
vnd dem Churf. Brandeburgiſchen Abgeſandten verglichen / vnnd 
dieſelbe hernach auff vorgangene Abſend⸗ vnnd Erſuchung / auch 
darvber allerſeits erfolgte beliebung in dieſe jhrer May. vnd deß H. 
Roͤm. Reichs Statt Regenſpurg / auff Muwoch nach Milericor- 
dias Domini, das iſt den 24. verfehienen Monate Aprilis auß 
ſchreiben laſſen / bey angedeuter Reichs verſamblung von ol gemel⸗ 
tes H. Reichs ſch weren Obligen / fuͤrnemlich aber wie das geſpert 
Juffitien vnd Cannnergerichtowelen vermn cls ſtaiffer og 

san 


j 
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| i EeONTINVATIO Ei 
verbruͤchlicher * tung deß bey fo hohen Pflichten nee Anno 
Religion vnd Drophanfriedensin feinen rie chigen Lauff wider ge: 1613, 
t ) entſtandene vnd je lenger 
erfolgte Verfaſſ⸗ vnd Geg egenverfaſſung abge⸗ 
Mittel gemeiner Chriſtenheit Erbfeinds deß Tuͤr⸗ 
igen Vorhaben zu beg nen / vnd vorged ge⸗ 
0 eee wie die eingeriſſene vnd von 
ag ſtets vberhan ende Vnordnung im Muͤntz⸗ 
5 a dannzie Reichs Warri widervmb zu er⸗ 
le ng 8 8 ans 3 
ſehreiten / i 
hwerlich die liebe Luft 


e mehr zunemmende 


8 U als 
tiones — dnharnui 
ede Roi 


De cn Da en hero a 
vns ins H. S eee M zud 
enen werden moͤgen. 

dann niichen enen Mittelr vñ Weg zu Bass 
an, durch welehediefem [chäbliche Mißwawen raht zu ſchaffen / 
vnd die lie aa a Cammerge en . — 
ren Gang zi er. — — ee egemach- 


5 78 RELATIONIS HIS TORICÆ 
| Anno nen oder dem andern Theil zu ſchaͤdlichem Verfang) biß zu ande⸗ 
16 13. rer Gelegenheit verbleiben folle / mit dem Anhang / auff daß doch 
bemſelben der mal eins abgeholffen wuͤrde / ſo wolte ob hoͤchſtgedach⸗ 
ter jrer May. geliebter Herr vnd Bruder Keyſer Rudolff / ꝛc. Chriſt⸗ 
milteſter Gedaͤchtnuß / mit Raht vnd Gutachten der ſamptlichen 
Churfuͤrſten / hierzu ein andere Zuſamenkunfft fuͤrnemmen / vnd jr 
. mit allem fleiß angelegen ſeyn laſſen / damit jedermenniglich ſich 
6 durchgehenden gleich meſſigen Rechtens erfrewen moͤge. 
01 Nun kan aber hier vnter erwogen Vmbſt anden nach diß Werck 
1 fuͤglöcher nickt / als bey einem allgemeinen Reichstag er oͤ tert wer⸗ 
en / weil es das gantze Reich angehet / vnd von jhrer Keyſ. May. mit 
aller Chur Fuͤrſten vnd Stände gutem Raht abgehandelt werden 
ji ſoll / derhalben fo haben jr Keyſ. May. ſo wol als dero Herꝛ vnd Bru⸗ 
. der fuͤrſchung gethan / daß hierzwiſchen in denen obgemeltes o 3. 
3 Jahrs angeſtandenen Puncten etliche Vorbe. eytungen gemacht / 
ih in maſſen erſtlich die Cam̃ergerichts Ordnung widervmb erſchen / 
vnd was ſeythero Anno 155 5. durch Reichs vnd Deputations Ta⸗ 
gen abgeſchieden / auch vnterſchiedliche Viſitations memorialia 
darinnen geendert / ernewert vnd verbeſſert / in ein ſonderbar Buch 
zuſamen getragen worden / vnnd beruhet jekund diß Werck allein 
auff ihrer May. vnd der Staͤnde oder jhrer Raͤthe / Bottſchafften 
vnd Geſandten abhoͤren / weiterer Erwegung vnd ſchließlicher ge⸗ 
nembhaltung. re Be OR: 
Darneben begeren ihre May. freund: vnd anaͤdiglichen / es wol⸗ 
ten Chur⸗Fuͤrſten vnnd Staͤnde / auch dero Raͤthe / Bottſchafften 
vnd Geſandte den obangezeigten Vmbſtaͤnden / ſonderlich aber wie 
die Viſitationes bey dem Keyſ. Cammergericht wider in Gang zu 
bringen / welcher geſtalt alle vnd jede Reuiſiones vermoͤg hievor er⸗ 
gangener Reichs Abſchied zu eroͤrtern / die zu viel gemein gemachte 
Reuiſiones abzuſtellen / Item wie die noch vneroͤrterte Cammer⸗ 
gerichts dubia zu entſcheiden / vnnd kuͤnfftigen weitern vnnoͤthigen 
dubiis vorzubawen / welcher geſtalt deſſelben grauaminibus abzu⸗ 
helffen / daß den ſaͤumigen Staͤnden alle Verlengerung / exceptio⸗- 
nes vnd Einwendung wider eee 
| ey 
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bey volgen Bewilligungen wicdix Erfahrung zu erkennen geber / Anno 
dadureh dem gemeinen Obligen zu groſſem Nach⸗ 1613. 
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I 8 RELATIONIS HISTeRIe X 
1A Anno ckiſchen Sultan Achmet nach langwierig geführte offenẽ Kriegen 
1613. gegen z. nach einander gefolgt? Tuͤrckiſchen Sultanen / dẽ 20. jaͤhri⸗ 
ge Frieden Anſtand / ſo vom i. Jan verſchienen 1607. Jars angefan⸗ 
1 ů 6 gen / echandelt vnd geſchloſſen / damit das Reich Teutſcher Nation / 
ib. wie auch jhrer May. Königreich vnd Erbland / von den angeſtan⸗ 
15 denen Beſchwerungen ſich widervmb erholen / vnnd zu dem alten 
* Wolſtand gerathen mochten. . 
904 Wiewol nun ſolcher Friedens ſchluß mit leiblichen Enden vnnd 
il, vnderzogenen Handſchrifften beyderſeits am zierlichften beſtettigt 
127 worden / auch in deſſen 3. vnd 6. Artickel lauter verſehen vnnd zuge⸗ 
I} ſagt / wie es in zeit foiches Frieden Anſtands mit dẽ Chriſtlichen Laͤn⸗ 
| dern vnd Provintzen / vnd inſonderheit mit Siebenbürgen nach deß 
63 Botſchkay toͤdtlichen Abgang gehalten werden ſoll / nemlich daß in 
En wehrendem Friedens An ſtand / den Ehrifktichen Koͤnigreichen vnd 
90 Provintzen kein Nacht heil oder Schad zugefuͤgt werde / vnd keines 
1 wegs geſtattet oder zugelaſſen ſeyn ſolte / weder mit offenem Gewalt 
0 oder heymlichen Practicken / vnter was Schein es geſchehe / etwas 
N davon einzunemmen / abzuzwacken / jemands zu fahen / oder boͤſen 
Leuthen / bevorab eines oder anders theils Feinden / Vnderſchleiff zu 
geben / darzu was in Siebenbuͤrgen oder anderwerts damals dem 
Botſchkay gelaſſen worden / daß es damit bey dem Wieneriſchen 
Verirag vnd pactis verbleiben / in welchem außtruͤcklich verſehen / 
daß Siebenbuͤrgen vnd anders was dem Botſchkay gelaſſen wor⸗ 
den / nach ſeinem toͤdtlichen Abgang ohn eheliche leibliche männliche 
Leibs erben ( wie bald darauff geſchehen) an den rechtmeſſigen Ko⸗ 
nig in Vngarn / vnnd nachfolgig zu der Vngariſchen Cron fallen 
ſoll / ſo hat doch dieſem zu wider jetztgedachter Tuͤrckiſcher Sultan / 
durch vnruͤhige friedheſſige leuthe / nach dem gemachten Perſiani⸗ 
ſchen Friedens Anſtand vnnd ſtillung ſeiner Rebellen / ſich ſo weit 
einnemmen vnd bewegen laſſen / daß er angezogenen Friedens Arti⸗ 
ckeln ſtracks zu gegen / ſich der Wallachiſchen vnd Moldawiſchen 
| Provintz nit allein allerdings bemächtigt / ſondern auch zu feinem 
00 Vortheil in Siebenbürgen gefehrliche Zwyſpalt erweckt / dieſelbige 
in mit Huͤlff vnd Beyſtand unterhalten / vnnd die Gamen az B 
7 tdeinander 
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hetzt / wie er dann von demſelbigen noch nit auß ſegt / at: Anne 
ſel ige Siebenbuͤrgiſche Provintz / wann ſie mit 1612 

cht 1 geſchwaͤcht / durch gehlingen Vber 

in feinen Gewalt zu bringen / darvmb er dann a alle 
enten im Winter ſtaͤrcken in die Wallachey ein nam⸗ 

volck onterhalten / auch folche Vorbereytung allent⸗ 


* 


acbenlaſſen“ Daraußbald abzunemmen ob vndwieer ge. 


Ihre Keyſ. May. zu erhaltung daß! 
40 aalen 10 die be ae | 


15 e 
er ( welche feithero Ay 
Ian) { 


ufferlegt / viel Doͤrffer in j he Huldigung durch 

euſſerſtefeindücbe⸗ Verfolgung von ne enothigt / viel Viehe 
vnd Leuth | Adelic lͤͤts nicht verſchonet 
worden) theils fendlchnid t / theils in ewige Dienſtbar ken 
inweg geführt] in vnterſchie Orthen Brenner mit elt be⸗ 

lle / deren etlicher newlich in friſcher That ergriffen / auch allbereyt 

hren gebuͤrenden Lohn empfangen / daran zwar die Tuͤrcken noc; 

cer ſaͤttigt / ſondern noch biß in die tauſent Doͤrffer deß aller ſchoͤn⸗ 

ſten fruchtbastichfien Lands in Vngarn / diß vnd jenſeits der Tho⸗ 

nam / gar biß an den Teutſchen Boden in ihre Huldigung gantz be⸗ | 

ce außgefordert u welche end feallbere fenbliche 2 - I 
% | ge | 


1 XRELATIONIS HISTORICE 
Anno fuͤrgenommen / vnd ſich je lenger vnd ſtaͤrcker verſamlen / den Reſt 
1613. auch zu bezwingen / neben außtruͤcklichem fürgeben / daß ihnen ihr 


Sultan zugelaſſen / durch offen Gewalt vnd mit dem Saͤbel zu be⸗ 
zwingen / jedwedern der Gehuldigten zehendem Hauß ein Wagen 
in Bereytſchafft zu halten gebotten / zu Etſcheck gedoppelte Schiff⸗ 
bruͤcken ſchlagen laſſen / vnd iſt menniglichen bewußt / daß mehrge⸗ 
dachter Sultan Achmet / zu vollendung ſeines friedbruͤch igen Vor⸗ 
habens / gleich gegen verſchiener Fruͤlingszeit / fich perſoͤnlich her⸗ 
außwerts befunden / vñ alles zu einem ſtarcken Vberfall angeſtellt / 


vnd ob er ſchon den Weg wider nach Conſtantmopel genommen / 


hat er doch viel Volcks ſelbigen Wegs in Bereytſchafft gelaſſen / 
deſſen Haupt Intent gleichwol ein zeitlang verborgen / aber allen 
Kundſchafften nach iſt es auff Siebenbuͤrgen vnd Ober Vngarn 


angeſehen geweſen / damit er den Anſchlag gegenwertiger Reichs- 


Verſamlung zu erwarten liſt glichen verzogen / hierzwiſchen aber 
iſt nunmehr von vnterſchiedlichen Orthen / auch von dem Battho⸗ 
ry ſelbſten Kundſchafft eingelangt / daß die Tuͤrcken mit 2. Kriegß⸗ 
heeren Siebenbuͤrgen vberfallen / vnd man in hohen Sorgen ſtehe / 

daß es zu belaͤgerung Lippa / Geneo vnd Wardein kommen moͤch⸗ 


te / Es ſey auch ein Tuͤrckiſcher Chiaus zu den Cronſtaͤttern abgefer⸗ 


tiget worden dieſelbige wie i ee 
ſiſche Nationen zur Huldigung zu bringen. Nun geben die vorher⸗ 
gehende Reichs Abſchied aller Hiſtorien / ſelbiger Land Gelegenheit 
vberfluͤſſig zu erkennen / warvmb Wehland jhr Keyſ. May geliebte 
Anheren / Keyſer Ferdinand / ꝛc. hochloͤblichſter Gedaͤchtnuß / vnnd 
alle folgende Roͤm. Keyſer ſich vmb Siebenbuͤrgen ſo ſtarck annem⸗ 
men / vñ auff abhalten deß Tuͤrcken gedacht ſeyn muͤſſen / weil niehts 
wenigers / als daß er im fall nachſehung dieſes ſeines Beginnen / 
wider die Chriſtenheit viel ein mehrers als jemals durch ein offenen 
Feldzug erhalten / vnd gewuͤnſchte Gelegenheit haben würde / eben 
auß ſelbiger Siebenbuͤrgiſcher Provintz gantz Vngarn vollends 
vnter ſein grewlich Joch vnd Dienſtbarkeit zu bringen / oder aber 
(wann es ihm gelegentlicher zu ſeyn erachtet) das Koͤnigreich Vn⸗ 
garn gar auff eine ſeite zu ſetzen / ligen zu laſſen / vnd als gleich 1 

| melteg 
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H. Rom. Reich vnd geliebt Vaterland vnve berſehens ober Anna 
il de Augenſchein nach die Paͤſſz alle vnden herauff in 1613. 

n Face in welchem man feine Macht 
we nie er 1 15 7 a n den 


haben koͤnnen / deß Erbfe e Krigbſchwal zuwider 
gen koͤnd aan volck in Siebenbůrgen vb 
vordiefengarvon Con 12 tinopel / Armenia 


möffen/ auch manch | 1b 
herauſſer ziehen Fönnenj/auffgehalten worden ſo allet 
Menſchlichen Vernunfft nach / der endliche Vntergang der wer⸗ 
chen Zeurfchen ation / welche man biß zero ſo hewer vnd dapffer 
auffgehalten / erfolgen. Y un auch ſchon die friedbraͤchige 
u n Abe e ane e 2 ; 
Walachey / v 

man gleich in Ruhevä 
Landkuͤndig vnd offen 
e ennd Dir 


man ( 


Anno 


1613, 


34 RELATIONIS HISTORIE 
men / Newheuſel oder Wybar vnd Commorn / gegen Oeſterreich die 
Veſtung Raab ſampt dero zugehörigen Haͤuſer noch vorh ande 


ſo ſind doch die Haupt Veſtungen vnnd die darzwiſchen Platenſe 
vnd der Draa / auch diſſeit der Thonaw die Bergſtaͤtteriſche vnnd 
Ober Vngariſche / auch zu dem Baan Ampt gehorige / die Craba⸗ 
tiſche / Windiſche / Zenger iche / an das Meer ſtoſſende Grentzhaͤu⸗ 
fer ( zu dero jahrlichen Vnderhaltung dieſer zeit bey anderthalb 
Mellon Gold von nothen) der Notthurfft nach nichtverfehen ge⸗ 
gen dem Land Oeſterreich vnd Steyer / vnd daran ſtoſſenden Bay⸗ 


riſchen Kreyß / nach dem Caniſcha verlohren / kein Haupt Veſtung 
mehr vorhanden. | | e ee 


ber diß hat leyder der Augenſchein vnnd die Erfahrung von 
etlichen Jahren hero / ſonderlich bey fuͤngſter Seebenbuͤrgiſcher vnd 
Ober Vngariſchen Empoͤrung zu erkennen geben / daß mit jetzig 
wenig Vngariſchen ſchlecht vnd vbel bezahlten Kriegßleuthen / die 
obgenannte Grentzhaͤuſer zu gnuͤgem nicht beſegt / viel weniger die 
anreinenden ihrer May. vnd andere der Teutſchen Nation Länder 
vor deß Erbfeinds Fuͤrbrechen verſichert / daher zu dieſen Gedan⸗ 
cken ſich billich niemand bereden laſſen ſoll / als wañ ſolche der Chri⸗ 
ſtenheit vnd fuͤrnemlich deß Reichs Frontier der Teutſch⸗ vñ Auß⸗ 


laͤndiſchen Huͤlffen bey jetzigen Zeiten weniger als vor entberen 


koͤndten / weil durch leydigen Verluſt der Veſtung Erlaw / Gran / 
Caniſcha vnd vieler anderer Grentzhaͤuſer deß Erbfeinds Schwal 
den Oeſterreichiſchen vnd Moͤßiſchen / vnd nach folgig andern hin⸗ 
derligenden Teutſchen Landen viel naͤher beykommen / vnnd der we⸗ 


gen hoͤchſt von noͤthen / durch die noch vorhandene Veſtung vnnd 


Grentzen / den gehlingen Friedbruch dieſes Feinde auffzuhalten / 
auch der Notthur fft nach vnd guten theils mit Teutſchen wider zu 
beſetzen / wie dann auch die vnvmbgaͤnglich : Notthurfft erfordert / 


daß nicht allein gegen Caniſcha 2. Haupt Veſtungen wider vmb 


zugerichtet vnnd auffgebawt / fondern auch olle andere ſehr in Ab⸗ 


gang vnd Bar faͤlligkeiten gerathene Grentzhaͤuſer eheſt wider ver⸗ 


ſehen vnd geſtaͤrckt / darzu dann jhre May. Dane die auffm Ver⸗ 
zug beruͤhrte Gefahr verhuͤtet werde / auß trewer Saen 
ei 


bereyt ein anfang zu machen im Werck find. 


— x . jr 4 M 
\ n 
1 
n 
k 
9 


f -CONTINVATIO. 85 
aber dero eee ee Anno 
ande de Krieg de maſſen auffs euſſerſt eyſchopfft / auch dero 1613. 
0 güte (in dem das H. Reich dißfals eh on in das 6. Jahr i 
blieben) ſo tieff erſeichert / daß ohn der Chu Fuͤrſten vnd | 
willig erfprießliche Mithuͤlff obberühree Grentzen zu 
u vnderhalten unmöglich |: fo koͤnnen Biel 0 A 
$ 2 deß H. en Fuͤrſten vn | N 


. dei die ſer vnvmbgaͤnglichen Notthurfft vnd darbey Bart 


riedlick 
eg erſehen onde) ens — 5 auf | 
auch ffel ſich allbereyt auffs euſſerſt bemüß vnde N 
ſtanden hette / ſin g uß gar auff den Rerchs Boden zu ſe 15 rnit 0 
hierzwiſchen auß ſonderbarer ſchickung Gortes durch den Konig in i 
| Paxſia vnd feine Rebellen auffgehalte worden 5 aber bei | 


ag 


15 e Ag 175 5 . 
che Stand Chur⸗ aan aD 
1 Katie vnd & efai | 0 N 


. Brſachen: vñ mit ee 
chfirmantejrer May. 
zor faht Keyser Kudoffiic 


eyd mals vorgeweſenen Neichsver 

lung fuͤrtrage a | al ohne ſolche vorver ſtandene be⸗ 

Hat 5 en ice inmaffen vieler anfehlicher vnd Krieghverſtaͤndi⸗ 
| ger / wehland voriger Keyſ. Ma. vnd Lie den vbergebene — 5 


u 
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Anno oder ſich dafůr zu ſchuͤtzen. Da es aber noch zur zeit auff ſolche weiß 
1613. ſe wider alles Verhoffen nit zu erheben / laſſen die Roͤm. Keyſ. May 


Chur⸗Fuͤrſtin vnd Sraͤnde / vnnd dero Al weſenden Raͤthe = 


ſchafften vnd Geſandten / gnaͤdiglich ond Vaͤtterlich e ſuchen / fie 
wollen zu beſchuͤzung der Grentzen / vnd bevorab gegen einem deß 
Erb feinds gehlingen Einbruch / auch etwas erleichterung anderen 
jrer May. hart andringenden Obligen / auff 5. Jahr lang / jedes . 
Monat deß Rom. Zugs / zu z. Terminen / nemlich auff Lætare vnd 
, ee grober Sorten / nach dem Valor / wie man ſich 
bey jetziger Reichs verſamlung zu vergleichen / in den gewoͤhnlichen 
Leg Staͤtten ohn einige Defalcation richtig zu machen / guthertzig 
bewilligen / vnd es mit vnfehlbarer Entrichtung deſſelben dahin ſtel⸗ 
len / daß den ſaͤumigen Ständen alle Verlengerung / Exceptiones 
vnd Einwend / wider die Fiſcaliſche Proceß / deren man ſich bey vo⸗ 
rigen Bewilligungen / wie die Erfahrung zu erkennen geben / ge⸗ 


braucht / vnd dardurch die gemeine Obligen zu groſſem Nachtheil 


nicht wenig auffgehalten vñ verhindert worden / abgeſchnitten wer⸗ 
den / auch die eygennuͤtzige Hinderhaltung vnd Außwechß lung der 
Sorten der jenigen Diener / denen die Contributiones inden ge⸗ 
en Zeiten zu erlegen / anvertrawet wirdt / vermitten bleiben 
moͤchten. u BL 2 
Auff den fall aber vnter deſſen der Frieden von dem Erbfeind / o⸗ 
der ſeinem Anhang eygentlich gebrochen werden ſolte / welches die 
Zeit in Siebenbůrgen bald zu erkennen geben wirdt / ſo wirdt ja beſ⸗ 
fer vnd fürträglicher ſeyn / die werthe Chriſtenheit vñ das liebe Var⸗ 
terland Teutſcher Nation ſey embſig bedacht vñ auff den Nothfall 


gefaßt / ſeinen gefährlichen vñ blutdurſtigen Anſchlaͤgen vorzukom⸗ 
men / als daß man jn den Vortheil gewinnen vnd hinweg nenen laſ⸗ 
fe / weil Siebenbuͤrgen an feiner Gelegen heit nach alſo beſchaffen / 
daß man jn davon leichtlich abhalten / oder hingegen / da er deß Lands 
bereyt maͤchtig ſeyn folte / Daraus mit verlierung viel Guts vnnd 
Bluts nicht mehr wuͤrde bringen koͤnnen / Alſo vnd auff ſolchen Er⸗ 
folg / ſo wolten Chur⸗ Fuͤrſten vnd Staͤnde deß Reichs / vnd der Ab⸗ 
weſenden Raͤthe / Dottſchafften vnd Geſandte / vder obgeſchriebene 
30. zum 


Demnach aber der Augenfch 
gen vndcfeld 


Ständehälf 
kommen / zu 
gen / vnd m 


meld Exceptionen / Außred vnd Behelff abbezahle vnd 
man deß Keyſ. Cammergerichts 


| nergerichts Fiſcal Proceſſen / ſich in einem vnd 
anderm gehorſamlich bequemen zu ſchet | 
die auff Haltung Reichs vnd Kreyßverſamlungen gehende groſſe 


ſintemal je nicht zu ſehen iſt / was 
Mäbend Vnkoſten nutz ſeyen wann man ſich darbey deß wuͤrckl⸗ 
chen Effects / entweder gar nit / oder doch zu der verabſchiedeten Zeit 
vnd in der bewilligten Maß nicht zu gettoͤſten haben ſolte. Vber diß 
wollen Chur ⸗ Fuͤrſten vnd Stände zu aufferbawung obberuͤhrter 
aenewer Beſtungen gegen Caniſcha / wie auch zu Reparierung der 
Veſtung Wien ein freywillige Huff biß in ro. Monat Roͤm. ugs 
mieleidenlich vbernemmen / vnd zu den obverſtandenen Friſten ent⸗ 
richten laſſen. a - 


Darge⸗ 


— 
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Anno Dargegen erklaͤren jr May. ſich allergnaͤdigſt / daß fie jres iß eile 
1613. zu keinem offenen Krieg vr fach geben / ſondern zu er haltung deß ge⸗ 
elbſt 


liebten Friedens alle euſſerſte Mittel fuͤrwenden / auch für ſich 


auſſerhalb getrungener Noth vnnd Gegenrettung einigen Kricg 
fuͤruemmen / ſondern viel mehr jhre getrewe Königreich vnnd Erb⸗ 


lande ( vngeachtet ſie die zeit vber durch die An⸗ vnd Abzüg / Einlaͤ⸗ 


gerung vnd Muſterplaͤtzen / auch andern anſehenlichen vnd beharꝛ⸗ 


ichen Hülffen gleichſam auffs Marck außgeſogen worden) auch 


Ihrer May. ſelbſten noch reſtierende Cafiergůter vnd eygenes Ver⸗ 


moͤgen / neben auffſetzung jhres Keyſ. Leibs / nicht weniger dann hie⸗ 


vor in vnder ſchiedlichen Feldzuͤgen / wider dieſen Er bfeind fuͤr das 


liebe Vatterland geſchehen (da es die Notihurfft erfordern wuͤrde) 


vngeſpart vnd vnverſchont darzuſtreck en nicht vnterlaſſen. = 
Es wollen ihr Keyſ. M. vber diß zu Rettung der werthen Teut⸗ 


ſchen Nation nit vmbgehen / vnd ihr mit fleiß angelegen ſeyn laſſen / 


frembde vnnd außlaͤndiſche Chriſtliche Porentaten / Fuͤrſten vnnd 
Communen / deß gleichen die gefreyte Reichs Ritterſchafft vmb er⸗ 
ſprießliche zuthuung ebener maſſen zu erſuchen vnnd zu behandlen. 


6 


arauff abermals freund» vnnd gnaͤdiglichen geſinnend / weil diß 
alles wiſſentlich zu verſicherung deß H. Reichs / ja eines jeden ſelbſt 


Leib / Haab vnd Gut gereicht / es wollen Chur⸗Fuͤrſten vnd Staͤn⸗ 


de / oder dero Raͤthe / Bottſchafften vnd Geſandten / ſich hiervber ei⸗ 
ner guthertzigen willfaͤhrigen Erklaͤrung vnverlengert vereinigen 
vnd entſchlieſſen. | e KR 


Das alles ſolldem H. Reich vnnd deſſen Ständen an habender 


vralten Freyheit zu keiner verdencklichen Gefahr gereychen / vñ wol⸗ 


len zugleich jhr May. zu jeder fuͤrfallender Gelegen heit der Chur 


Fuͤrſten vnd Stände verhoffende treweyfferige lobi uͤrdige Er zei⸗ 
gung / in Freundſchafft / Keyſ. Gnaden vnd allem guten danckbar⸗ 

lich erkennen. | e e ee 
Als auch vor dieſem auff beyden deß 1594. vnd 98. Jahrs allhie 
gehaltenen Reichstaͤgen für ein ſonderbare Notthunfft gehalten 
worden / in Berahtſchlagung zu ziehen / wie vnnd welcher geſtalt in 
Reuter vnd Knechtbeſtallung / welche auff ein rade eee 1 
| lichkeit 


— 


BE — 


E... 


R 
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jeftiegen / ein Meſſigung zu machen / krafft der aufn Ann 

eich faden ond von ben, Punt Fine 1 1613, 
then / ſo wol andern hohen vnd nidern 


Miche allenthalben die Banekbeyaftung anzuſtel 
vnd durch ſolch Mittel die ſchaͤdliche Vervort 
b eee eee 
* Be eat noch a ich 


d ) 18005 Au nne 5 
leibt iſt das Muͤntzweſen / vnnd wie 
5 iſſenen je lenger je mehr vberhand 

n zu begegnen ſey weil es allgemeinem 
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deß Reichs Matricul wegen der Reichs Anlagen / der Eretutions⸗ Anne 
ordnung vnd andern Fallen mehr gelegen / als wollen jhr May. nit 1613. 
weniger in Hoffnung ſtehen / es werden alle vnd jede Kreyß die jhnen a 
durch die fůngſte Reichs Abſchied von An. 1582.94.98. vnd 1603. 
auffgerragene vnd vnlengſt durch Keyſ. Schreiben vom 22. Der. 
nechſthin widervmb anbefohlene Inquifitiones nunmehr eineft 
vollzogen vnd in die Meyntzſſche Cantz len verſehickt haben / darauf 
ſuchen jr Keyſ. May. Chur⸗Fuͤrſten vnd Staͤnde / oder dero Raͤ⸗ 
he / Bott ſchafften vnd Geſandꝛen / auff Mittel vnd Weg ebenmeſ⸗ 
ſig zu gedencken / wie dieſem hochwichtigen Werck vnter jetztweh⸗ 
render Reichs verſamlung ebenmeſſig abzußelffen. e 
Nach dieſen obgeſetzten Artickeln laſſen dr May. in der Chur⸗ 
Fuͤrſten vnd Staͤnde / vnd jhrer Abweſenden Raͤthe / Bottſchafften 
vnd Geſandten / bedencken ſtellen demnach dem H. Reich von Jahr 
ren vnnd ſonderlich bey jetzigen Zeiten etliche anſehenliche Staͤnde / 

Land vnd Guter durch frembde Potentaten vnd Communenengor 
gen / entwendet vnd von denſelben thaͤtlicher weiß innbehalten wer⸗ 
den / welcher geſtalt vnd durch was fügliche Mittel vnd Weg dieſel⸗ 
be wider herzu 9 5 vnd wie noch weiterm Abgang vorkomen 
endpegegnerwerden neh e. 
Jum Beſchluß / nach dem durch die Seſſion Stritt faſt bey al. 
len Reichstaͤgen / die gemeine Handlungen mit jedermans groſſer 
Defchwer geſperꝛt vnd gehindert werden / ſich auch von einẽ Reichs⸗ 
tag zum andern haͤuffen / ſo widerholen jr May. gleich wol die Keyſ. 
Erklärung / welche Jahrs 1576.82.94. 98. vnd 1603. geſchehen / 
daß es nemlich bey den hievor verfaßten Proteſſen vnd Außtraͤgen 
verbleiben / auch nach complirten Actis (daran die Partheyen ſelbſt 
nicht ſaͤumig ſeyn ſollen) ihre Mah. vrbietig / etlichen auß den Mit⸗ 
teln deß H. Reichs Chur⸗Fuͤrſten vnd Stande Raͤth hier zu depu⸗ 
lirten Perſonen / jr was hiervntet einkom̃en refer irn zu laſſen / auch 
was recht ſeyn wirdt / als dann zu erkeñen / in mittels wollen die Par⸗ 
theyen ſelbſt allerſeits ein veranlaͤſſigen Bericht vbergeben / wie weit 
ſedweder in feinem ſih web end n Proceß verfahren / vnnd ſich biß zu 
außtrag det Sachen , sie 
N ij amit 
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Anno damit man ſehe / daß fie mehr das gemeine Weſen dann ißt ſonder⸗ 
1613. bar eygen bedencken vnnd anligen vor Augen haben / auch ſo wol in 


Seſſion als votirn ſich freund: vnd nachbarlich / auch gegen einan⸗ 
der ſchiedlich erzeigen. Diß ſind die Artickel vnd Stuͤck / welche ihr 
Keyſ. May. vor diß mal Chur⸗Fuͤrſten vnd Staͤnden / wie auch der 
Abweſenden Raͤthe / Botiſchafften vnnd Geſandten fuͤrtragen zu 

laſſen / fuͤr noͤthig befunden. 
Dieweil dann an derſelben fuͤrderlichen Erledigung deß gantzen 
H. Reichs Wolfahrt hafftet / ſo geſinuen jhr Keyſ. Mayeſt. an die 
Staͤnde / ſo woldero Raͤth / Bott ſchafften vnd Geſandte / ſampt vñ 
ſonders hiemit widervmb gantz freund vnd gnaͤdiglich / fie wollen 
ihnen die Keyſ. Propoſition vnd darbey angeheſſte Vaͤtterliche Er⸗ 
jnnerung / auch vnterſchiedliche notthraͤnglich gememnuͤtzliche Bes 
geren zu fchleuniger Eroͤrterung vnd Verabſchiedung trewhertzig 
vnd fleiffig empfohlen ſeyn laſſen / vnd fich hiervnter dermaſſen ein⸗ 
muͤthig / fuͤrderſam vnd růhmlich bey dieſer jrer May. erſten Reichs ⸗ 
Verſamlung er weiſen / wie jhr Keyſ. May. guts Vertrawen zu jh⸗ 


= 


nen vnzweiffenlich geſtellt iſt. 


Daran erzeigen ſie dem Allmaͤchtigen ein angenemes Gefallen / 
vnd befoͤrdern deß H. Reichs gemeinen Wolſtand / Beſchuͤtz= vnd 
Rettung von dem andraͤwenden Vntergang / vnd find Ihre Keyſ. 


Me. ſolches gegen den Anweſenden Chur⸗ Fuͤrſten vñ Staͤnden / wie 


auch der Abweſenden Raͤth / Bottſchafften vnd Geſandten ſampt⸗ 
lich vnd einen jeden inſonderheit / mit freundlichen Keyſ. Gnaden 
vnd allem guten zu erkennen geneygt / darneben auch nit weniger vr⸗ 
bietig / alles das jenige ſo zu deß H. Reichs vnd deſſelben Miteglie⸗ 
dern / Ehr / Nutz vnd Auffnemmen jmmer gedeylich ſeyn mag 
Vaͤtter⸗ gnaͤdig⸗ vnd getrewlich bereyt anzuſtellen. Actum 
za der Keyf. Mah. vnd deß H. Reichs Statt Re⸗ 
genſpurg auff dem Rahthauß / den r. 
Tag deß Mo nats Auguſti / 
| 2 13. 


1 


conrin vario 1 
Beſcht r 8 vonden Loan, 1 


hiervnter vorgangen vñ ſelbſt 
Sennen 


y. M. ee 

en Dignitet beß Keyſer⸗ 

y. gemelte Evang. Chur- Fürs 

ten vnd Ste May. vor dieſem vnd ehe ſie 
zu der Keyſ Hochben ag ae ganz geneygt erklärt ha⸗ 
das vnfehlb ar Bertramen geſchopfft / daß gleich wie ſie zu er⸗ 

g Fried / Ri hevñ rechtſchaffenen Vertrawens im H. Reich 

Semi — e be⸗ 
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| Anno mähung dahin anwenden / damit alles das jenige / ſo demſelben ver⸗ 
1613. hinderlich vnd abgaͤngig / auß dem Weg geraumbt werden moge. 
Auß welchem allervnderthaͤnigſten Vertrawen / fie bey dieſem 
1ů— E. Keyſ. May. erſten Reichstag derofelben jr Anligen vñ Beſchwe⸗ 
1 rung ebenmeſſig vortragen / vñ vmb aller gnaͤd gſte ſchleunige Half 
N zu fo offt gebettener Enthebung vnnd Milterung anfuchen laſſen / 
I end E Keuf May darbey versichern wollen / daß ſhnenauff deer 
ul gantzen Welt nichts erfrewlichers / liebers vnnd angenemers ſeyn 
ai würde] als man ſie der mal einſt in jhren Beſchwerungen / erleichte⸗ 
115 rung empfinden / vnd darauff mit ſhren Mi S raͤnden / den andern 
1 Chur⸗Fuͤrſten vnnd Standen deß Reichs / als fo nahe verwandte 
Glieder eines Leibs / in Ruhe / Fried vnd Einigkeit / gleichem Ver⸗ 
5 ſtand vnd vngefaͤrbtem Vertrawen leben / vnd mit vnd beneben den⸗ 
. ſelben E. Keyſ. May. hingegen / als dero allerhoͤchſtgeehrten ober⸗ 
1 I deſto williger die Hand / ſo es die Noth erfordert / bie⸗ 
5 Vnd damit E. Keyſ. May. warvmb ſich die Evang. Staͤnd be⸗ 
| ſchwert befinden / vnd Milterung bitten / kuͤrtzlich vernemmen moͤ 
gen / ſo ligt es anfänglich an dem / daß wie E. Keyſ. May. ſich ſelb⸗ 
ſten allergnaͤdigſt erjnnern / ein gute zeit hero von den Evangeliſchen 
vnd auch wolandern Ständen] geklagt worden / daß bey dem Reyf. 
Hoff Raht allerhand Vnordnung vnd Beſchwerung eingeriſſen / 
in dem ſonderlich derſelbe die Jurisdiction all zu weit erſtrecken vnd 
ihm ein folcheonlimitirte Macht vnd Gewalt vber die Staͤnd deß 
| Reichs / beydes in Prophan vnd Religions ſachen / zu cognoſciren 
I; zueygnen wollen / welches zumal vnertraͤglich / vnnd den alten deß 
ih Reichs Cammergerichts Ordnungen durehauß entgegen vnnd zu 
wider / in deren außtruͤcklich vnd vielfaͤltig verſehen / wohin jede Par⸗ 
they vnd Sachen / vnd für welchen Richter ſie gehorig vnd gewieſen 
werden ſollen / daher es auch nit allein der Keyſ. May. ſondern auch 
deß H. Reichs vnd deſſen Staͤnd hoͤchſtes vnd letztes Gericht iſt vnd 
genannt wird / von welchem auch E. Keyſ. May. hochloͤbliche Vor⸗ 
fahren am Reich Roͤm. Keyſer ſhnen ein mehrers nicht vorbehalten / 
als daß ſie in caulis fractæ pacis, vnd wann es e 
7527 N raff⸗ 
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rien verordnet ( wie vor dieſem der Statt Aach / Hagenaw / Din 
ckelſpuͤl / Kauffbeurn / Weil vnd andern mehr widerfahren) oder da 
gleich etwan auch Evangeliſche darzu gezogen / daß doch der endli⸗ 
che Außſchlag beym Reichs Hoff Raht / welcher biß hero faſt mit 


Sachen nicht weniger in obige Gefahr hinauß gelauffen. 


Neben dieſem hat man ſich auch vnter ſtanden / wider die Evan⸗ 


geliſche Stand deß Reichs gantz gefährliche vnnd præjudieirliche 


inquiſitiones in derſelben Cammerguͤter / Gefaͤll vnd Einkomien 


anzuſtellen / welches vor dieſem vnerhoͤrt / vnd damit Chur⸗Fuͤrſten 


vnnd Staͤnde billich verſchonet werden ſolt. Deßgleichen hat man 
auch etwan in denen Sachen / ſo allbereyt am Cammergericht auch 
Fuͤrſtlichen Hoffgerichten anß aͤngig gemacht worden / inhibiren / 
vnd ſolcher Litispendentz vngeacht / dieſelbe an den Keyſ. Hoff zie⸗ 
hen / ja auch wol die jenigen Sachen dar inn bereyt die Vrtheil ge⸗ 
faßt / vnd nur auff der Publication geſtanden / dahin abzufordern / zu 
geſchweigen wie die Reichs Conſtitutiones mit gantz nachtheili⸗ 
gen præiudiciis declarirt / welches doch niemand als der Keyſ. M. 
vnnd den ſaͤmptlichen Ständen deß Reichs zuſte het vnnd gebuͤren 
chut / deßgleichen auch die Staͤnd deß Reichs mit vngewoͤhnlichen 


vnd den Reichs Conſtitutionibus zu widrigen Conſeruatoxüs 


beſchweret werden wollen / welches alles vnnd was dergleichen mehr 
ſeyn mag / ſolche Sachen ſeyn / derowegen ſich vielgedachte Evan⸗ 


geliſche Chur⸗Fuͤrſten vnd Staͤnd nun etlich Jahr hero zum hoͤch⸗ 


N — 
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RR. RELATIONIS HISTORIE 
Anno hat auch die Erfahrung biß dahero geben / daß zu der gleichen Com- 
613. Millionibus entweder lauter Nömifche Catholſcde Comm ſa⸗ 


lauter RoͤmiſchCatholiſchen beſetzt geweſen / geſtanden vnd alſo die 


ſten beſchwert befunden / vnnd jhrer vnvermeidenlichen Notthtafft 


nach nicht vnterlaſſen koͤnnen / ſolches E Keyſ. May. zu erkennen 


zu geben / darneben vnderthaͤnigſt zu bitten / daß dieſelben allergnaͤ⸗ 
digſt geruhen wolten / in wehrender dero Keyſ Regierung r mb dero 


Keyſ. langen Lebens friſtung / berühree Evangeliſche Stand den 


Allmaͤchtigen jnniglich bitten) es bey den alten Reichs ver faſſungen 
vnnd Cammergerichts⸗ Ordnungen / der Staͤnd confirmirten In⸗ 
ſtantien vnd Außiraͤgen / auch dero Vnderthanen / 8 

ngeho⸗ 


De en SE N 
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CONTINVATIe. PP 
Angehoͤrige / bey ihren ordentlichen jnnlaͤndiſchen Rechten vñ Ge⸗ Anne 
richten verbleiben zu laſſen / vnd ſie darwider mit erkennung derglei- 1613. 
chen Proceſſen nit ferꝛner zu beſchweren / ſondern jederzeit in zuira⸗ 
75 Faͤllen / die Sachen an gehoͤrige Orth / vnd die in den Reichs⸗ 
bſchieden vnd Ordnungen begriffene Richter vnd Gericht remit⸗ 
tirn vnd weiſen / vnd alſo deß H. Reichs Stand vnd Vnderthanen 
nit geringer / als die Staͤnde in andern Koͤnigreichen vnd Erblaͤn⸗ 
dern (deren eins theils erblich / bey denen auch keine ſonderbare Ca- 
pitulationes vorhanden / vnd dennoch ihre gewiſſe Landgericht al⸗ 
lein auß jhren Landsgenoſſen beſetzt / vnd darzu noch alle benelicia 
iuris bevor haben) ſchaͤtzen vñ halten / deßgleichen der Staͤnd Hoff⸗ 
vnd andern wolbeſtellten Gerichten / keinen Eingriff oder Abbruch 
thun / auch dem Keyſ. Cammergericht (ohn einige Inhibition / A⸗ 
vocation oder dergleichen) ſeinen ſtarcken Lauff zu laſſen / die be⸗ 
ſchwerliche vielfältige widerwertige Commiſſiones, Inquifitio- 
nes, Conſeruatoria vnd Euocationes abzuſtellen vnd zu vnder⸗ 
laſſen / vnd ſonſten in dem E. Keyſ. May. in der Cammergerichts⸗ 
Ordnung vorbehaltenen Faͤllen / vnd wann die Partheyen auß gu⸗ 
tem Willen die Jurisdiction an E. Keyſ. May. Hoff prorogirt / de⸗ 
to Hoff Raht deß Proceſſes vnd ſententijrens halben E. Keyſ. M. 
Verſprechnuß nach / ein ſolche den Reichs Conſtitutionibus vid 
Cammergerickts⸗ Ordnung gemaͤſſe Hoff Rahts Ordnung fuͤrzu⸗ 
fchreiben / damit die Iuſtitia vnpartheylich adminiſtrirt / vnd nie⸗ 
mand ſich der Partheylich keit mit fug zu beſchweren / daß auch ſol⸗ 
ches alles dieſes Reichstags Abſchied außtruͤcklich einverleibt / vnd 
dardurch die alte Reichsordnungen / Verfaſſungen vnd Abſchied / 
auch der Staͤnd Außtraͤg / Priuilegia, Libertaͤt vnd loͤblich Her⸗ 
kommen con firmirt werden / inſonder heit aber mit der hoͤch ſtbetruͤb⸗ 
ten Statt Donawerth / welche nit weniger durch geſchwinde Man 
data vnd Executions Proceß in gegenwertigen Jammer vnd Elend 
geſetzt / die von der juͤngſt verſtorbenen Keyſ. M. Chriſtſeligſter Ge 
daͤchtnuß / ohn einige Condition verſprochene Reſtitution dermal 
eins erfolgen vnd zu Werck gericht werden moͤge / ſintemal jnen den 
Evangeliſchen Staͤnden deß Reichs gantz 915 vnd e 0 
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ich! allen wil / der geſtalt 2. höchft: Keyſ. Gericht zugleich zu ertra⸗ 

gen / das Cammergericht zu vnderhalten / vnd micht o deſto wen ger 
groſſemvnd off mals vnerſchwunglichen Unkoſten / vor dem 
p. Hoff Naht ſich ohn allen Vnderſcheid ir allen ond jeden Sa⸗ 
einzulaſſen / daß alſo der geſtalt entweder bꝛmelt Cammerge⸗ 

aben /oder deſſelben Verfaſſung gantz vnd vnzerlochert 


zeit gero das Kepſ. Cammer icht Orff 
mit Ro miſch Catholiſchen beſtellt / auch faſt das anſchen gewinnen 


dient hat. 


"CONTINVATIO. | 


Tentirt worden mit nicht geringem Schimpffund Verkleinerung Anne 


deß H. Reichs Vicariats abgewieſen / hingegen der von Hohenzol⸗ 1613. 
lern von den Ro miſchen Catholiſchen Cameralibus heymlich wi⸗ 


der gefordert worden / alles allein in anſehung der Religion / ob gleich 
fuͤrgewendt werden wil / als hette der von Hohenzollern nit reſigrirt / 
ſo ſich aber wie zuvor alſo auch hernach ander ſt befunden hat / hoffen 
vnd bitten derowegen die Evangeliſche Staͤnd / E. May. werden 
vnd wollen dergleichen den Herꝛn Vicarlis angethane widerige Be⸗ 
gegnuß den Cameralibus nit gunheiſſen / ſondern ihr gnaͤdigſt be⸗ 5 
lieben laſſen / zu erkundigung deß rechten Grunds / die der zeit gehal⸗ 
tene Prothocolla vnverzůglich vnd noch bey dieſem Reichstag abs 
zufordern vnnd den Standen zu communiciren / auch ins kuͤufftig 
bey beſtellung der Cammer Richter vnnd Preſidenten Empter ein 
billiche durchgehende Gleichheit vnter beyden Religions verwand⸗ 
ten Ständen zu halten / inſonderheit die bey obbemeltem interregno 
von beyden Herꝛn Vicariis, Chur Pfaltz vnd Sachſen / ver moͤg ge⸗ 
tragenen Ampts / vervbte Actus vnd Handlungen nunmehr zu com 
firmiren / vnd vnter anderm die bey der Statt Aach / zuverhärung 
groſſen Vnheyls vnd Blutvergieſſung / vnd zu erhaltung Friedens / 
vnvmbgaͤnglich auff deß einen theils beharꝛliche Widerſetzung vers 
ſtatteter Rahts vnd Regimentobeſtellung / Wie nit weniger das 
remiſſoriale decretum, fo in den zwiſchen der Burg vnnd der 
Statt Friedberg fich erhalteten beſchwerlichen vnnd zuvor guten 
theils am Keyſ. Cammergericht gehangenden Strittig keiten ent 
theilt worden / ſo dann die wegen der Statt Bibrach angeordnete 
ommiſſion / darvnter E. May . zu vnderſehiedlichen malen erſucht 
iſt worden / ihr allergnaͤdigſt belieben laſſen. Vnd koͤnnen E. Keyſ. 
Mah. die Evangeliſehe Staͤnd bey dieſem Puncten gehorſamlich 
zuberiahten nicht vmibgehen / als bey wehrendem Vicariat / vnd eben 
zu der zeit / da das Keyſ. Cammergericht noch mit keinem Vicariat 
a Jnſiegel verſehen geweſen / vnd alſo keine Proceß außfertigen koͤn⸗ 
nen / Georg Friderich von Jungen wider ſeinen Vettern auch von 
Jungen vmb Proceß bey Chur Pfaltz als Vicario angeſuchi / daß 
dieſelben erkennt / allerſeits eee darauff i 
N ij gehan⸗ 


1613. zumende gelauffen / dieſe Sach an das Keyſ. Cammergericht / d . 


„% XELATTONIS HISTORIE 
Anno gehandelt / vnd nach dem das Vicariat auff E. Keyf. May. Wahl 


Yin fie gehoͤrig / gewieſen worden / Nach dem nun gedachter Georg 
Jace en Jungen Citationem ad reaſſi eee 
zugleich die Vicariats Acta verſchloſſen in Originali mit einge⸗ 
legt / ſind jm nit allein die Proteß pure & ſimpliciter abgeſchlagen / 
ſondern auch die edirte Acta alſo verſchloſſen vnd vneroͤffnet wider 
zugeſtellt worden / darauß vnzweiffenlich erſcheinet / wofuͤr bey dem 
mehrertheil der Cameralium dieſe der beyden Chur Hdufer Pfaltz 
vnd Sachſen Vicariats Gerechtſam gehalten vnd angeſehen wer⸗ 
de. Werden derowegen E. Keyſ. May. ebenmeſſig aller vnderthaͤ⸗ 
nigſt erſucht / daß fie auch deßwegen nothwendige Erkundigung 
einziehen / vnd jhnen Cameralibus nit geſtatten wolten / ſich derglei⸗ 
chen vn verantwortlichen procedirens wider fo fuͤrnemer Churfuͤr⸗ 
Ren Haͤuſer hoͤchſte Regalia anzumaſſen. Wee 


1 


Nicht weniger iſt auch dieſes beſchwerlich / daß bey dem Cam̃er⸗ 


gericht in annemmung der Aſſelſorum, die Evangeliſche wann ſie 


gleich wol vnnd gnugſam qualificirt / eintzig wegen der Religion zu 
ruͤck geſetzt / vnd denſelben andere offt von ee eee 
die etwan auch der Rechten vnnd Reichs Conſtitutionum wenig 
erfahren / vorgezogen werden / dardurch dann die hochnothwendige 
vnd billichmeſſige Paritet der beyden Religions verwandten Affel- 
forum allerdings gefallen / geſtalt dieſer zeit der Evangeliſchen an 
der Anzahl allein in allem nur 11. oder 12. die andern aber alle der 
Rom. Religion zugethan ſerrnr nn. 

Erſuchen demnach E. Keyf. May. die Evangeliſchen Stände 
alle vnderthaͤnigſt / auch hierinn ein durchgehende Gleichheit der 
Religion halben zu halten / vnd es dahin zu richten / daß das Came 
gericht / wie auch alle Raͤßt von beyden Religions verwandten in 
gleicher Anz ahl beſetzt / auch die Acta gleich außgeiheilt wer den / da⸗ 
mit ſich kein Theil der Partheyligkeit zu beſchweren habe / welche 


Gleichheit auch in der Cantzley vnd Leſerey billich halten vnnd an⸗ 
ordnen zu laſſen / E. Keyſ. May ebenmeſſig allervnderthaͤnigßtge⸗ 
betten ſeyn wollen. ee eee 


Was 


en en: dieſe 

daß der Rom. Religions verwandten 1 
isfrieden vnnd andere Pro 

erkennt 1 arena ee ne auch in. 


ſtendig rechtſchaffen Vertrawen vnter ihnen gepflanzt / aueh Fried 


wol der Religions frieden zu dem ende auffger 


„  RELADIONISUHISTORICK 
Anno Priuilegia, Nachtungen vnd Vertrag / ohn Einruckungn 


1613. ſchwerlichen Clauſuln dieſes Rothweiliſchen Gerichts betreffend / 


bevorab der ehehafften wegen zu confirmiren E. Keyſ. Map. aller⸗ 
vnderthaͤnigſt gebetten werden. 
Bey auß ſchreibung der Kreyßtaͤgen / vnnd bey den ſelben vorge: 
henden deliberationibus hat den Staͤnden bißhero Eintrag be⸗ 
ſchehen wollen / wie in der Reeſiſchen Kriegs erpedition vnnd in der 
bewußten Thonawertiſchen Sachen vnderſtanden worden. So hat 
man auch bey vorigen Reichotaͤgen etlichen Evangeliſchen Staͤn⸗ 
den ohne rechtmeſſige Vrſachen jhre S eſſiones nit geſtatten wol⸗ 
len / wie auch an jetzo wider gefpürt wirdt / vnd dardurch etliche vota 
im Fuͤrſtenraht auff der Weltlichen Banck abgehen / etliche aber 
werde zu den Reichstaͤgen gar nit beſchrieben / theils Evan geliſchen 
Ständen auch zu mal newerliche Indulta auffgetrungen / welches 
alles abzu ſchaffen vñ in ein billichmeſſige Gleichheit vnd Ordnung 
zu bringen / E. Keyſ. May allergnaͤdigſt geruhen wolln. 
Sintemal aber auch die Evangeliſchen von den jenigen Staͤn⸗ 
den / ſo der Rom. Religion zugethan / ſich noch in andern Puncten 
beſehwert befinden / in maſſen hiebevor auß denen einkommenden 
Schriften / mit mehrerm zu vernemmen iſt / ſo haben ſie auch nicht 
Vmbgang haben koͤnnen / dieſelbe in moͤglichſter Kuͤrtze jeto wider⸗ 
vmb zu erholen / vnd E. Keyſ. May. allervnderthaͤnigſt vorzubrin⸗ 
gen / mit hoch fleiſſtger Bitt / E. Keyſ. May. wollen dieſelben durt⸗ 
dero Keyſerliches Zuthun / Authoritaͤt vnnd Interpofition dahin 
mitteln / damit ſolche Beſchwerden zwiſchen den Staͤnden in der 
Guͤte hingelegt / die Evangeliſchen deren entladen / vnd alſo ein be⸗ 


Vnd erſtlich beſchweren ſich die Evangeliſchen Stande / daß ob 
0 icht / daß durch denſel⸗ 
ben als ein heylſames vñ ewigwehrendes Sat d zwiſchen den Staͤn⸗ 
den beyder Religion gut Vertrawen erhalten vnnd fortgepflantzet 
wuͤrde / jedoch derſelb von etlich Friedhaͤſſigen in ein ungleiche Ver⸗ 


vnd Wolſtand im Rom. Reich erhalten werden mage. 


ſtand gezogen / nur für ein Tolerantz vnd mung 
f 8 ferner 


G NTINVA TT. 103 
ferꝛner fuͤrgeben werden wil als ob die jenigen / welche nicht vor dem Anno 
Religions fried zu der Evangeliſchen Religion getretten / ſolches 161 3. 
nachmaln zu thun nit macht haben / auch keinem Evangeliſchen 
Stand die Reformation ſeiner Landen oder darinn gelegener 
Stifft vnd Cloͤſter zugelaſſen / deßgleichen die vnter Weyland Key 
ſer Ferdinanden Hand vnd Siegel Anno 1555. gegebene Decla⸗ 
ration vnkraͤfftig ſeyn ſolte. N | a ee 
So gereicht dẽ Evang. Ständen auch dieſes nit zu geringer Be⸗ 
ſchwerung / daß etliche fuͤrneme Staͤnd auff der Geiſtlichen Banck 
von ihren gebůͤrenden Selſionibus abgehalten / cheils auch gar nit 
beſchrieben / noch jhre Gewalt angenommen werden / vnangeſ hen 
dieſelben zu ſolchen Prælaturen rechtmeſſig vnnd vermoͤg deren 
Stiffts Statuten herkommen / erwehlt vnnd poſtulirt worden / al⸗ 
lein auß der Vrſachen / daß ſie ſich zur Evangeliſchen Religion be⸗ 
kennen / welches zu hoͤchſter Sehmach vnnd Verkleinerung aller 
Evangeliſchen Stand / wie auch zu mehrerm Mißtrawen vnder 
den Staͤnden gereichen thut. a a 
© Nebendenesauchim H. Reich ein faſt vnerhoͤrt Ding / daß ein 
gehorſamer Stand / der ſeine one ra neben andern gutwillig traͤgt / 
einer Dignitet / ohne vorgehende rechtmeſſige vnpartheyiſche Erz 
kandtnuß entſetzt / vnnd alſo ab exe cutione wider denſelben ange⸗ 
fangen werden ſoll / So werden auch die iuramenta vnd pacta auff 
den hohen vnd andern Stifften / auch Ritter vnnd dergleichen Or⸗ 
den dermaſſen geſchaͤrpfft / daß den Evangeliſchen aller Zutritt zu 
denſelben abgefchnitten wirdt / wie man auch in gleichem den Evan⸗ 
galiſchen in jhren Maͤrckten / Doͤrffern vnd Guͤtern / fo in eines der 
Rom. Religion zugethanen Stands Obrigkeit gelegẽ / keine Evan⸗ 


geliſche Diener mehr zulaſſen wil / zu welchen Beſchwerungen / weil 
die Bapſtiſchen Nuncii nit geringen Vorſchub thun / werden E. 
Keyſ. May. allervnderthaͤnigſt erſucht vnd gebeten / dem Bapſt zu 
Rom onnd feinen Nunciis keinen ſolchen Gewalt in dem Rom. 
Reich ſerꝛner zu geſtatten / viel weniger aber einzuraͤumen / daß er zu 
nit geringem Schaden vnd Præjuditz der Stand deß Reiche ſich 
unternemme / im H. Reich Teutſcher Nation in Eheſachen 1 ra 
IDUus; 


8 —— — # 
0 0.020 ͤ ĩ²³᷑d x x 


warn: on T ne NI 1.0. A 


— — zenomn 
nd ſich zur Rom. Kelgionni 
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m erpetuiren es 

taͤnden z amel afin / vnd ven 
. Keyſ. May. auff bil⸗ 
ec Sofeichbeiten; ſonderlich bey den 

ni bus, gedenck en vnd Verord⸗ 


eliſchen Stande deß Reiche bey 
ſonderlich m Fuͤrſtenraht geſpurt N 
in Religions als auch freywill gen 
rere Stimmen durchauß gehen / 
nde Vota, ſo ſie gleich allerdings 
ie Relation ringen / noch ſonſter⸗ 
O was 


Anno 
1613, 


00 RELATIONISHISTORICE — 
was gelten laſſen wollen / welches aber den Evangeliſchen vmb deß 


willen zumal verfaͤnglich / weil die Rom. Catholiſchen vngleich 
mehr vo ta als die Evangeliſchen ha ben / vnd dieſelbige in allen con- 
ſaltationib. vbereinſt mmẽ koͤnnen / auch im uͤrſten Raht viel auff 
der Geiſtlichen Banck entweder gar niehts oder je gar wenig bißhe⸗ 
ro contriburt / vnd gleichwol andern Ständen in jhren Seckel zu 
votiren ſich nit ſchewen / wie dann auch offt zu geſchehen pflegt / daß 

in gemeltem Fuͤrſten Raht die bey einer Sach intereflirten Stände 
derſelben Beraheſchlagung beywohnen / auch wol ſelbſten mit voti⸗ 


ren / wie hebevor mehrmaln beſchehen. | 

Vnd koͤnnen einmal die gravte Evangeliſchen Staͤnd / diß vn⸗ 
leidenlich procediren lenger nit gedulden / als dardurch ſie von Land 
vnd Leuth vnd aller zeitlichen Wolfahrt jedes mals votirt / vnd alſo 
gar zu Grund gerichtet werden koͤnten / vnnd da es die Meynung 
haben ſolte / ſie bey dergleichen Verſamlung wenig zu thun haben / 
vnd nur allein deß groͤſſern vnd mehrern Theils belieben vnd Auß⸗ 
ſchlags ſich würden vnderwerffen muͤſſen / dar wider ſie doch wie zu⸗ 
vor offt als auch jeno nochmals einmal für alles zum kraͤfftigſten 
2 vnd dargegen ſich aller Notthurfft vorbehalten haben 
woͤllen. a 8 3 f 6 N * 

Endlich befinden ſich die Evangeliſchen Staͤnde in jhrem Ge⸗ 
wiſſen hoͤchlich beſehwert / daß jhnen nunmehr an etlichen Orthen 
fo ſtarck zugemuthet wirdt / ihr Lchens pflicht zu den Heiligen ley⸗ 
ſten / welches / weil es der Evangeliſchen Religion gar zu wider / als 
werden E. Keyſ. May. allervnderthaͤnigſt erſucht vñ gebeten / eheſt 
dahin zu richten / daß gedachte Evangeliſche Staͤnd bey ihrer ge⸗ 
woͤhnlichen Eyds formul gelaſſen werdẽ moͤgen. Welche Beſeh we⸗ 
rungen alle E. Keyſ. May. verhoffenlich alſo beſchaffen befinden 
werden / daß fie gleich wol darauß ſehen / daß die Evangeliſchen 
Staͤnde groſſe vnnd vnvermeidenliche Vrſaeh haben / deren Ab⸗ 
ſchaffung vnd Milterung nochmals gantz inſtendig zu ſuchen / zu 
dem ende dann an E. Keyſ. May. deroſelben allervnderthaͤnigſtes 
vnnd gehorſamſtes Bitten gelangt / E. Keyſ. May. wolten als ein 
friedfertiger milter Keyſer welcher vnter den ane 
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librien au Be 1613. 


mögen rt N ach 

n zugehorigen Stände vnd Vndertha⸗ 
anden jhre Beſchwer den enthebt / 

en vñ Staͤndẽ deß Rom. Reichs / 

ligen / Noͤthen vnd Trangſaln gentz⸗ 
darin gleich am gar verderben zu laſſen | ſondern 
eyſerlich G⸗muͤch tragen / daß fie unter den gemei⸗ 
. ey Ei er Religion einedurchgehende Gleichheit] vnd 
lung Recht vnd Gerechtigkeit einen wie den andern halten / 

dwider Recht / Billichkeit / habende Priuilegia, Freh⸗ 
betendlallch Herfommmen beſchweren laſſen werden / welches dan 
auch dasengig Miel dar / dardurch nicht allein ferner Mißtrawen 
vnd Gefaͤhrlichkeit unter ben gemeinen Ständen deß Reichs vor 
kommen onnd verhuͤtet / ſondern auch das allbereit eingeriſſene 
e vnnd alſo das alte Teutſche Vertrawen wider 
bracht beſtendig erhalten / vnd imer fortgepflantzt werden kan / vnd 
l di rungen nit new / ſondern wie gemelt hiebevor offt⸗ 
Mae jenigen auch ſo darbey intereſſut zu ſeyn ver mey⸗ 
nen mochten / gnugſamlich allbereyt darvber gehöre worden / ſo ver⸗ 
hoffen die Evangeliſchen Stände! es werde die gebettene A ohelf⸗ 
fung ohn einigen ferꝛnern beſchwerlichen Auſſbe⸗ vnd Berlenge⸗ 
9 god konnen n dem allen erzeigen E. Keyſ. May. ein 


ges Werck / den beſchwerten Evangeliſchen 
hohe nad / vnd nicht geringe Beförderung dieſes 
Mah. erſten anſchenlichen Reichstags / bey welchen hits 


gegen gedachte Staͤnde auff ſolchen fall an allem dem was zu E. 

Key. May. Nutzen / Wolfahrt / Ehr vnd Reputation immer gerei⸗ 
chen mag / mit einzurathen / zu thun vnd zu leyſten / niches vnderlaf⸗ 

5 fen werden / Vnd ſeynd hierauff E. Keyſ. 1 * die e 


oder andern Reſpect ein 3 Anne 
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* 
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0 108 RELATIONIS HISTORICE 


Anno bene Rache Bottſchafften vnd Geſandteuwilfähriger Reſolution 


1613. alarnberchin gf guwerig. Datum Regenfpurg den 7. Augu⸗ 


I ſti / Anno 1613. 1 i 

9 E. Keyſ. Mar. x 

0 Allexvnderthaͤnigſte Gehorſamſte 

Hi Dieet Eoangeliſchen Correfpondie 
N renden Chur⸗ 5 Staͤn⸗ 
5 . de / zu gegermwirtigem Reichstag 

1 la abgeordngte Raͤthe / Vottſchafften 


j vnd Gefandien. 


| Newe Fahrt in Flandern gemacht. 

it D Jeſe zeit ober harder Marcheſe Spinola ein newe Navigation / 

1 damit die Schiff / ſo auß Spanien vnd anderswo her in Flan⸗ 

\ dern vnd Brabant ankommen / in Seeland nicht anlaͤnden vnd ver⸗ 

| zollen doͤr ffen / von Duynkirchen / Oſtende vnd Blanckenberg dureh 

1 newe gemachte Graͤben biß gen Bruck vnd Antorff zu fahren / ver⸗ 
fertigen laſſen / vnd hat man darzu etliche alte Fahrten zum beſten 
gefunden / ſoll deß Jahrs den Seelaͤndern ſolche Abſtrickung in 6. 
Thonnen Golds enttragen. 5 


i ; 8 } . 
ö Turcken erzeigen ſich nochmaln vnruͤhig 
vnd ſchwierig. 1 
J Mb dieſe zeit haben die Tuͤrcken in Vngarn nochmaln ſehr 
ſchwierig ſich erzeigt / vñ auff die gehuldigte Chriſten geſtreyfft / 
vnd jhnen viel Vieh / vnnd ſonderlich in etlichen Leventzeriſchen 
Doͤrffern in 600. Stuͤck weggetrieben / vnd ob wol der Oberſt zu 
! Newheuſel mit 1000. Mann biß auff Setſch in jhnen nach gejagt / 
IN hat er doch ſolche nicht mehr antreffen koͤnnen / So hat de Bat⸗ 
1 thory deß Tuͤrcken Anzug in Siebenbürgen auch beſtettget / onnd 
nur vmb ein Gelthuͤlff geſchrieben / woll jhm ſonſt an Bold ſtarck 
Hi genug ſeyn / wie er dann der Tuͤrcken Bortrab in 500. erlegt / vnd 
4 der helle Hauff ſich wider etwas zu ruck begeben. = 
hi krit⸗ 


NCONTINNATFONR, a 
Ottrittig gkeit zwi schen den Modeneſern vnd ER 
e Luceſern eniſtanden. 9 1613. 


obgedac adde Dre he in Italia zwiſchen dem Herbogen v von 
Mantua 125 Hertzogen von Saphop / hat ſich ein Different 
9 den 1 aucherhaben / alſo daß beyhn⸗ 
de Partz ee er Orth vnnd Lands einander 
del E ens zugefügt, u beyden Theilen in 16000. ſtarck 
hunden / vnn ) ander ellch Volck abgeſchlagen. Es ſoll 
der Hertzog von Saphoy auffs new widervmb ſich feindlich gegen 
dem Cardinal Hertzog von Mantua erzeigen / weil er der Frieds⸗ 
handlung allerdings nicht ee u iu e weit⸗ 


Kufftiger. 


Englische wollen den Holländiſchen die new erſun / 
5 dene Fahrt auff Groͤenland verwehren. N 


Gegen anfang deß Septemb. iſt den Herꝛn Staden von ihren 
Vnterſaſſen groſſe Klag wider die Englische Nation ange 
bracht worden / welche ſich vnterſtanden den Hollaͤndiſchen Mas 
erofen die newerfundene Schiffahrt nach Groenland / Weygatz vñ 
ua Zembla zu verwehren / da doch die Holländer die er ſten in- 
bee vnd Erfinder folcher Schiffahrt geweſen / vnd auch der 
König in Engeland in ſelben frembden Landen eben ſo wenig als die 
Holländer zu gebieten / Nichts deſto weniger hat die Engliſche Flo⸗ 
ta / ſo daſelbſt auff gewartet / den Hollaͤndern ne wlich etliche Schiff / 
darauff vber 100000. fl. werth Guͤler geweſen / genommen. 
Vmb dieſe zeit iſt der Ruff in Holland er ſchollen / ob folte die 
Konig lie e Dennemarckiſch e Flota von 18. groſſen Kriegßſchif⸗ 
fen vnnd andern geringern in der See geſehen worden ſeyn / etwas 
feindl ches vorzunemmen / ſo aber das Widerſpiel ſich befunden / vñ 
iſt bingegen ein falſch Geſchrey zu Coppenhagen auch erſchollen / 
alis ſolten die von Lubeck 30. Schiff ſtarck in die See gefahren / vnd 
der Graff von Solms mit rdooo. Mann angelangt ſeyn / vñ ſchon 


ei 0 Orth dem ci in ana 5 außgebrandt 
Du. haben 


. ß N 


aber auff den Grentzen auffgehalten vnnd gefangen n 
dem Fiſcal examinirt worden / Vber das haben die Herꝛn Staden 


Anno haben / derwegen dann ein ſolch Conſternation in Coppenhagen ent ⸗ 
1613. ſtanden / daß die Pforten wol 2. Tag ſollen geſchloſſen worden ſeyn. 


Befelchhaber / der nachmaln Volck 
vnnd förter durch den Kriegßraht vnnd general Profoſen fi 


vnverſehens etlich oo. Reuter herauff geſchickt / den angeſtellten 
Muſterplatz zerſtoͤrt / vnd bey 500. geworbene Soldaten gefangen 
bekommen / auch viel Gelt gefunden / aber ſich deſſen noch nicht an⸗ 
genommen / weil man nicht eygentlich noch erfahren konnen / vor 
wen ſolch Volck geworben worden. | . 
In mittelſt hat man zu Guͤlch ſtarcke Wacht gehalten / vnd nie⸗ 
mand mehr in Die Veſtung kommen laſſen / auch auſſer halb der 
Statt Hütten auffgerichtet / die Wochen Mir hinfuͤro daſelbſt 
vnd nicht mehr in der Statt zu halten / ja es haben die Burger nach 
Gelegenheit ſelbſt der Veſtung ſich enteuſſern muͤſſen. 


Ertzhertzog Maximilian zu Negenfpurg 


Den 2. Septemb. iſt Ertzhertzog Maximilian zu Regenſpurg 
ankommen / dem Keyſ. May. mit Ertzhertzog Leopold zu Kut⸗ 
ſchen / auch die Landgrafen von Heſſen vnnd 3. Pfalegz von 
ewurg 


| CONTINVATIO. Ä ur 
wburg en b gefahren vnd geritten / vnd mit jhrem Comitat 
ich eingeholt. % 1 
Folgenden Tags den 3. diß iſt der Regenſpurger Bifchoff 
Wolffgangam Grieß / weil er etlich Tag nicht harnen konnen 198 
ſtorben / den 7. hernach zur Erden beſtattet / vnd von den z. Geiſtli⸗ 


andern | auch von etlich Evangeliſchen Ständen | ſonderlich vom 
Erbehrarſchalch Herm von Pappenheym in die Barfüͤſſer Kir- 
chen / darinn alle Altar mit ſchwarzem Thuch / darauff ce 
Creutz / bedeckt geweſen / begleytet worden. Se 
Die Hertzog Braunſchweigiſche eich aber iſt bon Prag kurt 
zuvor ab vnnd mit 8. Pferden nach Wolffenbuͤttel gefuhrt / vnnd 
durch deß Herzogen Adel I darbey ein Herr von Gleichen 
ſich befunden / zweyhundert ſtarck begley⸗ 5 
| litt worden 1 
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Churfuͤrſten / den Biſchoffen von Saltzburg / Aychſtett vnd 
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